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AieRarseillerVluttat kommt vor den Völkerbund
Die Friedensmission

des Bauerntums
Der Reichsbanernsührer an die Auslandsgäste

i« Goslar
) : ( Goslar , 16. Nov .

Am Freitag empfing der Reichsbauernsührer
Darre die in Goslar weilenden Bauern -
sührer Englands , Polens , Frankreichs , Un -
garns , Dänemarks , Norwegens , der Tschecho -
slowakei , Lettlands , sowie den Vertreter des
Internationalen Arbeitsamtes in Geus .

Der Reichsbauernsührer führte aus , er habe
angeordnet , daß ihnen alles so offen wie mög -
lieft gezeigt werbe , weil in (Boslar der Versuch
unternommen werde , die völlig desorganisierte
Wirtschaft , die ja nicht nur in Deutschland ,sondern auch in ganz Europa sich in Schmie -
rigkeiten befände , auf einem neuen Weg in
Ordnung zu bringen . Jedes Land müsse die
Fragen nach seiner Eigenart lösen . Deutsch -
land hätte es so vor , wie es der Mentalität
der deutschen Bauern und der Lage inmitten
Europas entspreche . Der Reichsbauernsührer
wies dann auf die Zusammenarbeit mit Polen
hin , die bereits bewiesen habe , daß man das -
selbe wolle , wenn auch aus verschiedenen We -
gen . Gerade die Bauern Europas setzten in
jeder kriegerischen Verwicklung nicht uur das
Leben , sondern alles ein . Der Reichsbauern -
führer schloß mit dem Hinweis , daß von der
Zusammenarbeit der Bauern über alles hin
weg am Ende der Friede Europas abhänge .

Für die ausländischen Bauernsührer ant
wortete der Präsident sämtlicher landivirt -
schaftlicher Organisationen Polens , Fuda -
kowski ? er betonte , er habe aus den Berhand -
lungen zwischen den deutschen und polnischen
Baueruvertreteru feststellen können , wie recht
der Reichsbauernsührer habe . Er dankte dann
im Namen der ausländischen Abordnungen für
die Gastfreundschaft und erhoffte eine dau -
ernde Zusammenarbeit des ganzen europäi -
scheu Bauerntums zum Segen Europas .

Der Reichsbauerutag besucht den Harz
Am Freitag begaben sich die Vertreter des

Reichsbauerntages in die Berge des Harzes .
Dabei wurde die Söse -Talsperre , die größte
Trinkwasser - Talsperre Europas , besichtigt .

Am Abend wohnten dann die Vertreter der
Presse einem Teil der Generalprobe für das
große Festspiel des deutschen Bauerntums bei ,da ? am Samstag , zur Uraufführung kommt .

*
Im große » Saal der Kaiserpfalz in Goslar

fand am Freitagabend die feierliche
Vereidigung aller Mitglieder des
Reichsbauerrates und des nationalfozialisti -
fchen Führerkorps im Reichsnährstand aufde » Führer Adolf Hitler statt .

Südslawien verlangt Versuchung
Verlegenheit in Paris / Anklage gegen Ungarn

GründlicheAbfuhr
eines Schnüffelausschusses

Aus Spanien hinausgeworfen
( X ) Madrid , 1«. Nov .

Ein „Untersuchungsausschuß " französischer
und englischer Marxisten , unter denen sich
sogar ein kommuuistischer englischer Lord be -
findet , hat sich am Mittwoch im spanischen
Parlamentsgebäude eingefunden , um den
Führer der Katholischen Volksaktion wegender Vorgänge in Asturien zu verhöre « . Gil
Nobles weigerte sich aber , die Mitglieder des
Ausschusses zu empfangen . Er ließ ihnen nur
sagen , er hoffe , die Regierung werde sie
möglichst umgehend au die Grenze schassen.
Im übrigen sollten sie gefälligst ihre „Unter -
suchungen " in ihren eigenen Ländern anstel -
len , wo sie sicherlich ein dankbareres Arbeits -
seid finden würden Spanien sei jedenfalls
keine „Kolonie von Wilden ".

Der Landtagspräsident forderte daraufhin
'

die Marxisten auf . das Parlamentsgeväude
sofort zu verlasse » .

Trotz dieser Abfuhr hatten die Leute die
Dreistigkeit , sich nach Oviedo in Asturien zu
begeben , um dort ihre „Feststellungen " zu
treffen . Die Bevölkerung jener Gebiete aber
bedrohte die Ausländer mit Stöcken und
Wurfgeschossen aller Art , so daß der Militär -
besehlshaber sich veranlaßt sah , den „Aus -
schuß " schleunigst unter Bedeckung aus ein
Schiff bringen zu lassen , das gerade nach
England absnhr .

X P a r i s , 16. Nov .
Der ständige Vertreter S « dslawie » s beim

Völkerbund , Potitsch , uud der hiesige süd -
slawische Gesandte haben den sranzösi -
scheu Außenminister davon in Kennt¬
nis gesetzt , daß Südslawien beim Völker -
buud eiue Untersuchung über die Er -
mordnng König Alexanders beautra -
gen werde .

Die „ Information " rechnet damit , daß we -
gen der starken Belastung der bevorstehenden
Bölkerbuudsratstagung und der Unvollstän -
digkeit der südslawischen aktenmäßiqe » Unter -
lagen die Angelegenheit wahrscheinlich erst ansder Januartagung des Völkerbnndsrats
zur Behandlung kommen wird .

„Oeuvre " weist darauf hin , daß der süd -
slawische Schritt trotz des Widerstrebens
Frankreichs und des Sekretariats des Völker -
bundes geschah . Das Blatt gibt ein Gerücht
wieder , wonach Südslawien am kommenden
Freitag in Gens eine Note über die Verant -
wortlichkeit Ungarns an dem Marseille ! An¬
schlag unterbreiten werde . Diese Note werde
außerdem von einer tschechoslowakischen und
einer rumänischen begleitet sein , die sich dem
südslawischen Standpunkt anschließen würben .

Die Pariser Abeudpresse ist in der Benrtei -
lung des südslawischen Schrittes sehr zurück -
haltend . Einige Blätter vertreten jedoch den
Standpunkt , daß Frankreich nicht umhin
könne , denen zu Helsen , die Klarheit in diese
Angelegenheit bringen möchten , so daß Frank -
reichs Vertreter sich darauf vorbereiten müß -
ten , an einer vielleicht sehr heiklen Aussprache
teilzunehmen . Der „Paris Soir " schreibt , zwei -
sellos werde die Aussprache über die südsla -
wische Denkschrift lebhaft und leidenschaftlich
sein , aber die Umsicht , die Belgrad bisher be -
wiesen habe , und die beschivichtigende Atmo -
sphäre von Gens gestatteten die Hoffnung , daßman die von der Gerechtigkeit geforderte
Festigkeit mit der Mäßigung in Einklang brin -
gen könne , die für die friedliche Entwicklungder internationalen Beziehungen notwendig
fei . Laval werde sich darum bemühen .

!Kom diplomatischer Knotenpunkt
Reise Flandius zu Mussolini ?

Der französische Außenminister hatte am
Freitag noch eine Reihe weiterer Unter -
redungen , die von allgemeinem politischem
Interesse sind . Er empfing zunächst den sran -
zösischen Botschafter in Rom , de Ehambr « » ,der Freitagabend wieder nach Italien zu -
rückreiste , um die Verhandlungen an Ort
und Stelle weiterzuführen . De Chambrun
hätte eigentlich schon am Mittwoch Paris ver -
lassen sollen , war aber gebeten worden , noch
einige Tage länger zu bleiben , um sich an den
Vorarbeiten für die erhoffte französisch -
italienische Aussprache zu beteiligen . Ferner
wurde auch der österreichische Gesandte
empfangen .

Zu der Ankündigung einer Romreife des
Ministerpräsidenten Flandiu durch ein Pari -
ser Morgenblatt wird von zuständiger Seite

erklärt , daß noch keinerlei Beschlüsse in dieser
Angelegenheit gefaßt seien . Diese vorsichtige
Auskunft schließt die Möglichkeit einer Be -
gegnung Flandius mit Mussolini an sich
nicht aus .

*
„Echo de Paris " glaubt feststellen zu kön -

nen , daß die Lage zwischen Paris und Rom
wenig günstig sei, und daß die römische
Regierung sich gegenüber Paris abwartend
verhalte . Das sei kein gutes Vorzeichen , wenn
der Völkerbund jetzt aufgefordert werde , die
angebliche Verantwortung Ungarns am Mar -
seiller Anschlag zu prüfen .

Oesterreichischer Besuch in Horn
— Rom , 16 . Nov .

Am Freitag abend ist der österreichische Bnn -
deskanzler Schuschuigg mit dem Außeumini -
ster von Berger - Waldenegg und dem Staats -
sekretär für Unterrichtswesen , Dr . Perntner ,in Rom eingetroffen . Unter den Klängen der
österreichischen Nationalhymne begrüßte M » s-solini den Bundeskanzler .

Das Programm für den viertägigen Ausent -
halt entspricht dem eines hohen Staats -
besuches . Am Montag abend gibt Mussoliniim Kapitol einen großen Empfang . Der Be -
such und die Besprechungen im Vatikan wer -
den Dienstag stattfinden .

*
Das Ergebnis der ungarischen Besuche in

Rom wurde in Budapest dahin zusammen -
gefaßt , daß es trotz der französischen Be -
mühungen gelungen sei, zu einem harmoni¬
schen Verhältnis mit Mussolini zu kommen .

London
aus dem toten Punkt

Weitere Flottenverhandlunge » ohne Japan ?
O Washington , 16 . Nov.

. Der stellvertretende Außenminister Phil -l i p s teilte in einer Pressekonferenz am Frei -
tag mit , daß die Flottenbefprechungen zwischenAmerika , England und Japan ans dem toten
Pnnkt angelangt seien . Die britische Regierunghabe daher in Washington angefragt , ob nicht ,falls Japan tatsächlich ans der völligen Rü -
stnngsgleichheit zur See weiterhin bestehe ,eine Verständigung zwischen deu beide « eng -
lisch sprechenden Seemächten über die künftige
Flottenpolitik angestrebt werden solle .

Außenminister Hüll , der sich zur Zeit mit
Roosevelt auf einer Reise befindet , ist die
britische Anfrage mitgeteilt worden . Er wirb
sie mit Roosevelt eingehend besprechen uud
am Samstag oder Sonntag die amerikanischeAntwort durch den Sonderbotschafter Davis
in London überreichen lassen . Davis bleibt
deswegen vorläufig weiter in London . InGenf wirb Amerika bei den Beratungen des
Abrüstungsausschusses durch den GesandtenWilson vertreten sein .

3i * wlfaw
Das Dreierkomitee sür die Saarabstim -

muug , zusammcn mit dem Finanztechnischen
Unterausschuß , setzte in Rom am Freitag seine
Arbeit unter Zuziehung der französischen und
deutschen Sachverständigen fort . Die Deutschen
legten die Ansichte » der Reichsregieruug zuden technische » Fragen dar .

*
* Die Saarregierung hat gegeu die Unter -

zeichner der letzten Eingabe der Deutscheu
,> ront an den Völkerbund Strasantrag wegen
Beleidigung , Verleumdung nsw . gestellt .

*
I » Berlin ist das Wochenblatt »Der Blitz " ,das völlig unwahre Behauptungen über den

Kardiual Faulhaber verbreitet hatte , auf drei
Monate verboten worden .

*
In Salzburg verurteilte das Schwurgerichtdrei von sechs Angeklagten ans Bad Gasteiu ,die sich gegen das Sprengstossgesetz zu verant -

worten hatte «, z « m Tod durch den Strang .

Der frühere » ardinalstaatsfekretär Gafparrierkrankte in Rom in der Nacht zum Freitagplötzlich an einem heftigen Fieberanfall . Das
Befinden des 8Sjährigcn hat sich aber im
Lauf des Tages gebessert .

*
3 >cr englische Minister sür die Dominions ,Thomas , bestreitet in einer in Nenyork ge-

haltenen Rede jedes britische Geheioiabkomme » ,das eine Verpflichtung für Großbritannien
a « f dem europäische « Kontinent einschließe .

*
In Belgien sind die Versuche Jaspers , eiue

Regierung zu bilde » , gescheitert . Nu « ver -
sucht dies der ehemalige Ministerpräsident
Theunis . *

Der amerikanische So « dergesandte Wilson
ist in Rom eingetrosse «, um im Austrage
Roofevelts in der Frage der Warenkontrolle
z« verHandel » .

* Siehe an anderer Stelle de? Blattes .

Erfreuliche Stimmen
Die Rede von Smuts . Italienische

Freundlichkeiten .
Wir müssen in diesen schlechten Zeiten dank-

bar sein für alle Aeußerungen , die eine ge -
rechte und vernünftige Einschätzung Deutsch-
lands bekunden . Dabei werden wir nie in den
Fehler verfallen , den Worten irgendeiner un -
bedeutenden Persönlichkeit im Ausland über -
triebene Bedeutung beizumessen . Wenn z. B .
irgendein Ereignis in Deutschland von den 15
Zeitungen einer Hauptstadt besprochen wird ,
und 14 Blätter gebärden sich feindselig , und
nur eine einzige Zeitung , dafür aber auch die
kleinste und unwichtigste , findet ein paar
freundliche Sätze für uns , dann brauchen wir
über diese Flüsterstimme nicht in Entzücken
geraten ; denn sie besagt neben dem Orkan der
anderen Aeußerungen ja doch nichts . Und
wenn wir plötzlich die deutschfreundlichen
Aeußerungen irgendeines englischen oder
amerikanischen Sonderlings vorgesetzt bekom-
men , eines Mannes , der in seinem Vaterland
im besten Falle die Rolle eines Originals
spielt , dann brauchen wir uns auch darüber
nicht weiter freudig aufzuregen . Denn auf die
Stimmungen kommt es an , die ein Volk in
seiner großen Mehrheit beherrschen.

Ganz anders ist es mit den Aeußerungen
wirklich hervorragender Männer , mit den
Kundgebungen von Staatsmännern , die wirk-
lich eine Fülle von Macht und Ansehen ver -
körpern . Wenn also jetzt einer der führenden
Staatsmänner Britisch - Südafrikas , General
Smuts , in einer großen Rede in London er-
klärte , man müsse Deutschland die völlige
Gleichberechtigung gewähren , und zwar frei -
mütig und vorbehaltslos , und wenn er weiter
erklärte , die Fortdauer der Lage Deutschlands
unter dem Versailler Vertrag sei eine Belei -
digung sür das Gewissen und eine Gefahr
für den Frieden , dann sind das Sätze , die uns
mit Recht aufhorchen lassen. Und mit der -
selben Genugtuung vernehmen wir den an -
dern Passus aus seiner Rede : „Wer mir ein -
reden will , das deutsche Volk wünsche den
Krieg und bereite ihn planmäßig vor . der
erwartet von mir , daß ich die Deutschen für
wahnsinniger halte , als irgendein Volk heute
sein könnte .

"

Die Londoner Presse hat die Rede von
Smuts ausführlich wiedergegeben und dabei
diese Stellen keineswegs unterdrückt . Aber sie
hat nichts getan , um auf die Bedeutung ge-
rade dieser Sätze hinzuweisen . Und sie wird
es auch nicht tun ; denn im allgemeinen liebt
sie es nicht , uns gerecht zu werden und von
sich aus etwas zu schreiben, um den blödsin -
nigen Verdächtigungen Deutschlands ent -
gegenzuwirken .

Und doch ist das , was ^ Smuts betont hat ,
eine scharfe und wohlverdiente Zurechtweisung
für all die britischen Zeitungen , die nun schon
seit Monaten jene verwerfliche Hetze gegen
Deutschland mitmachen . Eine Hetze , die nur
anrüchige Beweggründe haben kann . Denn der
Verstand müßte jenen Leuten , die dafür ver -
antwortlich sind, genau so wie Herrn Smuts
sagen , daß sicherlich kein Land heutzutage
weniger aus Krieg aus ist und mehr den
Frieden benötigt , als Deutschland . —

Noch eine andere Aeußerung haben wir mit
aller Sorgsamkeit zu registrieren . Es ist die
schon vorgestern von uns erwähnte Darlegung
der italienischen Politik , wie sie in Rom dem
dortigen Vertreter eines maßgebenden ungari -
schen Blattes zuteil geworden ist. Wenn diese
Darstellung wirkl -ch den Anschauungen und
Gedanken Mussolinis entspricht — und daran
ist eigentlich nicht zu zweifeln — dann wür¬
den wir zu der Feststellung berechtigt sein,daß sich die deutsch - italienischen Beziehungen
wieder verbessert haben , daß ihre Grundlage
noch immer die der Freundschaft ist . Aller -
dings spricht man in Rom von einer „Wind -
stille"

, um das klimatische Bild dieser Be-
Ziehungen zu kennzeichnen . Man will damit
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wohl sagen , daß ganz bestimmte Maßnahmen
Deutschlands Oesterreich gegenüber wieder
einen Sturm herausbeschwören könnten . Nun ,da solche Maßnahmen von unserer Seite nichtim mindesten zu erwarten sind, wird diese
freundliche „Windstille " sicherlich die Ueber -
leitung sein zu einer wirklichen Gutwetter -
Periode .

Von der größten Bedeutung ist es , daß nach
jener italienischen Auslassung eine tatsächliche
Verschlechterung der Beziehungen zwischen
Italien und Deutschland überhaupt niemals
eingetreten sein soll, „zumal die offiziellen
Vertreter Deutschlands niemals erklärt hätten ,man wolle Oesterreich dem deutschen Reichs
gebiet einverleiben . " Die militärischen STOnft
nahmen Italiens an der österreichischen Grenze
im Juli werden nunmehr als Maßnahmen
geschildert , die lediglich dem „Schutze des ge -
fährdeten Oesterreichs " gelten sollten . Und die
deutschfeindliche Stimmung der italienischen
Zeitungen , die ja von niemandem geleugnet
werden kann , wird auch nur auf die öfter -
reichischen Affären bezogen . Im übrigen wird
in Rom mit großem Nachdruck betont , daß
Italien feit Jahren in der Abrüftungs - und
Gleichberechtigungsfrage die deutschen Wünsche
unterstütze ; und das gleiche gelte für die
Saarfrage . Die Abstimmung müsse nach italie -
nifcher Ueberzeugung ohne jede Einmischung
von außen her stattfinden .

Nun , es ließe sich vom deutschen Stand -
Punkt aus zu der Art und Weise , wie hier die
peinlichen Angriffe der italienischen Presse
gegen Deutschland behandelt werden , manches
sagen . Wir verzichten bewußt darauf , genau
so , wie wir es schon zur Zeit dieser Angriffe
selbst unterlassen haben , der Polemik mit
Italien gar zu große Beachtung zu schenken .
Eben in der Hoffnung , daß die Gemüter sich
wieder beruhigen , und daß

'
man sich in Italien

bald
_ selbst davon überzeugen wird , daß

Deutschland nicht daran denkt, die Selbstän¬
digkeit Oesterreichs anzutasten .

Sehr gerne nehmen wir von allen Verlaut -
barungen Kenntnis , die eine Entspannung
der Lage bedeuten . Wir werden die letzten sein ,die jemanden , der uns ein wenig Verständnis
und Gerechtigkeit entgegenbringt , vor den
Kopf stoßen . Und wenn wir in diesem
Sommer etwas bedauert haben , dann war es
die Trübung unseres Verhältnisses zu Italien .
Irgendwelche ausschweifenden Hoffnungen
wollen wir nicht an diese Wandlung zum Bes-
fern knüpfen . Uns kann zur Zeit die Tatsache
der Entspannung als solche genügen : denn
sie erleichtert unsere außenpolitische Situation
in einem Augenblick , der gerade im Hinblick
auf das Saarproblem nicht ohne Schwierig -
k?iten ist. » KT ,

Saarregierung verklag ! Deutsche Front
Unerhörte Parteilichkeit / Neuer Kommnnistenierror

Im ungarischen Abgeordnetenhaus kam es
zu erregten Knndgebnngcn gegen die Kleine
Entente , als ein Abgeordneter der Regierungs -
Partei sagte , z. Zt . habe ein Frontalangriff
gegen Ungarn eingesetzt ? die ungarischen Ein -
wohner in de« abgetretenen Gebieten würden
unterdrückt .

*
Der spanische Außenminister Samper und

der Kriegsminister Hildalgo sind zurückgetre¬
ten . Das Außeuministerium hat Marinemini -
fter Rocha , das Kriegsministerium Lerroux
selbst übernommen . Die beiden Minister
waren heftigen Angriffen wegen ihrer nach-
giebige « Haltung gegenüber den revolutionä -
ren Elementen im Sommer dieses Jahres
ausgesetzt .

) : ( Saarbrücken , 16. Nov .
Die Saarregiernng hat den deutschen Zei -

tnngen eine Anflagenachricht zugehen
lassen , die z « der jüngst veröffentlichten
Denkschrift der Dentschcn Front Stellung
nimmt . Es wird darin glattweg bestrit -
ten , daß Beamte der Regiernngskommission
das beschlagnahmte Aktenmaterial der Dent -
schen Front nnter Bruch des Amtsgeheimnis -
ses und unter Verletzung der ihnen auserleg -
ten Ncntralitätspslicht dritten Personen , ins -
besondere Pressevertretern , zugänglich gemacht
hätten . Dagegen hat die Regierungskommis -
sion gegen eine frühere Stenotypistin der
Direktion des Innern , Maria C a r s e n i n s ,
Strasantrag wegen Verletzung des Amtsge -
heimuisses erstattet . Gegen sie sowie gegen die
Unterzeichner der in den Tageszeitun -
gen vcrössentlichten Eingabe der Deutschen
Front vom 18. November 1984 wurde außer¬
dem bei dem obersten Abstimmuuqsgericht
Strasantrag wegen Beleidigung ,
Verleumdung uud übler Nachrede
gestellt .

Der Strafantrag geht vom Vorsitzenden der
Regiernngskommission Knox aus und hat kei-
nen andern Zweck als den , wieder einmal die
Emigranten und die Separatisten zu decken.
Die verklagten Unterzeichner der Eingabe
sind Pirro , Röchling , Kieser , Le -
vacher und Schmelzer .

Auf die völlig einseitige Stellungnahme der
Regierungskommission die sich sofort ver -
anlaßt gesehen hat , Untersuchungen anznstel -
len . um den saarländischen Separatismus zu
decken, wirb noch zurückzukommen sein . Neue
Beweise dafür , daß auf Seiten der Status -
quoler tatsächlich illegale Handlungen be -
gangen werden , lassen sich sofort beibringen .
So konnte man gestern am Hause der Kreis -
leitung der Deutschen Front in St . Ingbert
eine Aufschrift „Auf zum Straßenkampf " mit
kommunistischen Zeichen lesen . Kürzlich hat
ferner eine Versammlung von Funktionären
des berüchtigten „Masscnselbstschntzeö " von
Saarlouis und Umgebung stattgefunden . Dort
wurde von dem Versammlungsleiter ein
Plan entwickelt , wonach in nächster Zeit eine
große Schmieraktion begonnen werden soll .
Alle Mauern , Schornsteine usw . sollen mit
Parolen der „ Einheitsfront " beschrieben , tags
und nachts sollen illegale Flugblätter und
Schriften verteilt , alle Schornsteine mit den
Fahnen der „Einheitsfront " beflaggt und
durch kunstvolle Sprengvorrichtungen „ ge -
sichert " werden . Jede Woche sollen im Kreise
Saarlouis zwei Demnnstrationszüge in Szene
gesetzt werden . Dfcn kommunistischen Rednern
würde für die letzten Wochen des Abstim -
mungskampfes als Richtlinien an die Sand
gegeben , daß . „um einen Putsch der Deut -
schen Front abzuwehren " ( !) < Barrikaden er¬
richtet , die Straßen ausgerissen , Dachrinnen
abgerissen werden müssen u . a . m .

Als das berüchtigte „Pariser Tageblatt " vor
einigen Monaten angebliche Berichte aus dem
Saargebiet brachte , fanden sich in diesen Be -
richten Sätze , die ossen mit einem Putsch der
Landesverräter uud Marxisten drohten . Der
Sonderberichterstatter behauptete nämlich , er
hätte sich mit Landesverrätern und Marxisten
unterhalten , die ihm gesagt hätten , sie wür -
den für den Fall , daß die Abstimmung die
Entscheidung für Deutschland brächte , für ihre
Freiheit und Unabhängigkeit " mit den Was-

sen kämpfen . Damals hätte Herr Knox ein -
greisen müssen , damals wäre es seine Pflicht
gewesen , diese Putschisten sofort auszuweisen .
Diese Pflicht bestand aber nicht nur damals ,

sondern sie bestand immer , wie sie auch heute
noch besteht .

„Knox sott heimgehen "
# London , 16. Nov .

„Saarwahnsinn " ist das Urteil des „ Evening
News " über die gestrige Unterhausaussprache
zur Saarfrage . Das Blatt nennt den Vor -
schlag Lord Marleys , die britische Regierung
folle zwei Bataillone nach dem Saargebiet ent -
senden , dumm und gefährlich .

Zu der vom Wortführer der Regierung ,
Lord Stanghrpe , ausgedrückten Besorgnis für
die Sicherheit von Knox , der von Scotland
Aards Geheimpolizisten bewacht werde , be -
merkt „ Evening News " : „Nach unserer Ansicht ,
ist die angemessene Weise , Knox von Schaden
fernzuhalten , wenn man ihn auffordert , nach
Hause zurückzukehren .

Die vorläufige Abstimmungsliste
Die Sabotage der Abstimmungsfälscher

) : ( Saarbrücken , IS Nov .
Die Abstimmungskommission machte am' Freitag genauere Angaben über die Zahl der

bei ihr eingelaufenen Einsprüche gegen die
vorläufige Liste der Abstimmungsberechtigten .
Die Gesamtzahl der letzteren belaufe sich auf
107 145. Davon sind etwa die Hälfte als be-
rechtigt anerkannt worden . 28 258 Einsprüche
bezweckten die Berichtigung geringfügiger
Fehler in den aufgestellten Listen , die fast
ausschließlich gutgeheißen wurden . 32 000
Einsprüche lauteten auf Neueintragung in
die Listen, ' davon wurden 56 Prozent an -
erkannt .

Bemerkenswert ist , daß von den 46 000 An -
trägen ans Streichung nur 15 Prozent gut -
geheißen wurden . Bei den restlichen 85 Pro -
zent handelte es sich um die planmäßigen
Sabotageversuche der Abftimmnngssälscher in
den Reihen der Separatisten . Besonders auf -
schlußreiche Arbeit haben die Abstimmungs -
falscher im Kreise Merzig geleistet , wo sie
3343 Anträge auf Streichung stellten , wovon
nur 78 berechtigt waren .

Die Bischöse von Trier nnd Speyer an
die Geistlichkeit

Die Bischöfe von Trier und Speyer haben
eine Verfügung zum politischen Auftreten der
Geistlichen im Saargebiet erlassen , in der alle
Geistlichen angewiesen werden , im Geiste bes
Reichskonkordats sich jedes öffentlichen Auf -
tretens in politischen Versammlungen im
Saargebiet zu enthalten . Auch auf der Kanzel
und in der katholifch - kirchlichen Vereinstätig -
keit ist die gleiche Zurückhaltung geboten .
Mitarbeit an Zeitungen oder Zeitschriften
bedarf der Genehmigung ihres Ordinarius .

Diese Anwerfung — heißt es weiter — be -
rührt nicht die sittliche Pflicht der Liebe zum
augestammten Volkstum und der Treue zum
Vaterland . Diese Liebe und Treue sind viel -
mehr nach der katholischen Lehre sittliche
Tugenden .

OerGtandderVölkerbundfinanzen
: : Geus , 15. Nov .

Das Völkerbundssekretariat veröffentlicht
Einzelheiten über den Stand der Völkerbund -
finanzen am 31. Oktober 1034. Die Einnahmen
betrugen etwas über 26 Millionen Goldfran -
ken , die Ausgaben fast 20 Millionen Gold -
franken . Von den Ausgaben hat das Jnter -
nationale Arbeitsamt rund 7 Millionen Gold -
franken erfordert und der Haager Gerichtshof
etwas mehr als 2 Millionen Goldfranken . Die

Die „Pyramide " ,
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

«nthält in ihrer moraiaen Ausgabe solaende Bei -
träae : Der Verleaer der Klassik und Romantik t »
Baden -Baden . Von Heinrich Berl in Baden -Baden .— Die Bevölkernna des besetzten Gebietes vor
20 Jahren . ( I . ) Von Generaloberarzt a . D . Pros .
Dr . HanS von Pezold in Karlsruhe . — Ein badi -
scher Roman von Otto Make . Besprochen von Kurt
©cftid i» Karlsruhe .

Grundlagen
nationalsozialistischer Erziehung

Ein Bortrag des Reichsministers Ruft
Auf einem Vortragsabend in Berlin , zu

dem der Chef des Außenpolitischen Amtes der
NSDAP .., Roseuberg , die diplomatischen Ver -
treter , führende Persönlichkeiten der Partei
und bes Staates und die in - und ausländi -
sche Presse geladen hatte , sprach Reichsminister
Ruft über die Grundlagen nationalsozialisti -
scher Erziehung .

Er schilderte die Lage in Deutschland nach
dem Zusammenbruch von 1918, als Adolf Hit -
ler sich entschloß , den politischen Kamps für
ein neues Deutschland aufzunehmen . Dieser
Kampf habe eine einzigartige Auslese be -
deutet . Es sei eine Charakterprüfung gewe -
sen , wie sie in friedlichen Zeiten nicht mög -
lich sei . Dabei betonte der Minister , daß alle
Kämpfer sreiwillig zu den Fahnen geeilt seien .
So habe sich erst die SA . , die SS . , dann die
HJ ., der Arbeitsdienst und neuerdings der
Gedanke des Kameradschaftshauses entwickelt ,
das der Jugend ebensowenig jemand aufge -
zwungen habe , wie z. B . den Arbeitsdienst .
Früher sei der in der Großstadt erzogene
Lehrer aufs Land gegangen und habe dort die
Sehnsucht nach der Großstadt geweckt . Er
wolle aber ganz bewußt den umgekehrten

Weg gehen , daß der Lehrer das Leben dort
kennen lerne , wo es sich noch unversehrt biete :
auf dem Lande . In diesem Zusammenhang
sprach der Minister über das Landjahr , dessen
Idee von ihm stamme . 22 000 Kinder aus den
Großstädten , die keinen jugendlichen Frohsinn
kannten , habe man aus das Land gebracht .
Wenn er heute die Landjahrkinder einmal be -
suche, so kämen ihm glückliche Menschen ent -
gegen , die nicht mehr in die Stadt zurück woll -
ten .

Zum Schluß wandte sich der Minister gegen
solche Ausdeutungen seiner Schulpolitik , nach
denen die humanistische Schule verschwinden
solle . Er sei selber Altphilologe und wolle
das Gymnasium in echtem griechischem Sinne ,
in dem auch auf die körperliche Erziehung der
allergrößte Wert gelegt werde , wiederherstel -
len . Der blasse , mit philosophischen Kenntnis -
sen überlastete ' Schülertyp solle verschwinden ,
um einem vollwertigen Menschen Platz zu
machen . _

palucca -Tanzabend
im Eintrachtsaal Karlsruhe

Im Wettrennen um den großen Preis wirk -
licher und echter Tanzerneuerungen liegt die
Palucca nun seit Jahren mit an erster Stelle .
Sie vermag das . weil ihr Arbeitsstil sich eng
mit dem weiten Gebiet der Gymnastik verbin -
det und damit von vornherein einer ebenso ex-
pressiven wie naturalistischen Ausbeutung ent -
geht . Selbstverständlich beschränkt sich indessen
alles , was sie oben auf dem Tanzpodium an
gymnastischen Auswertungsmöglichkeiten zeigt ,
keineswegs nur auf einem soliden Durchschnitt
für den Hausgebrauch : ihre Federungsübun -
gen , ihre rhythmischen Bewegungen oder gar
die mächtigen Beinschwünge , mit denen sie die
normalen Folgen der Erdenschwere glänzend
überwindet , wären zwar allein schon Pionier -
leistungen eines von Schwächen freien , äußerst
exakt durchtrainierten Mädchenkörpers , aber
zugleich sind sie Ausdruck einer von Kunstkraft
berstenden Persönlichkeit und also doch nicht
bloß aus totaler Folgsamkeit und körperlicher
Gelockertheit geboren . Denn noch beim klein¬

sten Ruck , beim leichten Heben eines Fußes ,
bei einer langsamen Armsenkung merkt man
sofort , wie jedes Glied auch auf unabwägbarste
Feinheiten eines Kunstwollens reagiert und
von dorther eigentlich erst seine raumzwin -
gende Bedeutung erhält . Und darin liegt die
beinahe schon klassische Reife dieser schöpfen -
schen Tänzerin , darauf beruht die Vollendung
ihrer eigenen Natur , die in der freidimensio -
nalen Tanzform eine letzte Gesammeltheit und
Gelöstheit kündet .

Es mag freilich Leute geben , die solchen Dar -
bietungen , weil ihnen jeder erotische Sensua -
lismus fernbleibt , einen gewissen Anreiz ab -
sprechen und überhaupt alle jene gesonderten
Stufungen vermissen zwischen zärtlich spiele -
rischer Improvisation und plastisch hervor -
getriebener Ekstase . Sie sollten jedoch dann
lieber zu Tänzerinnen gehen , die für ihre
mehr im Wildwuchs entstandenen Vorsührun -
gen das Podium nur als Sprungbrett in eine
oft sehr kurze Weltberühmtheit benutzen , nicht
aber sich bei einer Palucca einfinden , die jeden
Tanz thematisch so streng durchkomponiert , daß
für derlei kaum Raum bleibt . Sogar die mun -
teren Angelegenheiten ihres Programmes —
etwa in den drei Bagatellen Casellas , auch das
Allegretto und Presto zu altmeisterlicher Musik
oder ein Walzer — sind nicht ausgenommen
von solch bewußter Beherrschtheit und Form -
klarheit , deren Filigran bis zu den Finger -
spitzen reicht . Bielleicht das Schönste und Ein -
druckvollste , gerade diese Hände aus ein paar
Meter Entfernung in ihrer intensiven Mitge -
staltung zu erleben ! Trotz des optisch für eine «
Tanzbetrachtung nicht sehr geeigneten Ein -
trachtsaales ein ungewöhnlich starker Erfolg ,
dem akustisch Victor Schwinghammer sDres -
den ) eine gute Stütze gab . H . Sch .

Hermann Stehr , der Senator der Deutschen
Akademie der Dichtung , las in der Genfer
Gesellschaft für deutsche Kunst und Literatur
aus eigenen Werken vor . Der meisterhafte
Vortrag der ergreifenden Novelle „Die Groß -
mutter " durch den Dichter selbst war für die
zahlreich erschienenen Deutschen Genfs ein
großes Erlebnis .
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Einnahmen im Jahre 1934 sind erheblich höher
gewesen als im Jahre 1933. Es sind über
85 v . H . der laufenden oder rückständigen Bei -
träge gegen rund 70 v . H . im Jahre 1933 ein -
gegangen .

Ein nationaler Festtag für Ungarn
15 Jahre seit der Befreiung vom Kommu -

nismus
In Ungarn wurde am Freitag der 15 . Iah -

restag der Befreiung von der Kommunisten -
Herrschaft feierlich begangen . Vor 15 Jahren
zog der Reichsverweser und Admiral Nikolaus
von Horthy , der seitdem Ungarns Geschicke
leitet , an der Spitze der in Szegedin gebil -
deten nationalen ungarischen Armee in Buda -
pest ein . In Budapest fand vor dem Reichsver -
weser und dem Diplomatischen Korps eine
Parade statt .

Rcichsverweser von Harth «
Der Tag wurde von der ganzen Nation ge-

feiert . Während seit dem Vertrag von Tria -
non Ungarn zum Zeichen der Trauer nur
halbmast slaggte , zeigte sich die Stadt jetzt in
vollem Flaggenschmuck Aemter und Schulen
waren geschlossen . In allen Arbeitsstätten ruhte
pünktlich elf Uhr die Arbeit auf fünf Minuten .

Der Führer und Reichskanzler hat an den
Reichsverweser Horthy folgendes Telegramm
gerichtet :

„Zu dem Tage , an dem Sie vor 15 Jahren
an der Spitze der nationalen Armee in Buda -
pest als Befreier einzogen und damit den
Grundstein zum Wiederaufbau Ungarns leg -
ten , bitte ich Euer Durchlaucht , meine und des
deutschen Volkes warmempfundene Glückwün -
sche und den Ausdruck aufrichtiger Freund -
schast entgegennehmen zu wollen ."

Internationale Lustfahrtausstellung
Die deutscheu Schwerölmotoreu

X Paris , 16 . Nov .
Der Präsident der Republik , Lebruu , eröff¬

nete am Freitag vormittag die Pariser inter -
nationale Luftfahrtausstellung , die neben
Frankreich beachtliche Ausstellungen Deutsch -
lands , Englands , Italiens . Rußlands , Polens ,
der Tschechoslowakei u . der Vereinigten Staa -
ten umfaßt .

Der Präsident besichtigte mit eingehendem
Interesse auch die deutsche Abteilung , die ihm
von dem deutschen Botschafter Roland Köster
gezeigt wurde . Als Ingenieur bewies Lebrun
besonderes Interesse für die Motoren , und als
ehemaliger Kriegskampfflieger war Dr . Köster
natürlich besonders in der Lage , ihm Erläu -
terungen zu den neuen deutschen Motoren zu
geben . Der Präsident ließ sich vor allem den
nenen Schwerölmotor , der in dem Junkers -
slugzeug Ju 52 eingebaut ist , zeigen .

Das vierte Badische Vrucknerfest
Dank seinem verdienstvollen Vorsitzen -

den konnte der Badische Brucknerbund noch in
diesem Jahre ein weiteres Brucknerfest veran -
stalten , über das die Stadt Pforzheim und die
NS . - Kulturgemeinde die Schirmherrschaft
übernahmen . Außer den kirchlichen Bokalwer -
ken und der IV . Symphonie waren es die
Jugendwerke Bruckners , die diesmal befon-
deres Interesse beanspruchten . Als Gastdiri¬
gent feuerte Prof . Franz Moißl , Wien , Klr -
ster Neuburg , das Pfcrzheimer Städt . Orche-
ster zu sehr beachtlichen Leistungen an . In
einer Morgenfeier sprach im Rahmen mehre -
rer Borträae des Cäcilienchors unter der auf -
opfernden Leitung von Ehordirektor Oskar
Baumann Prof . Dd . Grüninger über die
Persönlichkeit Bruckners und den Geist sei -
nes Schaffens .

Den musikalischen Höhepunkt erreichte das
Fest mit der Aufführung der IV . sRomanti -
schen) Symphcnie und des 150. PsalmS . Sie
aereichte nicht nur den beiden Dirigenten des
Abends , dem städtischen Kapellmeister Hans
Leger und dem Ehordirektor Oskar Bauman «
zur Ehre , sondern auch dem Pforzheimer städt .
Orchester und dem Cäcilienchor . Unermüd -
liche Probearbeit und eine vorbildliche Hin -
aabe an die gewaltige Aufgabe stellten den
inneren und äußeren Erfolg sicher .

Zum Abschluß wurde bei einer zweiten kir -
chenmusikalischen Aufführung in der evang .
Stadtkirche , zum erstenmal der Versuch ge -
macht , Bach und Bruckner nebeneinander zu
bringen . Zwischen Beiden besteht ja , nach der
Seite des Ethos hin , eine tiefe innere Ver -
wandtschaft : diese vermochte auch eine geschlos -
fene Einheit des Abends zu bewirken . Soli -
stisch trat die Srpranistin Gertrud Schönleber
vom Städt . Schauspielhaus hervor . Der hei -
mische Organist Walter Hennig spielte zwei
Bach ' sche Präludien und Fugen mit technischer
Brillänz , während Dr . Karl Greß wieder in
einer geistvollen Fantasie , symphonische und
Chorthemen Bruckners mit einander verband .
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„Wollen Sie nach Australien ?"
„Sie müssen zu Goddefroy gehen , der schickt

Naturfcrscher in alle Länder ! Vielleicht nimmt
er Sie ! Er rüstet wieder ein Schiff nach Au -
stralien aus ."

Amalie Dietrich blieb der Atem stehen, als
sie dies hörte . Nach Australien , in ein frem -
des , unerforschtes Land ! Dort Pflanzen und
Tiere sammeln ? Das mußte der Himmel auf
Erden sein ! Keinen Moment dachte die tapfere
Frau in die Gefahren , keinen Moment an die
unsäglichen Mühen , die mit solch einer Expe-
dition für eine Krau verbunden waren ! Nur
eins fiel brennend auf ihre Seele : der Ge-
danke an ihr Kind !

„Ich kann ja nicht fort — was soll aus Cha-
ritas werden ?"

„Wenn Goödefroy Sie nimmt , dann sorgt er
auch für das Kind . Er wird Charitas eine
gute Schulbildung geben lassen, viel besser, als
Sie sie ihr leisten können !"

„Eine gute Schulbildung ?"
Dafür ist die Mutter bereit , alles zu tun !

Sie ist ja eine echte deutsche Mutter , die weiß
daß man kämpfen mutz für ein Kind !

Sattlerstochter und Großkausmau »
Unerschrocken geht sie zu dem mächtigen

Goödefroy . Die kleine Sattlerstochter aus
Siebenlehn in Sachsen hat keine Angst — sie
will ja sür ihr Kind eine gute Schulbildung
erkämpfen .

Der Antrittsbesuch fällt kläglich aus , denn
Amalie weitz natürlich nicht, wie man sich in
solch einem großen Kaufmannshause einsüh -
ren muß . Sie fragt nach dem ersten Begrü -
ßungswort ganz naiv , ob Goddefroy sie nicht
nach Australien schicken will ! Die Antwort
des allmächtigen Cesar Goddefroy ist kurz und
sachlich : „Was denken Sie denn ? Glauben
Sie , daß wir Leute , die mal eben von der
Straße hereinkrmmen , gleich anstellen ? Wün -
schen Sie fremde Länder zu sehen, so bezah-
len Sie einen Platz auf einem unserer Schiffe !
Unsinn ! Noch dazu eine Krau ! Was Haben
<Ne nur für einen Begriff von den Anforde -
rungen , die wir an unsere Angestellten stel-
len ?"

Nach diesen Worten ließ er Amalie Diet -
rich einfach stehen. Aber sie verlor den Mut
nicht. Natürlich hatte sie es ganz falsch ange -
fangen , sie hätte ihre Arbeiten , hätte Emp -
fehlungsschreiben mitbringen müssen. Immer -
fort stand ihr vor Augen , daß sie ihrem Kind
ja eine gute Schulbildung schaffen wollte .
Dafür mußte sie alles wagen .

Wenige Tage später ging sie noch einmal
in die „Höhle des Löwen ". In der Hand hielt
sie einen Brief des bekanntesten Botanikers ,
Prosessrr Dr . Willkomm . In diesem Brief
stand u . a . : „Krau Dietrich hat für ihren Be -
ruf eine ungewöhnliche Begabung , einen
scharfen, gut geschulten Blick für alles , was
die Natur bietet , und eine große Sicherheit
im Bestimmen des gesammelten Materials .
Auf ihren weiten , meist sehr beschwerlichen
Reisen hat sie stets große Ausdauer und Tap -
ferkeit bewiesen . Ich kann ihr nur wünschen,
sie möge eine Tätigkeit finden , wo ihre große
Begabung das rechte Arbeitsfeld hat !"

In dieser Art hatte sie mehrere Schreiben
anerkannter Botaniker . Unerschrocken trat sie
ein zweitesmal vor Goödefroy . Der freute
sich über die tapfere Krau , die nicht bange ge-
worden war , als er sie das erstemal so scharf
abwies . Inzwischen hatte er sich auch über
die seltsame Krau erkundigt .

Nach einer Stunde hatte Amalie Dietrich
den Vertrag in der Tasche : Sie würde nach
Australien gehen , auf zehn Jahre !

Ncch nie war einer Krau ein derartiger
Auftrag erteilt worden . Man schrieb ja das
Jahr 1863 ! Und nun setzte Amalie Dietrich ,die Krau aus dem kleinen sächsischen Dorf ,

ihren Namen unter den Vertrag ! Eine Mut -
ter — die ihren Weg für ihr Kind erkämpfte !

Die Zeitungen schrieben über Amalie Diet -
rich , das Heimatdorf stand Kops über die
plötzlich berühmt gewordene Tochter , die man
immer verlacht hatte . Nur der Mann , Wil -
Helm Dietrich , versagte auch in dieser Stunde .
Als Amalie noch einmal zu ihm ging , um sich
zu verabschieden , klagte er nur : „Dir ? Dir
wird der Auftrag ? — Nicht mir ? — Ich bin
doch der aus dem alten Botanikergeschlecht ! —
Eine Krau schicken die hinaus ? Meine Krau !
Das Schicksal verfährt hart mit mir !"

Amalie Dietrich brachte noch den Edelmut
auf . diesem Mann für alles Gute zu danken ,

denn sie würde nie vergessen, daß er es fa
war , der sie in die Geheimnisse der Natur ein
geführt hatte !

Ncch einmal wanderte Amalie Dietrich
durch ihr altes Heimatdorf . Da sah es noch
genau so aus wir vor zwanzig Iahren . Nur
die Häuser waren noch ein bißchen krummer
und schiefer geworben . Das war ein weiter
Sprung von dem sächsischen Dorf bis nach
Australien ! Und sie war doch nur die Gürt -
lerstochter , sie war hier in die Gemeinde¬
schule gegangen — und dann , ein paar Jahre
später , hatte sie den „verrückten " Naturforscher
geheiratet . Er hatte ihrem Leben eine an -
dere Wendung gegeben . Aber sie hatte sich

Lebensversicherung auf Kosten der MG.
Magnus und Flefch ließen sich die Prämie bezahlen

) : ( Berlin , 16 . Nov.

In der Freitagsverhandlung im Rundfunkpro -
zeß wurde der Anklagepunkt gegen Dr . Magnus
erörtert , daß er Mittel der RRG . unberechtigter -
weise für die Zahlung seiner privaten LebenSver -
sicherungsprämien verwendet hdbe . Dr . Magnus
erklärte , er habe damals Jon Dr . Bredow die Er -
mächtigung erhalten , von 1930 ab 3000 Mark jähr¬
lich für seine eigenen Lebensversicherungszwecke
zu verwenden . Bredow bestätigte , daß man mit
dieser Genehmigung Magnus noch mehr an die
RRG . binden wollte , da er Rücktrittsabsichten
äußerte . Es sei ihm jedoch nicht bekannt gewesen ,
daß Magnus bereits seit 1928 eine private Lebens¬
versicherung abgeschlossen hatte .

Weiter ging der Vorsitzende auf die Untreue -
Handlungen ein , die dem Angeklagten zum Nach-
teil der einzelnen Sendegesellschaften vorgewor -
fen werden . Der Vorsitzende ersuchte den Ange -
klagten Flesch. zunächst über seine damalige Vor -
schußangelegenheit in Frankfurt a . M . zu berich-
ten . Flesch erklärte , er habe 1926 zu Erweite -
rungsbauten in seiner Wohnung zunächst 6000
Reichsmark Vorschuß beantragt , diese Summe
habe er später auf 13 000 Reichsmark erhöhen
müssen . Er gab zu , daß er nicht recht habe Wirt-
schaften können . Er sei zwar nicht verschwende -
risch gewesen , aber er habe kein Verständnis für
wirtschaftliche Dinge gehabt . Am Schluß der Ver -
Handlung stellte der Vorsitzende fest, daß Flefch
während seiner Frankfurter Tätigkeit eine Le¬

bensversicherung abgeschlossen hatte , für die die
Hälfte der Prämie von dem Südwestfunk gezahlt
wurde . Diese Prämienhälfte wurde aber noch
nach dem Uebertritt Fleschs nach Berlin von Frank -
furt weitergezahlt , so daß trotz des Ausscheidens
von Flesch die Frankfurter Gesellschaft für ihren
früheren Intendanten immer noch laufende Be -
träge zu verausgaben hatte . Erst auf Grund einer
späteren Notverordnung wurden diese Zahlungen
eingestellt .

Die Verhandlung wurde dann auf nächsten
Montag vertagt .

Empfindliche Strafen für Preistreiber
Im Schnellverfahren wurde in Leipzig der 49-

jährige Paul Auch wegen Preistreiberei zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt . Der Angeklagte
hatte Rollen Garn , die er vom Grossisten zu
10 Rpf . die Rolle gekauft hatte , im Hausierhandel
zu 20 und 25 Rpf . weiter verkauft . Maßgebend
für die Höhe der Strafe war nicht der Verhältnis -
mäßig geringe Umfang des Hausierhandels , fort»
dern die Tatsache , daß durch ' das Hausieren von
Tür zu Tür die Hamsterpsychosc wie ein infizie -
rendes Gift weitergetragen werde . Erschwerend
kam hinzu , daß der Angeklagte erst in der Zeit
der Hamsterpsychose den Garnhandel aufgenommen
hatte . — In einem zweiten Fall wurde der An -
geklagte Kinskofer zu einem Monat Gefängnis
verurteilt . Ihm kam zugute , daß er bereits stän -
dig mit Garn gehandelt hatte .

KurzberkhteaufallerWelt
Litauischer Störsender an der Ostgrenze

Der Empfang des Reichssenders Königsberg
wird seit längerer Zeit durch einen offenbar in
Memel stationierten litauischen Schwarzsender
systematisch gestört . Am Mittwochabend arbeitete
der Schwarzsender wiederum , so daß der Empfang
von Königsberg bzw . Heilsberg unmöglich war .
Die große Hörergemeinde des Ostens ist darüber
sehr erregt . Man ist der Ansicht, daß die verant -
wortlichen litauischen ^

Stellen nicht ernstlich genug
bemüht seien , den Saboteuren das Handwerk zu
legen . Im übrigen scheint sich die Angelegenheit
zu einem internationalen Rundfunkskandal zu
entwickeln , da auch nordische Staaten in Mit -
leidenschaft gezogen werden .

Novemberliche AnWetter
Ein Wirbelsturm richtete in den Wäldern auf

der Hohen Rhön große Verwüstungen an . In der
Nähe von Dahlherda wurden über 2000 Festmeter
Buchenbestand entwurzelt und zerstört . — Gewal -
tige Regengüsse haben in Genua und längs der
ligurischen Küste große Neberschwemmungen ver -
ursacht . In Gornigliano wurde eine Farben -

Geheimst Sr. von Linde t
Heimgang eines der bedeutendste » deutsche«

Erfinder
) : ( München , 16. Nov .

Geheimrat Dr . h . c. « nd Dr . ing . ehrenhalber
Karl von Linde . Professor au der Tech-
nischen Hochschule in München , ist am Freitag
früh , 32 Jahre alt . gestorben .

Mit Linde ist ein Mann dahingegangen , der
durch seine Erfindungen ganz Autzerordcnt -
liches geleistet hat . Karl v . Linde wurde am

11. Juni 1842 in Berndorf in Oberfranken , als
Sohn eines Pfarrers , geboren . 1868 wurde er
Professor in München . Lindes großes Ver -
dienst bestand darin , daß er mit der Erfindung
der Ammoniak - Eismaschine für die Industrie
und Volkswirtschaft neue Betriebsgrundlagen
schaffende Einrichtungen hervorbrachte . Im
Jahre 1879 gründete er die bekannte Gesell-
schaft für Lindes Eismaschine » AG . in Wies -
bade » . Die Bauformen seiner Eismaschinen ,bzw . ihrer Bestandteile , wurden im wesent -
lichen bis heute beibehalten . Linde fand im
Jahre 1895 ein einfaches Verfahren zur Her -
stellnng flüssiger Luft und 1902 ein solches zur
Herstellung von flüssigem Sauerstoff ans der
Luft . 1909 schuf er ein Verfahren , aus Wasser -
stoffgas , mit Hilfe der Tiefkühlung , reinen
Wasserstoff auszuscheiden . Während des Krie -
ges fand ein von ihm erfundenes Sprengmit -
tel „Oxyliquit " erhöhte Verwendung . Weit -
schauend, beantragte er im Jahre 1904 für die
Erforschung des dynamischen Fluges , Mittel
bereit zu stellen, was auch geschah . Bei
der Beschaffung der ersten Summe zur Grün -
duug des Deutschen Museums in München
hatte Linde ebenfalls wesentlichen Anteil . 1925
ist thm auch die Zerlegung von Koksofengas
durch Tiefkühlung in Wasserstoff, Methan ,Kohlenoxyd und Stickstoff, geglückt. Auch um
die Gewinnung der Edelgase aus der Lnft hat
sich der verstorbene Wissenschaftler große Ver -
dienste erworben .

In Anerkennung seiner großen Verdienste
wurde Linde durch Verleihung des Maximilian -
ordens in den Adelsstand erhoben .

sabrik durch Erdrutsch verschüttet . An der Nord -
küste von Sardinien kenterten zwei Fischerbarken
und gingen unter . Die sechs Insassen sind er -
trunken .

Signale eines geheimnisvollen
Flugzeugs
In den letzten Tagen wurde in Nordnorwegen

Abend für Abend von einem Polizeibeamten in
Berlevag eine Flugmaschine beobachtet , die zwei
weihe und ein rotes Licht zeigte . Durch Peilung
wurde die Geschwindigkeit des Flugzeuges mit
100 Kilometer in der Stunde ermittelt . Der Be -
amte beobachete auch ein fremdes Schiff , das mit
dem Scheinwerfer Lichtsignale gab , die jedoch in
einem so großen Abstand von der Küste erfolgten ,
daß sie nicht mehr gedeutet werden konnten . Da -
gegen hat die norwegische Staatspolizei in den
letzten Tagen im Radio unerklärliche Anrufsignale
mit einer Wellenlänge von 845 festgestellt . Ein
norwegisches Küstenbewachungsfahrzeug traf die-
ser Tage in Berlevag ein , um die mysteriöse An -
gelegenheit näher zu untersuchen .

Kleine Chronik
Der Raubmörder Kurt John . der den Kraft -

Wagenbesitzer Pietsch aus Seidenberg (Oberlausitz )
am vorigen Freitag ermordet hat , ist am gestrigen
Freitag im Walde bei Königswartha verhaftet
worden .

Das Berliner Schwurgericht verurteilte den 30-
jährigen Rudolf Halama , der auf der Geburts -
tagsfeier seiner Frau seinen Schwiegervater durch
Revolverschüsse tötete und zwei Personen verletzte ,
wegen vollendeten Totschlages zu neun Jahren
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust .

In Danzig fuhr am Donnerstagabend ein Mo -
torradsuhrer in einen marschierenden SA .- Sturm
hinein . 20 SA .-Männer wurden umgerissen , vier
davon erheblich verletzt .

Nachdem erst am 27 . September die Flotte des
Norddeutschen Lloyd um den 10 000 Tonnen -
Frachter „Weser " bereichert wurde , wurde am
Donnerstag das Schwesterschiff , die „Elbe "

, in
der Kieler Bucht mit feierlichem Flaggenwechsel
seiner Bestimmung übergeben . Das Schiff wird
am 20. November seine Reise nach Kalifornien
antreten .

Der britische Flieger Brook , ein Teilnehmer an
dem Wettfliegen England —Australien , ist am
Freitag auf Kap Darwin gelandet . Brook hat für
die Strecke Mildenhall —Kap Darwin volle 26 Tage
gebraucht .

Die Meldungen über einen Geschwaderflug
amerikanischer Amphibienflugzeuge über den Stil -
len Ozean nach den Philippinen werden von den
amerikanischen Armee - « nd Marinebehörden ent -
schieden in Abrede gestellt . Ein Massenslüg ame -
rikanischer Kriegsflugzeug -Formatiouen sei nicht
in Aussicht genommen .

olles allein erarbeiten müssen, ganz allein !
Mit vielen Tränen , mit tausend Entbehrun -
gen . Den Rücken wundgescheuert vcn dem
schweren Tragkorb , Hände und Küße voller
Frostbeulen , im Herzen die Sehnsucht nach
dem Kind , das zu Hause zurückblieb — ja , so
war ihr Leben gewesen ! Wie hatte die alte
Krummbigeln mal gesagt , als sie wieder ein-
mal von der weiten Wanderung zurückkam
und das Geld doch nicht reichte, um die not -
wendigsten Lebensmittel zu bezahlen : „Arm
biste, aber e Dickkopp biste ooch !"

Ach ja , ein Dickkopf war sie gewesen —
aber weshalb ? Weil sie als Mutter eine bef«
sere Zukunft für ihr Kind erkämpfen wellte —
und weil die Liebe zur Natur einen nicht wie-
der losließ , wenn man sich ihr einmal ver -
schrieben hatte !

lFortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Suta 20. Jährest «« der Schlacht von Brzeziao
General Likmann . der Sieger in der Schlacht von
Brzeziny . die sich am 24. November »um 20. Male
jährt . Damals wurde die 5. Garde -Jnsanterie -Di -
vision von llbermächtiaen russischen Kräften einae -
Ichlossen , die bereits Eisenbahn,üae » um Abtrans --
vort der deutschen Truppen bereitstellten , da sie
deren Kavitulation siir sicker dielten . Der Divi «
sionskommandeur aber . General Litzmann , ariss an
und crzwana den Durchbruch , wobei er sich per -
sönlich an die Spitze der stürmenden Truppen
stellte . Seinem Beispiel und der heldenmütiaen
Pslichtersülluna der Truppen aelana es . den seind -
lichen Rinn zu sprenaen und soaar noch 1ÖOOO ae »
sanaene Russen mitzufühlen . Heute ist der areise
Sieger von Brzeziny nationalsozialistischer Reichs -

taasabaeordneter und preußischer Staatsrat .

Geplanter Zeppelinverkehr
Zapan- Amerika

Vor der Gründung einer Pazifik -Luftfahrt «
Gesellschaft

( ) Tokio . 1K. Nov .
Japanisch -mandschurische Kreise beabsichtige «

die Gründung einer Pazisik -Lustsahrtgesell -
schaft mit einem Stammkapital vo « 20 Mill .
Uen . Zweck dieser Gesellschaft soll sein , eiue «
Zeppelinluftverkehr zwischen der Westküste
Amerikas und Japan über den Stillen Ozea «
z « eröffnen .

Zunächst ist beabsichtigt, ein Luftschiff für den
regelmäßigen Verkehr zwischen Tokio und
Hsinking , der Hauptstadt des mandschurischen
Kaiserreiches , einzusetzen. Der Dienst auf der
Pazifiklinie wird von drei Zeppelinlustschisse «
versehen werden , und zwar werden die Luft -
schisse von Japan über die Hawai -Jnseln nach
Amerika verkehren . Evt . sollen auch Singa -
pore und die Südseeinseln von den Lustschif»
fen angelaufen werden .

Wie es zu Matufchkas
Geständnis kam

( ! ) Budapest , 16 . Nov .
Im Verlauf des Budapest « Matuschka - Prozes -

ses schilderte der Chef der Budapester politischen
Polizei die Ilmstände , die zur Verhaftung Ma -
tufchkas geführt haben . Am Morgen nach dem
Anschlag traf Polizeiinspektor Schweinitzer auf
Matuschka , der angab , seinen Koffer in einem
Wagen verloren zu haben . Schon hier faßte der
Polizeiinspektor Verdacht . Sofort eingeleitete
Untersuchungen über die Person des Matuschka
blieben jedoch ohne Erfolg . Auf Anfrage erklärte
man in Wien , daß Matuschka als anständige Per -
sönlichkeit bekannt sei . Schweinitzer begab sich
dann auf einige Tage nach Wien , um dort die
Untersuchung der Sache in die Hand zu nehmen .
Darauf wurde Matuschka vorgeladen und verhört .
In einem Korridor des Gerichtes beobachtete
Schweinitzer in Zivil das Gebaren des Matuschka ,
und stellte fest, daß Matuschka außerordentlich er -
regt war und ununterbrochen Zigaretten rauchte .
Als in einem Verhör Matuschka mitteilte , daß er
Leiter eines Steinbruches sei, in dem auch Ekrasit
gebraucht werde , sagte der Polizeiinspektor ihm
ans den Kopf zu : „Sie sind der Attentäter von
Biatorbagy ! " Matuschka erlitt darauf einen Ner -
Venzusammenbruch und gab zu , den Anschlag be -
gangen zu haben .
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Mut ! und GcheMum
Der ist beglückt, der sein darf , was

er ist.
Friedrich von Hagedorn .

Besseres Deutsch
auch imZiechtsschrifttum

Die Mahnungen des Reichsministers Dr .
Frick , auch in den Amtsstuben ein besseres
Deutsch zu verwenden , haben zweifellos gn-
ten Erfolg gehabt . Schon lassen , so stellt Prof .
Dr . Maas im Reichsverwaltungsblatt fest,neuere Gesetze und Verordnungen eine erfreu -
liche Knappheit und Klarheit ihrer Gestaltung
erkennen . Wie steht es aber , so fragt Dr .
Maas , um das freie Schrifttum ? Es ist ein
offenes Geheimnis , daß die Sprache unserer
wissenschaftlichen Kreise sehr im argen liegt .
Jeder wissenschaftlich Arbeitende muß gerade
in der Jetztzeit bemüht und imstande sein, die
Ergebnisse seines ForschenS so darzustellen , daß
jeder einigermaßen Gebildete sie ohne beson¬
dere Schwierigkeit erfassen kann . Das gilt vor -
nehmlich auch für die Juristen . Der Verfasser
führt das dann näher aus und betont , daß
Verständlichkeit des Stils die Hauptsache ist.
Das Empfinden unserer unverbildeten , fach-
lich nicht geschulten Volksgenossen verträgt
keine «erkünstelte Sprache , die von vermeid -
und ersetzbaren Fremdwörtern wimmelt . Ueble
Gewohnheit trägt hier wohl die Hauptschuld
und hat uns gegen diesen Mangel nationalen
Selbstbewußtseins abgestumpft . Die Verstöße
gegen die richtige Wortwahl sind sehr zahl -
reich. Ernste Beachtung verlangen die recht
fest eingewurzelten fehlerhaften Wortbiegun -
gen . Das schlimmste Kapitel im Strafsünden -
register bilden die Verstöße gegen den rich -
tigen Satzbau . Die gespreizten Umschreibun -
gen machen den Stil steif, zöpfig , umständlich ,weil sie meist ein inhaltloses Wort zu Hilfe

Geheimer Hofrat Professor Dr . lOncken, der be -
kannte Berliner Geschichtsforscher, vollendete am
10 . November das 65 . Lebensjahr . Geheimrat
Oncken, der Vorsitzende der Historischen Reichs -
kommission, ist ein hervorragender Darsteller

der europäischen Politik seit 1800.

nehmen . Welch Unheil hat schon die verbreitete
Neigung angerichtet , eine verneinende Form
statt der einfacheren , sofort verständlichen be -
jahenden zu wählen . Und dann die Schachtel-
sätze — eine besondere Marter des Juristen -
stils — wie quälen sie den Leser. Oft muß er
sich die Wortverschlingnngen erst mühsam aus -
einanderschälen , ehe er ihren inneren Zusam -
menhang ermitteln kann . Die Grundfordernng
an jeden Schriftsteller , besonders aber die jn -

ristischen, ist und bleibt die Deutlichkeit des
Ausdrucks . Unser Schreibwerk bedarf keines
Fremdwörteraufputzes und keiner Wortstel -
zerei , um verständlich zu sein . Denn , so schließt
Dr . Maas seine Betrachtungen , die deutsche
Sprache vermag durch die Schmiegsamkeit und
Feinheit , wie durch die Mannigfaltigkeit ihrer
Wortbildung auch den verwickeltsten Gedanken
in einer jedermann verständlichen Form aus -
zudrücken.

Objektivität und Wissenschast
Versuch einer Klarstellung

Vor kurzem hat man sich auf der Philo -
logentagnng in Trier mit der Frage „Objek-
tive oder subjektive Wissenschast ?" beschäftigt .
Und die Mehrheit der Teilnehmer hat sich
nach einer ausgiebigen Erörterung dafür ent -
schieden , daß die Objektivität der Wissenschaft,
und zumal der Geschichtswissenschaft, erhalte »
werden müsse , da sonst die Gefahr bestehe , daß
romanhafte , Umdentungen an die Stelle der
Geschichte treten .

Das ganze Thema ist so bedeutsam , daß auch
wir versuchen wollen , es hier zu behandeln .
Dabei scheint es uns das Wichtigste zu sein,
daß wir uns über den Begriff „Objektivität "
Klarheit verschaffen,' denn dann ergibt sich
alles andere und wahrscheinlich auch eine ge-
wisse Einmütigkeit ganz von selbst.

Wenn „Objektivität " so viel heißen fall , wie
völlige und gänzlich unpersönliche Vorurteils -
losigkeit der Darstellung , ober der Forschung ,
so gibt es nirgends in der Welt eine Objek -
tivität der Wissenschaft . Denn der Wissenschaft -
ler ist immer , und sei es auch unbewußt ,
irgendwie abhängig von seinen Gefühlen und
Wünsche « , von anerzogenen Vorstellungen und
Empfindungen . Es ist unmöglich , daß eine
Darstellung in Wahrheit objektiv ist .

Um eine solche , übermenschliche Sachlichkeit
kann es sich also bei dem Wort „Objektivität "
nicht handeln . Man wird vielmehr immer nur
von einem Streben nach Objektivität sprechen
dürfen , von einem Streben , das bewußt zum
Leitstern aller wissenschaftlichen Forschung er-
hoben wird und schließlich Bestandteil des
Unterbewußtseins werden kann ? wenigstens
bei Menschen , die zur Ausübung eines wissen-
schaftlichen Berufs geboren sind , — und das
sind lange nicht alle.

So betrachtet , ist der Anhänger „objektiver
Wissenschaft" derjenige , der grundsätzlich for -
dert , daß sich Gefühle und persönliche Vor -
urteile , anerzogene Vorstellungen und Dog -
men dem Streben nach voraussetzungsloser
Erkenntnis unterzuordnen haben , daß sie je-
densalls niemals das induktiv , also aus dem
Wege langjähriger Beobachtung und Ersah -
rung erworbene Urteil verfälschen dürfen .

Auf die Praxis wissenschaftlicher Tätigkeit
übertragen , würde das also bedeuten , daß auch
der leidenschaftlichste Vaterlandsfreund , sofern
er wissenschaftlich arbeitet , zuzugeben hat , daß
sein Volk oder dessen Regierung in diesem
oder jenem Falle einen Fehler begangen hat ,
wenn die objektive , also vom Streben nach
Sachlichkeit und Wahrheit geleitete Forschung
solches ergibt . Und kein Arzt , kein Naturwis -
senschastler dürfte eine nach sorgsamster
forscherischerArbeit errungene Erkenntnis nur

deshalb ablehnen oder nach seinen Bedürf -
nifsen umfälschen , weil sie nicht in irgendein
Dogma oder in irgendeine Interessensphäre
hineinpassen will . Der wissenschaftliche For -
schende muß prinzipiell stets bereit sein, die
Lehrmeinung in Zweifel zu ziehen , sie zu
überprüfen und sie zu ergänzen oder auch
anzugreifen , wenn neu gewonnenes Erkennt -
nismaterial das erfordert . So ist ja denn auch
in der Tat der Zweifel schließlich die Voraus -
setzung aller wirklich wissenschaftlichen Tätig -
keit . Luzifer war der erste Wissenschaftler,'
gut bekommen ist ihm das bekanntlich nicht.

Und wie verträgt sich das Lebensinteresse
der Nation mit den Ergebnissen einer solchen
„objektiven Wissenschaft" ? Dieser Frage dür -
fen wir nicht answeichen . Die Nation und
ihre Führer können mit Recht verlangen , daß
nirgends eine Wissenschaft gelehrt wird , die
Bestand nnd Wohlfahrt der Nation selbst be-
droht . Wir sagen absichtlich : eine solche Wissen -
schast darf nicht gelehrt werden . Daß sie im
engen Kreise wahrhaft objektiver und wahr -
hast vaterländisch empfindender Forscher ihre
Daseinsberechtigung behält , das ist etwas
ganz anderes . Und den Führern der Nation
wird diese Wissenschaft auch unter allen Um -
ständen bekanntgemacht werden müssen. Aber
sie haben zu entscheiden, was nun mit dieser
neuen Erkenntnis geschieht .

Wir sind überzeugt , daß sich praktisch nur
sehr selten die völlige Unvereinbarkeit zwi -
schen wissenschaftlicher Erkenntnis nnd natio -
naler Wohlfahrt ergeben wird . Jn den aller -
meisten Fällen wird es so sein , daß ein starker
Staat und ein starkes Volk sehr ruhig auch
forscherische Ergebnisse vertragen und ver -
hauen kann , die vielleicht eine Kritik im ein -
zelne « in sich schließen . Denn im großen und
ganzen kann ja eine Wissenschaft, die nicht
offen ins Lager der Metaphysik oder der Reli -
gi ?n abschwenken will , nichts anderes tun ,
als die nationale Bedingtheit alles Schafsens ,
alles Tuns , alles Denkens , Wisseus und
Forschens betonen .

Man vergesse nicht, daß der Nationalsozia -
lismns die tragenden Säulen seiner Lehre
ebenso sehr aus der Wissenschast uud aus dem
Reich ihrer Erkenntnisse bezieht , wie ans der
Intuition . Es gibt keine grundlegende Lehre
des Nationalsozialismus , die nicht fest im
Wissenschaftlichen verankert wäre und einer
jeden Prüfung standhielte . Man muß diese
Lehre nnr richtig lesen und verstehe» nnd
sich nicht durch das beeinflussen lassen, was
dieser oder jener Schwärmer hinzngetan hat !
Gar zu eilig werden manchmal von solchen
Schwärmern aus dieser unanfechtbaren Lehre

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Vitamine töten Bakterien . Schon vor
einigen Jahren wiesen mehrere deutsche
Chirurgen darauf hin , daß man durch
Verabreichung von Vitaminen die Wund -
Heilung und die Heilung schwerer Kno-
chenbrüche wesentlich beschleunigen kann .
Jetzt hat der Königsberger Chirurg
Dr . Lauber sehr bedeutsame Experimente
an Mäusen auf einem ähnlichen Gebiete
gemacht. Er infizierte die Tiere mit ge -
fährlichen Bakterien . Wenn die Tiere
nun 14 Tage vor der Infektion reichlich
mit Vitaminen — vor allem dem fett »
lösliche » Vitami « A — gefüttert wur¬
den , so blieben sie am Leben . War die
Krankheit einmal ausgebrochen , bann
ließ sich in mehreren Fällen der Ver -
lauf durch hohe Vitamingaben wesentlich
linder » und abkürze » . Dr . Lauber zieht
aus seinen Experimenten den Schluß ,
daß man in weit stärkerem Maße als
bisher die Vitamine zur Behandlung
zahlreicher Infektionskrankheiten heran -
ziehen solle.

Schlußfolgerungen gezogen, die sich inS Ge¬
biet des Romanhaften , des Mystischen ver -
irren . Deutsch sein aber heißt , wie der Führer
noch neulich gesagt hat , klar sei« . Und seine
Lehre ist klar . Und man soll sie nicht verant -
wortlich machen für Verstiegenheiten , die gar
nicht in ihr drin stehen. Von jeher ist es ja so
gewesen, daß der reine Quell , wenn er erst
einmal meilenweit vom Ursprungsort ver ,
schenkt wurde , Bestandteile aufwies , die sein«
Klarheit trübten .

Jedenfalls braucht das Dritte Reich die Ob»
jektivität der Wissenschast am allerwenigste »
z« schenen. Im Gegenteil ! Diese Wissenschaft
kann nur immer neue Bestätigungen der Rich-
tigkeit der Lehre liefern . Im übrigen können,
um von der Geschichtswissenschaft zu sprechen,
historisches Urteil und politische Praxis nicht
immer auf ein und derselben Linie verlaufen ,
wenn die Ergebnisse dieser politischen Praxis
noch gar nicht vorliegen . Geschichte läßt sich
immer erst nachher schreiben, wenn der nötige
Abstand gewonnen ist , wenn Erfolg oder Miß -
erfolg genau festzustellen sind . Der national »
sozialistische Staat hat — dessen sind wir sich«
— diese nachträglich wertende Geschichte nicht
zu fürchten , sondern er darf sie sogar mit
ruhigem Gewissen herbeisehnen . Denn das
Urteil der Geschichte ist immer ein zusammen -
fassendes, ein summarisches , und es hält sich
bei einzelnen Kleinigkeiten , die den Zeitgenos -
sen nicht recht gefallen wollten , nicht lange
auf , wenn das große Gesamtergebnis ein
überzeugend gutes ist .

Etwas Bedenkliches gibt es im Bereich „ob-
jektiver " Wissenschaft, nämlich diejenigen Ge-
lehrten , die da glauben objektiv zu sein und
doch von gewissen, anerzogenen Gefühlen und
Vorstellungen nicht loskommen können , und
von diesem Boden aus , oft ganz unbewußt ,
dem Nationalsozialismus und seinem Wirken
nicht gerecht werden , Leute , die fest davon
überzeugt sind , baß sie mit ihrem angeblich
„objektiven " Urteil kritisch das Richtige tref ,
fen und doch im tiefern Sinne daneben hane «
und mit diesem Danebenhauen die Verwirk -
lichnng des Dritten Reiches unter Umständen
arg behindern können . »KT *

gegen den Weltenraum
Plnto , das jüngste Mitglied des Sonnen -
systems — Ein Riesenplanet harrt »och

weiterhin der Entdeckung
Von H . Walter Cordes

Als zu Beginn des Jahres 1330 der Planet
Pluto zum ersten Male durch das Fernrohr
menschlichenAugen sichtbar wurde , erregte dies
Ereignis größere Bewegung in astronomischen
Kreisen als irgend eine andere Entdeckung am
Himmelszelt während der letzten Jahre . Seit
geraumer Zeit hatte mau nach diesem Him -
melskörper gesucht , und zwar an zwei ver -
schiedenen Orten am Firmament , wo sich nach
Berechnungen des inzwischen verstorbenen
amerikanischen Astronomen Lowell jenseits der
Neptunbahn noch ein weiterer Wandelstern
befinden mußte .

Bis zum Jahre 1930 galt nämlich die Nep -
tunbahn als die Grenze unseres Sonnen -
systems . Indessen war schon etwa ein halbes
Jahrhundert zuvor von verschiedenen Astro -
nomen die Ansicht vertreten worden , daß über
den Neptun hinaus noch mindestens ein weite -
rer Planet die Sonne umkreise » müsse . Schon
Flammarion hatte aus der Stellung mehrerer
Kometen aus einen solchen Himmelskörper ge -
schlössen , der seiner Berechnung nach etwa sechs
Milliarden Kilometer von der Sonne entfernt
sein und sie in jeweils 330 Jahren umkreisen
sollte. Der berühmte französische Astronom
vermochte den Ort des unbekannten Sterns
am Himmel indessen nicht anzugeben . Auch
andere Astronomen scheiterten angesichts des
Mangels zuverlässiger Daten an dieser Auf-
gäbe .

Wie jedem , der sich etwas näher mit der
Sternkunde beschäftigt hat , bekannt sein wird ,
wurde Neptun im Jahre 1846 entdeckt infolge

der geringfügigen Unregelmäßigkeiten , die er
in der Bewegung des Uranus hervorrief .
Aehnliche Unregelmäßigkeiten in der Neptun -
bahn festzustellen ist indessen bislang nicht ge -
lungen . Dafür kennen wir aber in der Ura -
nusbahu gewisse , noch unerklärte Störungen ,
die sich nicht auf den Neptun zurückführen
lassen,' ihnen haben der schon erwähnte Lowell
sowie sein Landsmann Pickering seit Beginn
dieses Jahrhunderts ihre besondere Aufmerk -
samkeit zugewandt . Pickering wies im Jahre
1903 dem unbekannten Himmelskörper , aus
den er die erwähnten Störungen zurückführte ,
einen Ort in den Zwillingen an , ohne daß
eine in diesem Teil des Himmelsraumes durch-
geführte sehr eingehende photographische Un -
tersuchung Spuren des Gesuchten ergeben
hätte . Lowell berechnete im Jahre ISIS für
den neuen , aber noch nicht geschauten Wandel -
stern eine Sonnenentfernung von 6,92 Milliar -
den Kilometer — was mit der Flammarion -
schen Angabe sehr gut übereinstimmt — und
eine Umlaufszeit von 330 Jahren . Er gab
zwei Plätze am Firmament an , in den Zwil -
lingen und im Schützen, die er besonders ein -
gehender Durchforschung empfahl . Nach IS
Jahren geduldigen Suchens wurde denn auch
ein sich bewegender Himmelskörper planetari -
schen Charakters aufgefunden , der den Namen
Pluto erhielt .

Keiner der Astronomen , die an dieser lang -
jährigen Jagd beteiligt waren , hatte auch nur
einen Augenblick daran gezweifelt , daß der
sich jenseits der Neptunbahn bewegende uu -
bekannte Stern zu den Riesen zähle » müsse.
Es erregte daher nicht geringes Erstaunen ,
als sich herausstellte , daß Plnto in Wahrheit
kleiner als die Erde ist. Seine Sonnenent -
fernung und Umlaufszeit kamen der Lowell-
schen Berechnung recht nahe , aber hinsichtlich
der Masse, die der berühmte Astronom auf das
Siebenfache bis Achtfache der Erde geschätzt
hatte , war er im Irrtum .

Neuere Beobachtungen auf der bekannten
kalifornischen Mouut -Wilson -Sternwarte er -
geben sogar , daß der neue Planet kleiner und
geringer an Masse ist als der Mars . Mit dem
hundertzölligen Teleskop des genannten Jnsti -
tuts hat Dr . Walter Baade sorgfältige Mes-
sungen der Helligkeit Plutos vorgenommen .
Der Stern zeigt selbst bei stärkster und mög-
licher Vergrößerung keine Scheibengestalt , und
sein Umfang läßt sich nur aus seiner Hellig -
keit errechnen . Danach kommt Dr . Baade zu
der überraschenden Feststellung , daß Pluto
nicht heller ist als Triton , der Trabant des
Neptun , und weiter , daß er auch schwerlich
größeren Umfang aufweist . Triton aber hält
man für kleiner als unseren Mond und die
vier größeren Trabanten des Jupiter ? danach
müßte auch Pluto , den man ursprünglich für
einen Riesenplaneten hielt , kleiner sein als
der Erdbegleiter . Ist er überhaupt zu den
Planeten zu zählen , so nimmt er unter ihnen
der Größe nach den weitaus letzten Platz ein .

Aber ist Pluto überhaupt ein Planet ? Stellt
man nur die Größe in Rechnung , so gehört
er wohl sicher zu einer »«tergeordnete « Klasse
von Himmelskörpern . Sicherlich ist er größer
als jeder der Asteroiden , die zwischen den
Bahnen von Mars und Jupiter die Souue
umkreisen . Der größte von diesen, Ceres , mißt
800 Kilometer im Durchschnitt , und Pluto
muß unbedingt größer sein ? andernfalls könn-
ten wir ihn in seiner ungeheuren Entfernung
nicht sehen. Zwei andere Eigenschaften Plutos
deuten indessen auf seine Verwandtschast mit
den Asteroiden .

Einmal die Exzentrizität seiner Bahn . Die
Bahnen der acht großen Planeten sind nämlich
wie konzentrische Kreise angeordnet . Mit an -
deren Worten , die 'Venusbahn liegt völlig in -
nerhalb der Erdbahn , diese wiederum inner -
halb der Marsbahn , und so weiter bis zur
Neptunbahn , die alle übrigen einschließt . Mit
Pluto steht es dagegen anders . Obgleich sein

mittlerer Abstand von der Sonne größer ist
als der des Neptun , schneidet seine Bahn die
des letztgenannten Planeten und kommt zur
Zeit ihrer größten Sonnennähe der Sonne
näher als die Neptunbahn . Plutos Weg er »
innert sehr an die Bahnen der Asteroiden .
Einige von diesen nähern sich gelegentlich dem
Zentralgestirn mehr als Mars und gehen an -
dererseits über die Saturnbahn hinaus . Des
weiteren hat die Bahn Plutos die ungewöhn -
lich große Neigung von 17 Grad znr Ebene
der Ekliptik . Auch darin gleicht sie den Bah -
nen der Asteroiden mehr als denen der acht
großen Planeten , welche die Sonne in an -
nähernd derselben Ebene umkreisen .

Wozn sollen wir mithin den Pluto rechne« ?
Ist er vielleicht ein Trabant des Neptun , der
sich von diesem getrennt hat , oder ein uuge -
wöhulich großes und entferntes Mitglied der
Gruppe der Asteroiden , oder vielleicht gar daS
erste einer noch zu entdeckenden äußeren Aste-
roidensamilie ? Dr . Baabe neigt der letzteren
Annahme zu . Seiner Ansicht nach gibt es ver -
mutlich noch andere ähnliche Planeten .

Der Genannte weist darauf hin , daß Pluto
die Bahnen der übrigen Planeten nicht oder
doch nicht i« bemerkbarer Weise stört , und
seine Entdeckung einem reinen Zufall zu ver -
danken sei . Schon bald nachdem sich die geringe
Größe des Planeten herausgestellt hatte , wa -
ren Zweifel laut geworben , ob die noch un -
erklärten Störungen der Uranusbahn , auf die
sich Lowell stützte , auf Pluto zurückgeführt
werden dürften . Ist dem nicht so, sind jene
Störungen in der Tat vorhanden und nicht,
was immerhin möglich wäre , auf leichte Be -
obachtungsfehler zurückzuführen , dann wartet
Lowells Riesenplanet immer noch auf seine
Entdeckung . Ob und wann sie bei stets weite -
rer Vervollkommnung unserer technischen
Hilfsmittel Tatsache werden wird , läßt sich
einstweilsu noch nicht sagim.
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Aus der Landeshauptstadt
Erster Mischer Arbeilsopfer -Ehrentag

in / Kundgebungen in ganz Baden
III J %IUI "1IU/V / am 25 . November ^934

Trüber Novemberiag
Kaum merkbar und widerwillig löst sich der

Morgen von der Nacht . Noch gähnend vor
dumpfer Müdigkeit schauen wir auf die Uhr ,
um erschrocken festzustellen , daß wir eigentlich
verschlafen haben . „ Eigentlich " — aber in Wirk -
lichkeit würde diesen und jenen auch dann nie -
mand stören , wenn sie einen durchgehenden
Winterschlaf hielten . Eine bleiche Schicksals -
Hand hat die Zeiger ihrer Arbeitsuhr an -
gehalten , und nur die Taschenuhr in der
Westentasche tick- tackt aufgeregt im Rhythmus
ihres Herzens . Was kümmern sie die Geschäfte
dadraußen ! Sie brauchen keinen Verkehrsstreik
zu fürchten und nicht den Nebel , der jetzt den
Eisenbahnzügen auflauert , um sie mit Blind -
heit zu schlagen . Und noch einmal kuscheln sie
sich in die warmen Betten , streifen die Decke
über Kopf und Gesicht : so haben sie das Geld
schon gespart , das sie für Kohlen nicht aus -
geben können .

Anders als in lichtdurchfluteten Tagen Müs -
sen sich innere Wegweiser aufrichten , die
fchmale Brücke von Mensch zu Mensch nicht zu
verfehlen . Graue Nebelgestalten , so schleichen
sie vorüber , Menschen in Not , nur der barm -
herzige Nebel hat einen Schleier über sie ge -
worsen , unter dem sie gehen wie Büßer , die
eine fremde Schuld freiwillig auf sich genom -
men haben . Lautlos ist ihr Schritt , das Schuh -
werk hätte längst erneuert werden müssen , aber
abseits auf Wegen , die das welke Laub deckt,
gehen sie wie auf Teppichen , da sind sie Teil
der großen allgemeinen Not , die auch die
Bäume , Wald und Flur nicht verschont .

Tröstlich leuchten nur die abendlich erhellten
Schaufenster in diese trüben Novembertage .
Und daS Bewußtsein , daß das endlich geeinte
Volk den darbenden Bruder noch weniger als
je vorher vergessen wird . Sankt Martin ging
schon um , der Bischof der Armen , da ist Sankt
Nikolaus nicht mehr fern , der Ansager und
väterliche Begleiter des Christkinds . Wem
blinkte da nicht in die dunkelste Verlassenheit
ein hoffnungsvoller Stern ? Und siehe : schon
teilt sich der Nebel , die ersten Schneeflocken
tanzen zur Erde und stimmen zu Weihnacht -
liehet Freude ! B —r .

Vereidigung der badischenMinister
auf den Führer

Aus Grund des Reichsgesetzes über den Eid
der Reichsminister und der Mitglieder .der
Landesregierungen vom 16 . Oktober 1334 fand
am Freitag die in dem Gesetz vorgeschrie -
bene Vereidigung der badischen Minister auf
den Führer vor dem Reichsstatthalter statt .

Die Tragweise des Ehrenkreuzes
Nachdem der Kriegsteilnehmer im fahnen -

geschmückten Zimmer des Bezirksamts mit
kameradschaftlichen Glückwunsch das Ehrenkreuz
von dem es selbst tragenden sreundlichen Be -
amten erhalten hat , mag er sich , sofern er noch
andere Kriegs - und Friedensauszeichnungen
besitzt , fragen , an welcher Stelle feiner Ordens -
schnalle er das Ehrenkreuz einreihen soll .
Wenn auch keine maßgebliche Erklärung
sfrüher „authentische Interpretation " genannt )
vorliegt , so steht es doch wohl außer Zweifel ,
daß das Ehrenkreuz an erster Stelle und ,
wenn der Inhaber das Eisernc Kreuz oder
einen höheren Frontorden besitzt , unmittelbar
daneben zu tragen ist . In jedem Fall geht
das Ehrenkreuz des Deutschen Reiches den
Auszeichnungen der ehemaligen Bundesstaaten
und der außerdeutschen Mächte voran .

Musko .

Oer Opfertag der deutschen Frau
Der Erfolg des Winterhilfswerkes wird in

hohem Maße von der Kampfbereitschaft und
Opferbereitschaft der deutschen Frau abhängen .
Ihr Wollen oder Können wird bestimmen , ob
der Eintopfsonntag höheren oder geringeren
Gewinn bei den Sammlungen und somit für
die notleidenden Volksgenossen abwirft , ob
vielen oder wenigen wirksam geholfen werden
kann . Gewinnen wir die Winterschlacht , so ist
der Sieg zum guten Teil ein Erfolg unserer
Frauen . Ein Zurückbleiben hinter den Er -
folgen des vergangenen Winterhilfswerkes
werden sie niemals zulassen wollen weil die
mütterliche Opferfreude viel zu tief in ihrem
Herzen wurzelt ! Weil Achtung vor dem
Führer und seinem Wort und Gefolgschafts -
treue viel zu tief in ihrem Herzen verankert
sind ! Winternot und Winterkälte werden be -
zwungen , wenn unsere Frauen in breiter ge -
Ichlossener Front stehen . Der große Opfertag
des Eintopfessens mutz dafür am kommenden
Sonntag aufs neue den Beweis erbringen .

Deutsche Frauen vergeht es nicht : Der Ein -
kopssonntag ist Euer Opsertag !

Sonntag letzter Tag
der Lustschutzausstellung

Hat Luftschutz Sinn und Zweck ?

Wir wissen heute , daß es einen großen Teil
Volksgenrssen gibt , die Sinn und Zweck des
Luftschutzes begriffen haben . Die große Be -
suchszisfer der Luftschutzausstellung ist Beweis
dafür . Wir sind uns aber auch klar darüber ,
daß ein . allerdings geringer Prozentsatz , noch
abseits steht . Erfolgreicher Selbstschutz fordert
von jedem , daß er sich der notwendigen Auf -
gäbe unterzieht , die Gefahr erkennen zu ler -

nen und in logischer Folge den Selbstschutz ,
aus der Gefahr für die Gefahr erkennt , anzu -
wenden .

Die nur « och bis Sonntag , de« 18. Nov .
Sv Uhr geöffnete Luftschutzansstellung lehrt die
Gesahr und den Schutz in eindringlicher
Fcrm . Die Gefahr ist blind ! Sie uuterschei -

det nicht zwischen arm und reich ! Daher geht
Luftschutz jeden an !

Zum Abschluß der „Großen Deutschen Luft -
schutzausstellung " veranstaltet der Reichsluft -
schutzbund , Landesgruppe Baden -Rheinpsalz
am Samstag , den 17. November , zwischen 16
und 18 Uhr , einen großen Werbeumzug , der
den gleichen Weg nehmen wird , wie s. z . der
Aufmarsch (Fackelzug ) bei der Feuerschutz¬
woche . Außerdem findet am Sonntag , den 18.
November in allen Räumen der städtischen
Festhalle ein großer Bunter Abend mit Tanz
statt , für den Karten bei den Dienststellen des
RLB ., in den durch Plakate kenntlich gemach -
ten Vorverkaufsstellen und durch die Amts -
träger des Reichsluftschutzbundes , Ortsgruppe
Karlsruhe , zum Preise von 0,50 RM . (ein -
schließlich Tanz ) erhältlich sind . Beginn 20,30
Uhr . Ende 2 Uhr früh .

Das Rauchverbot an Tankstellen
Immer wieder rauchen Kraftfahrer an den

Straßentankstellen während des Tankens von
Brennstoff . Welches Unheil durch ein solches
mehr als sorgloses Verhalten entstehen kann ,
sollte sich jeder vor Augen führen , der glaubt ,
sich über das Rauchverbot an Tankstellen hin -
wegsetzen zu können .

Abgesehen davon , daß die zwar mit Siche -
rungen gegen eindringende Flammen und
Explosionen versehenen Tankstellen gefährdet
werden können , wenn durch irgendeinen un -
glücklichen Zufall der Sicherheitszustand man -
gelhaft oder nicht in vollem Umfange wirk -
sam ist , liegt die weit größere Gesahr darin ,
daß der während des Tankens geöffnete
Benzinbehälter des Kraftfahrzeugs durch einen
Funken in Brand gesetzt werden kann . Ein
solcher Brand kann sehr leicht größeren Um -
sang annehmen . Für den entstandenen Scha -
den kann der Schuldige zivil - und strafrecht -
lich zur Verantwortung gezogen werden . Ein
gewissenhafter Kraftfahrer wird daher an
Tankstellen niemals rauchen : aber auch für
andere Personen gilt das Rauchverbot an
Tankstellen ebenso wie für Kraftfahrer .

Arbeit adelt ! Diese Erkenntnis ist Losungs -
wort für den Wiederaufbau unseres Vaterlan -
des durch die nationalsozialistische Bewegung
geworden und hat in elementarer Wucht all
die gegensätzlichen Anschauungen in alle Winde
zerstreut , so daß in l ^ jährigem unermüdlichem
Einsatz aller wichtigen Kräfte unvergängliche
Werke der Neugestaltung Deutschlands ge -
schaffen ivnrden . Deutscher Arbeitswille , deut -
sche Arbeitsfreudigkeit und das qualitive Kön -
nen des deutschen Arbeiters waren schon von
jeher eine der besten Waffen im Existenzkampf
der Völker der Erde .

Die deutsche Arbeit stand immer hoch im
Kurs . Arbeit verlangt aber auch Opfer ! Je
schneller die Technisierung der industriellen
Arbeitsvorgänge sortschritt , um so vielfältiger
wurde die Gefahrenquelle für den Arbeiten -
den . Wohl sorgen heute Gesetze und und Vor -
schristen für weitgehendste Sicherung der Ge -
iundheit und des Lebens der arbeitenden
Volksgenossen , aber immer wieder zeigen un -
vorhergesehene Schicksalsschläge , daß menschliche
Vorsorge noch viel Unzulänglichkeiten auf -
weist . Und viele deutsche Männer und Frauen
haben in stiller , unverdrossener Arbeit , im
Kamps ums tägliche Brot , Gesundheit und Le -
bensgliick geopfert . Viele Volksgenossen kön -
nen nicht ermessen , wie groß die Zahl der
Opfer des Kampffeldes der Arbeit ist : wie
schwer diese an der jahrelangen Mißachtung
seelisch und materiell zu tragen hatten . Hierin
wird der Nationalsozialismus schon gründlich
Wandel schaffen .

Dafür der 1. Ehrentag der Arbeitsopfer
iu Baden .

Zu dieser feierlichen Ehrung werden aus
den 40 badischen Kreisen jeweils die 5 ältesten

Weihe des „Fritz- Kröber-Heims"
Oas neue Bannheim der Karlsruher Hitler -Jugend

Der Reichsstatthalter in seinem Glück -
wunsch - Schreibcn : Wenn das fsriv -Krö -
ber -veim daait dient , unsere Iuaen » , u
ovlerwilliaen Idealisten im Sinne der
nationalsozialistischen Weltanschauung »u
erziehen dann erfüllt es seinen Sinn .

In feierlicher Weife wurde am Donnerstag -
abend das neue .Heim der Karlsruher Hitler -
jugend , Baun 109, Kriegsstraße 57, das den
Namen „Fritz - Kröber -Heim " trägt , eingeweiht .
Unter den zahlreichen Ehrengästen sah man
Oberbürgermeister Jäger , Bürgermeister Dr .
Fridolin , als Vertreter des Kultusmini -
sterinms Oberreg . Rat Dr . Fehrle , Stadtschul -
rat Zeil , Kreisleiter Worch , sowie Vertreter
der Gliederungen der NSDAP .

In der Diele des neuen Heims waren um
die Führerbüste Bann - und Gefolgschaftsfah -
nen gruppiert , vor denen eine Ehrenwache der
HJ . Aufstellung genommen hatte .

Das Haus beherbergt zahlreiche Räume , die
in zweckmäßiger Weise den Aufgaben eines
HJ . - Heimes entsprechen . Ueber der Freitreppe
grüßt ein großes Wandgemälde , das den Hit -
lerjnngen Fritz Kröber auf der Bahre dar -
stellt , und von den Spruchworten : Nichts für
uns , alles für Deutschland " nnd „Die Fahne
ist mehr als der Tod " , umrankt ist.

Kurz nach acht Uhr begann mit Fanfaren -
klängen und dem Badenweiler -Marsch der Fest¬
akt . Auf dem Balkon des Hauses hatten die
Führer der HJ ., sowie die Ehrengäste sich ver -
sammelt . Als erster sprach

Bürgermeister Dr . Fridolin
zu den vor dem Hause ausmarschierten For -
mationen der HJ ., des BdM . und des Jung -
volks .

Nach herzlichen Glückwünschen betonte Dr .
Fribolin , daß die Stadt stolz und glücklich sei ,
ihren Teil zu dem Heim beigetragen zu haben .
Er führte weiter aus , datz die Stadt in dieser
Zusammenarbeit mit der HJ . ein weiteres
Zeichen der Gemeinfchaftsverbnndcnheit sehe ,
Stadt nnd Hitlerjugend gehören zusammen !
An solcher Jugend , die so vertrauend für das
Dritte Reich und den Führer aufwächst , schöp-
sen auch die Aelteren neue Kraft und Stärkung
für die eigene Arbeit .

Im weiteren hob Bürgermeister Dr . Fribo -
lin hervor , daß die Stadt verspricht , die For -
derungen und Interessen der Hitlerjugend wie
die eigenen zu fördern . Vielleicht läßt es sich
ermöglichen , daß an der Peripherie im Süden
der Stadt in allernächster Zeit der HJ . ei «
weiteres schönes Heim zur Verfügung gestellt
werden kann .

Die Ansprache klang aus in die Mahnung ,
daß die Jugend ihrer großen Zukunftsaufgabe
damit am besten würdig erweise , wenn sie sich
in unwandelbarer Treue für Reich und Füh -
rer einsetze .

Sodann ergriff
Gebietsführer Kemper

da ? Wort zu einer Weiherede , in der er u . a .
ausführte :

Wir übernehmen heute das Heim , das den
Namen des Helden trägt , der auf der Straße
der Revolution sein Leben dahingegeben hat :
Fritz Kröber ! Wenn wir heute das Heim über -
nehmen , dann knüpfen wir an den Namen
Kröber Verpflichtung und Vermächtnis , denn
hier soll der Geist des Opfers und des Kämp -
fens leben . So , wie er hinausfuhr mit dem
Lied „Noch ist die Freiheit nicht verloren "

, so
wollen wir weiter handeln und kämpfen , das
ist das geistige Vermächtnis , das die Voraus -
setznng für das neue Deutschland von heute
schuf.

Im weiteren erinnerte Gebietsführer Kem -
per an den November vor 20 Jahren , als die
Langemarckjngend den alten Geist zerbrach , er
erinnerte an den November 1918 und den ersten
Aufbruch im November 1923. Die Parole für
unsere Arbeit sei Opfer und Kampf ! Niemals
darf das Gefühl der Uebetheblichkeit uns trü -
ben , sondern das Gefühl der Verantwortung
muß uns stärken . Der Redner schloß mit den
Worten : Von hier aus möge der Glaube auf -
leben ! Und in diesem Sinne übergebe ich das
Heim Kamerad Haßmann zu treuen Händen .

Bannführer Haßmann übernahm sodann das
Heim mit den Worten des Gelöbnisses . Mit
einem Sieg -Heil und dem Lied „Unsre Fahne
flattert uns voran " fand die Feier ihren Ab -
schlntz, indes die Anhenfafsade in tiefrot - violet -
ter Beleuchtung aufstrahlte .

Beschlüsse des Stadtrats
Volkstümliche Winterkonzerte in der Fest -

Halle und im Kouzerthans . Der Stadtrat
stellt ben grotzen Festhallesaal und den großen
Konzerthaussaal der NS . - GeMeinschaft „Kraft
durch Freude " zur Veranstaltung von öffent -
liehen volkstümlichen Konzerten an den Nach -
Mittagen und Abenden der Sonn - und besetz -
lichen Feiertage im bevorstehenden Winter
zur Verfügung .

Sicherstcllung der Stromversorgung . Die in
erfreulichem Matze anhaltende Steigerung des
Strcmverbrauchs bringt es mit sich , daß die
z. Z . im Schalthaus West des Elektrizitäts -
werks Rheinhafen vorhandenen Transforma¬
toren in ihrer Leistung nicht mehr ausreichen ,
um die Stromversorgung im gesamten Stadt -
gebiet unbedingt sicherzustellen : bei Ausfall
eines Transformatoren müßten empfindliche
Betriebsstörungen befürchtet werden . Es
lätzt sich deshalb die Aufstellung eines wei -
teren Transformatoren nicht mehr länger auf -

schieben Der Lieferungsauftrag für einen
neuen Transformator mit 7 500 kVA Leistung
wird nach dem Antrag des städtischen Gas -,
Wasser - und Elektrizitätsamtes vergeben .

Badisches Sängerbundesfest 1935. Ende Sep¬
tember oder Ansang Oktober 1935 wirb hier
das Bundesfest des Badischen Sängerbundes ,
Gau XV im Deutscheu Sängerbund , abgehal -
ten werden . Der Stadtrat stellt für die Ber -

anstaltnngen die städtische Markthalle , die stad -
tische Festhalle und das städtische Konzerthaus
zur Verfügung und trifft die sonst für die
Durchführung des Festes städtischerseits nrt -
wendigen Matznahmen .

Deutsche Gastwirte -Ansstellung . Zur Abhal -
tuna einer deutschen Gastwirte - Ausstellung in
Verbindung mit dem Deutschen Gaststättentag
wird die städtische Ausstellungshalle in allen
ihren Teilen dem Institut für Deutsche Wirt -
schastspropaaanda . Landesbezirk X . für den
Monat Juni 1935 eingeräumt .

Männer und Frauen des Verbands Deutsche
Arbeitsopferversorgung e . V ., die Einheits -
organisation und soziale Betreuerin der Ar -
beitsopser in Deutschland , zu der großen feier -
lichen Ehrenkundgebung nach der badische«
Landeshanptstadt beruhen . ReichSstatthalter
Wagner . Bezirksleiter Plattner v . der DAF . ,
Reichswalter Roth , Reichsfinanzwart Zwick
und Rcichsrevisor Müller von der Reichswal -
tnng der Deutscheu Arbeitsopferversorgung
e . V . werden durch ihre Teilnahme und ehren -
den Ansprachen der Veranstaltung eine beson -
dere Bedeutung geben .

Die Ausgestaltung dieses Ehrentages in
Karlsruhe , die in Händen des Landeswalters
für Baden der DAOV ., Flügler , liegt , sieht

folgendes Programm
vor : Die Delegierten der einzelnen Kreise
kommen im Laufe des Samstag , 24. November ,
nachmittags und abends unter Führung ihrer
Kreiswaiter in Karlsruhe an . Die Kreislei¬
tung der NSDAP . Karlsruhe sowie die Ein -
wohnerschaft der Landeshauptstadt hat in lie -
benswürdiger Weife durch Zurverfügungstel¬
lung von Freiquartieren die Unterbringung
dieser Volksgenossen kostenlos zu ermöglichen .
Nach dem Empfang erfolgt die Zuteilung der
Ouartierplätze im Standortquartier : „Ein¬
tracht -Gaststätten "

, Karl -Friedrich -Straße .
Der Sonntag vormittag findet die KreiS -

walter zu einer beratenden Tagung vereinigt ,
bei der die verantwortlichen Leiter der Reichs -
waltung die Gelegenheit benützen werden , mit
den badischen Betreuern der Arbeitsopfer
engere Fühlung zu nehmen . Den Ehrengästen
selbst ist der Sonntag vormittag freigegeben .
Um 12 .30 Uhr wird das NSKK . die Gäste in
einer Chrenfahrt durch die Stadt geleiten . Die
Fahrt endet bei der Städt . Festhalle , die ab
14 Uhr der Schauplatz der Ehrung der Arbeits -
opser Badens sein wird . Im Zeichen inniger ,
kameradschaftlicher Verbundenheit , hat sich der
Arbeitsdienst mit seiner beivährten Gaukapelle
zur musikalischen Umrahmung der Feier zur
Verfügung gestellt . Er bat ebenfalls die Ueber -
führnng der zu weihenden Fahnen der DAOV .
Baden von der Landeswaltnng , Stephanien -
straße , zur Festhalle und zurück mit einem Ge -
leit von 120 Mann übernommen . Die Gliede -
rungen ber NSDAP , haben sich ebenfalls un -
terstützend zur Verkörperung des Volksgemein -
schastsgedankens in den Dienst der Arbeits -
opsersache gestellt .

Mit der Ansprache deS ReichSstatthalters an
seine badischen Arbeitsopfer , die , sowie mnsi -
kalische Vorträge der Gaukapelle des Arbeits -
dienstes . durch Rundfunk verbreitet werden , wird
der Höhepunkt erreicht fein . Dieser feierliche
Ausschnitt des Ehrentages bildet zugleich ben
Mittelpunkt von Kundgebungen der 1500 Orts -
waltungen der DAOV . in Baden , die jeweils
an ihren Heimatsitzen Feiern mit geselliger
und unterhaltender Umrahmung abhalten .

Der Verlaus des Tages — des 25. Novem¬
ber 1934 — wird den Gedanken zur Tat wer -
den lassen : „ Wir achten und ehren die Arbeits -
opser , die von unserem Führer Adolf Hitler
als die „weiße Garde " bezeichnet werden .

"

Am Abend wird das Badische Staatstheater
den Arbettsopfern eine Sonderehrung in der
Karlsruher Festhalle zuteil werden lassen , die
sich eines „Bunten heiteren Abends " inmitten
eines frohen Künstlervolkes erfreuen werden .

Die Ehrentag - Gäste werden am Montag vor -
mittag Karlsruhe mit übervollem Herzen ver -
lassen können und draußen im Lande den
Volksgenossen die Botschaft vermitteln , baß
auch das Opfer der Arbeit im Dritten Reich
zum gleichberechtigten Glied des geeinten
Deutschen Volkes erhoben worden ist .

Anläßlich des Z. EintopfgerichtssouutagS
findet am Samstag , den 17. November , nach-
mittags von 16—17 Uhr , auf dem Lorettoplatz
ein Platzkonzert der Polizeikapelle unter Lei »
tung von Musikdirektor Heisig statt .

Der Eintops arübtl
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Krlegsmutter !
Das ist der Tag ,
an dem das Licht erlosch ,
für uns für immer
Nacht anbrach .
An diesem Tag
hast du für immer
die Augen zngemacht ,
du Gute .
Die Sonne starb ,
und alles Schöne ging mit ihr .
An deinem Sterbebett
verloren Dichtung und Musik
die Sprache, - sie stammelten
und wurden Dissonanz .
Da weinten Männer ,
wie der Mann nur weint ,
wenn er als ewiges Kind ,
trotz Bart und E .K .- eins ,
der Allerbesten auf der Welt
nicht helfen kann .
Tu Gute ,
stricktest uns die wärmsten Socken ,
die einst am Winterberg
und vor Verdun
uns Wohl und Wärme brachten .
Du hast gehungert
uud für uns gedarbt .
Wie blickten deine müden Augen froh ,
als dein halbdutzend Buben —
es war siebzehn im April —
feldgrau nach Haufe kamen
auf einmal , unerivartet ,
und dich still umhalsten .
In deinem Schluchzen strahlte aus
der Pour - le - Merite
der deutschen Heldenmutter .
Und unsern Buben werden wir erzählen
von deiner Größe ,
du Gute .

om.

Musik - Abend im Frauenllub
Mit einem uach Programm und Ausführung

erlesenenen Lieder - und Klavierabend setzte
der Karlsruher ^ rauenklub seine diesjährige
künstlerische Veranstaltungsreihe am Donners -
tagabend fort . In der in Karlsruhe ausge -
bildeten Sängerin Rose Huth aus Heidelberg
lernte man eine Künstlerin von sehr beacht -
lichem Höhengrad kennen . Ihre tragfähige ,
ergiebige Stimme hat Glanz und Schöne .
Wenn bei ihren Schubertliedern manches
Schrille unterlief und der Vortrag hätte far -
biger sein können , so gelangen ihr umso bes-
ser sowohl die Schumauuweisen als auch die
Gesänge von Strauß , in welch letzteren die
Leistung innen und außen , also im Gesang -
lichen wie im beseelten Vortrag , trefflich zu -
fammenging . Ruth Aöriuger , eine ganz famose
und absolut sichere Begleiterin , wählte als
Solistin die Abeggvariationen von Schumann
und eine Chopin - Ballade . Technik , Kraft , Ein -
fühlung und Ausführung waren makellos .
Die leidenschaftlich mnsikante Erfassung des
ihr offenbar „liegenden " Chopin war meister -
Haft . I . Br .

Verkauf von festen Brennstoffen
nur nach Gewicht

Dem Reichskommissar für Preisüberwachung
ist eine Reihe von Nachrichten zugegangen ,
nach denen der Verkauf von festen Brenn -
stoffen verschiedentlich nicht nach Gewicht , son -
dern nach dem Stückpreis erfolgt . Bei einem

solchen Verkauf können Verluste und Ueber -
teuerung für die Bevölkerung entstehen . Um
die Bevölkerung davor zu schützen , hat der
Reichskommissar für Preisüberwachung eine
Verordnung erlassen , nach der der Verkauf
von Steinkohlen , Steinkohlenkoks , Stein -
kohlenbriketts , Braunkohlen , Braunkohlen -
briketts , Grudekoks sowie aus diesem herge -
stellter Briketts , oder bayerischer Pechkohle
und der aus dieser hergestellten Briketts unr
» ach Gewicht erfolgen darf . Zuwiderhandln -
gen werden mit Gefängnis und mit Geld -
strafe bestraft .

Lastwagenkraftfahrer ! Sind die Reife « Deines
Lastkraftwagens in Ordnung ? Unebenheiten
iherausgebrochene Stücke » abgeschliffene Stel¬
len ) beschädige « die Fahrbahn . Die Straßen
si « d Allgemeingut ? die Polizei m « ß bei ord -
» « « gswidriger Bereifung Dich und de«
Eigentümer des Fahrzeugs schwer bestrafen
und das Fahrzeug aus dem Verkehr ziehen !

Verurteilte Milchpanscherin
82 Prozent Wasser i« der Milch !

Vor der Strafabteilung des Amtsgerichts
atte sich die Ehefrau Lina Fanth aus Eggen -
ein wegen Milchfälschung zu verantworten .
Sie in der Verhandlung u . a . festgestellt

wurde , enthielt die Milch , die von der Ange -

klagten abgeliefert wurde , bis zu 82 Prozent
Wasser . Bezeichnend ist übrigens auch , daß sie
als geeignetes Gefäß zur Aufbewahrung der
Milch eine — Heringsbüchse ansah . Das Ge -
richt verurteilte die Angeklagte wegen Milch -
sälschuug zu einer Gefängnisstrafe von einem
Monat , sowie 50 RM . Geldstrafe . Das Gericht
verfügte die Bekanntmachung des Urteils durch
Anschlag an der Gemeindetafel .

Mitteilungen des Bad . Gtaatstheaters
Heute , Samstaa . 19 .90 Uhr . wird »um Abschluß

der Schillerwoche die romantische Tragödie «Die
Iunasra « von Orleans " in der Inszenier » «« von
fteli * Baumbach wiederholt . Moracn , Sonntaa ,
vormittaas 11 .15 Uhr . wirb zum letzten Male der
„Bunte Tanzmoraen " unter Leituna von Valeria
Kratina wiederholt . Nachmittaas acht als 4. Bor «
stellun « in der Sondermiete sür Auswärtiae Kon -
radinn Kreutzers romantische Over „Das Rachtlaaer
in Granada "

. zusammen mit Momarts „ Nächtlichen
Tzcnen " lKleine Musiki in Szene . Abends 19 .80
Uhr erscheint Verdis Meisterwerk «Aida " unter d- r
musikalischen Leituna von Klaus Nettstraeter wie -
der im Spielplan . In dieser Aussiihruna sinat Else
Schul , die Aida , Paula Banmann die Amneris ,
Wilhelm Nentwi « den Radames , Helmut Seiler
den Amonasro und Adolf Schöpsli « den Ramphis .

Der Gloria - Palast zciat am Sonntaa . vormittaas
11 Uhr . im Rahme » einer kulturellen Moraenver -
anstaltunn den Erveditionssilm des Baron Gour -
aaud : „Das wahre Gesicht Afrikas "

. Dieser ftüm
zeiat das heutige Afrika , wie es in Wirklichkeit ist.

'Vom 9ilm

Wir saftenborten:
pali : Das Erbe in Pretoria

Endlich geht die Bavaria , nachdem im deut -
en Film dies Gebiet zugunsten anderer
omente etwas vernachlässigt worden war ,

mal wieder mit Ernst an die Verfilmung eines
dramatischen Stoffes heran .

Es handelt sich ja weniger um dies Erbe
aus Afrika und das ganze Drum und Dran ,
es handelt sich um einen Mann , der erblindet ,
nichts davon erfahren darf , daß seine Firma
in Konkurs geht , und von seiner Frau von
einem ergreifenden Lügengewebe umsponnen
wird , das eines Tages zerreißen muß und zer -
reißt . Dies ist die Grundidee , und diese hätte
— nebenbei gesagt — völlig genügt . Mir ist
allerdings nicht bekannt , wie stark die Bin -
düngen zum Roman - Manuskript waren , aber
man kann sich des Eindrucks nicht erwehren ,
daß spätere Machenschaften bes Sekretärs
Schliebach in den Vordergrund treten , um
Gustaf Gründgens plastischer verwenden zu
können . Aber die dramatische Idee ist ausge -
zeichnet ersaßt und vor allem schiuspielerisch
hervorragend dargeboten durch Paul Hart -
mann , in der Rolle des erblindeten Großkauf -
manns und Charlotte Sufa als dessen Frau .
Die Susa ist eine schone und eine ausgezeich -
nete Schauspielerin , Hartmann gestaltet den
Blinden mit großer Eindringlichkeit , und es
gibt Stellen , bei denen selbst der abgebrühte
Filmkenner sich erschüttern läßt . Sehr stark
tritt auch Paul Henkels diesmal wieder in
Erscheinung , der den alten Prokuristen zu
einer der feinsten Figuren werden läßt .

chließlich noch Gustaf Grüudgeus . der als
brutaler Erfolgsmensch ebenfalls starken Ein -
druck hinterläßt . Aber auch die filmische Seite
des Ganzen ist gut , und dann möchte man noch

loben die musikalische Untermalung . Mau hat
hier ein Schicksal verfilmt , das sich immer und
zu allen Zeiten ereignen kann , aber man hat es
so verfilmt , daß es gerade unfrer Zeit etwas
sagt , spielen doch Wirtschaftskrise u . a . mit
hinein . Johannes Meyer darf als Regisseur
einen neuen Erfolg verzeichnen .

Mi : Von Königsberg bis Berchtesgaden
In den Union -Lichtfpielen wird am Sonntag -

morgen ein Ufa - Kulturfilm gezeigt , der sich
durch seine stark künstlerische Gesamtauffafsung
vorteilhaft von mehr oder weniger ermüden -
den Kulturfilmen sonstiger Fassung unterschei -
det . Gezeigt wird deutsches Land im Osten , und
zwar in der groß gezogenen Linie von Königs -
berg bis Berchtesgaden . Die Bildsolge , die
nicht nur Landschaft schildert , sondern auch den
Menschen bei seiner Arbeit beobachtet , findet
auch in hervorragendem Maße feinfühlige Be -
rührung zur Vergangenheit . Der Anfang führt
nach Ostpreußen , der Kornkammer Deutsch -
lands — auch das wirtschaftliche Element ist
stattlich und auch notwendigerweise betont —,
sodann Königsberg , Danzig , den Teilen des
ehemaligen Westprenßens <mehr deutsche
Gebiete sind nicht ersaßt ) , sodann über Sach -
sen , Schlesien , den Bayrischen Wald nach
Berchtesgaden , um mit Alpenseen und Alpen -
tälern <auch Bilder vom Heim des Führers
in Obersalzberg ) seine Krönung zu finden .
Tiefinnerst berühren uns aber die prachtvollen
Bilder aus dem Nordosten . Der Film , der
von Otto Trippel geschaffen wurde , erfährt
eine wesentliche und beinahe musterhafte mu -
sikalische Grundierung . Wer diesen Film ge-
sehen hat nnd wieder ins Freie hinanstritt ,
sagt unwillkürlich : Deutschland , wie schön bist
du . . . ! — hei . —

Gtandesbuch - Auszüge
Todessälle . 16. Nov . : tlarl Vetter , Straßenbahn »

schassner a . D . . Ehemann . 69 Iabre alt . Christine
Keller . Witwe von Johannes Keller . Privatmann .89 Jahre alt . — 16 . Nov . : Joachim Oechsler , Land -
wirt . Ehemann . 61 Jahre alt . Martha Kaudrr , Ehe -
srau von Ludwin Kander . vrakt . Arzt . Dr . der
Medizin . 55 Jahre alt .

Volksverbundenheit fordert von
jedem das Opfer des Sintopfs !

iRundfunk -Sendefolge
Samstag , 17 . November

Gleichbleibende Zeiten an Werktagen :
S.oo Bauernfunk - S. 10 Choral - Morgenfunk - S.1»
Gymnastik I - 6 .45 Zeil . Weller . Frllhmeldungen —
7 .00 Frljhlonzerl - S.S0 Gymnastik ll - 8 46 Wetter ,
Walserstandsmeldungen — 10 .00 Nachrichten - 11 .45
Bauernsunk und Welter - 13 .00 Zeitangabe . Saardienst —
13 .05 Nachrichten , Wetter — 20 .00 Nachrichtendienst —

22 .00 Zeitangabe . Nachrichten

Reichssender Stuttgarts
10 .15 Schulfunk : Wir machen uns einen Weihnacht »,

kalender — 10 .45 Klaviermusik — 11 .00 Fllnf Lieder von
L. van Beethoven , op . 48 — 11 .15 Funlwerbungsknn .?ert —
12 .00 Mittagskonzert — 13 .15 Heitere Kurzgeschichten in
Wort und Ton — 14 .15 Wenn man beim Wein sitzt —
15 .00 Hitler -Jugend -Funk — 15 .45 „ Schillers dramatische
Fragmente " — 16 .00 NachmittagSkonzert — 18 .00 Ton -
bericht der Woche — 18 .30 Tanzmusik — IS .00 „ Erzähle ,
Kamerad " — 1S.15 „ Das Trommelfell . " Heiteres aus der
medizinischen Welt — 20 .05 Saarumfckau — 20 .15 GrotzeS
Funkvariete — 22 .30 Bericht vom EiShorkevkamvf — 22 .45
Willi Wende spielt zum Tanz — 24 .00 —2.00 Naachtmusik .

Deutschlandsender i
12 .00 Mittagskonzert aus München — 12 .55 Zeitzeichen —

13.00 Echallplatten — 13 .45 Neueste Nachrichten — 14 .55
Programmhinweise . Wetter , Börse — 15 .15 Kinderbastel -
stunde — 15.40 WirlschastswochensMau — 16 .00 Nachmtt -
iagskonzert auS Königsberg — 18 .00 Svortwochenschau —
18 .20 Zeitfunk — 18 .40 Ter deutsche Rundfunk bringt . . .
— 18 .50 Funkbrettl — 10 .45 Was sagt Avr dazu ? —
20 .00 Kernspruch , anschl . Wetterbericht und Kurznachrichten
20 .10 Musik aus Tonfilmen — 22 .00 Nachrichiendienft —
22 .20 Deutschlands Stellung im Eissport — 22 .30 Funk -
berichte vom Intern . Eishockey — 23 .00 Zweites große »
Funkvaricte .

tlaciesan ^ekter
Samstaa . den 17 . November 1984

Bad . Staatstheater : 19 .90 Uhr : «Die Aunasrau von
Orleans " .

Städt . Ausstellnnashalle : Luftschuvausstclluna .
Gloria : Köniain Christine .
Pali : Das Erbe von Pretoria .
Res «: Ein für ein Lied .
Tchaubnra : Cleopatra .
Uli : Schloß Hubertus .
Kabarett Noland : Der sprechende Hund .
Kaffee Museum : Tanz -Abend .
Weinhaus Just : ^ amillen -Kabarcit - Proaramm :

nachmittaas und abends .

wenn Sie das Karlsruher Tagblatt durch die
Post beziehen , in diesen Tagen der Postbote zu
Ihnen kommt , um das Bezugsgelb für den
kommenden Monat zu erheben . Durch die Post
bezogen beträgt der Bezugspreis für das
Karlsruher Tagblatt RM . 2.— , zuzüglich
42 Nps . Bestellgeld . Bitte , vergessen Sie nicht ,
Ihr Abonnement rechtzeitig zu erneuern .

Ff
Den Helden

der Arbeit
und viele andere interessante Bilder bringt
die heutige Ausgabe der „ K .T . - IUustrierte " ,
Wochenschrift des Karlsruher Tagblatts

Bestellen Sie Probenumtiier
Bestellschein untenstehend

llin

An den

Verlag du Karlsruher Tagblatts
Karlsruhe i . B . 46

Ich bitte um probeweise Zusendung
der heutigen Ausgabe Ihrer Illustrierten
Wochenschrift

Name

Beruf

Ort u. Straße .

iele
Elektro- Waschmaschine

Nr. 150
Elm . Maschine ,
über Jh &s nur
■einz GiUnrnsi
ftes £ &bzs <£ibt .
Verdecktes Getriebe,
geräuschloser Lauf,
schwenkbarer Wrin¬
ger mit dicken, wei¬
chen Gummiwalzen.

Ein Waschtag, mitAr MieleNrJSOisi ein Sesi !

Zu haben in den Fachgeschäften .
MielewerkeA .G. Gütersloh/Wesif.

Wenn
. . .

Sie einen

Durch das Tagblatt

iDPPDPn
heisst ertolgreich

loerbpn

WINTER
MANTEL
benötigen ,
wird die Marke „Aquastrella "
Ihre Wünsche in bezug auf Ele¬
ganz u . modischeNeu heiterfüllen

Die verwendeten hochwertigen
Stoffqualitäten haben sich seit
Jahrzehntenanerkannt bewährt

*
Alle Neuheiten für Herbst
und Winter sind eingetroffen

«°5bst 75.
- 88 .

- S8„
-

Winter ft - U ' 115 .
"

erganpsmaniei 43.
- 48 - 53 .

- 58 .
-

Iliiter- ülster . . . . 68 .
- 78 .

- 88 .-
Rud . Hugo
Dietrich Karlsruhe

EckeKaiser -u.
HerrenStrasse
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UliiS Stadt undLandi
Oes Führers Glückwunsch

für Oeschelbronn
Reichsstatthalter Wagner hat vom Führer

folgendes Schreiben erhalten :
Berlin , 12 November 1934.

Sehr geehrter Herr Reichsstatthalterl
Für das Begrüßungstelegramm von der

Eimveihungsseier des wiedererstandenen
Oeschelbronn sage ich Ihnen und der Einwoh -
nerschast herzlichen Dank . Möge dem wieder -
aufgebauten Dorf und den Volksgenossen , die
es bewohnen , eine glückliche Zukunft beschieden
sein.

Mit Deutschem Gruß !
Adolf Hitler .

Das Baden-Badener Kurhaus
wird erweitert

Der Verwaltungsrat der Bäder - und Kur-
Verwaltung Baden -Bade « hat sich in seiner
letzten Sitzung mit der Erweiterung des Kur-
Hauses und der neuen Trinkhalle beschäftigt .
Obwohl gerade ein Erweiterungsbau der
Trinkhalle als dringendes Bedürfnis bezeich-
net wurde , hat man doch im ersten Bauab -
schnitt den Erweiterungsbau des Kurhauses
vorangestellt . Durch die Inanspruchnahme der
ehemaligen Gesellschaftssäle des Kurhauses
durch die Spielbank ist ein Mangel an Räu -
me « für besondere Veranstaltungen eingetre
ten , dem man sobald als möglich abhelfen
muf !. Die Pläne für die Bauten wurden vom
Referenten für das Bauwesen beim badischen
Innenministerium , Ministerialrat Prof . Stür -
zenacker , entworfen und vom Reichsstatthalter
gutgeheißen .

Die Kurhauserweiterungsbauten sollen mit
aller Beschleunigung in Angriff genommen
werden .

Das Kurhaus wird durch den Bau eine
Bereicherung und Ergänzung erfahren , die
des alte » Baues würdig ist. Vorgesehen sind
im Anbau an den Blumensaal einige Räume
für die Spielbank und Gefellschaftszwecke» in
dem darüber befindlichen Stockwerk ist im Ab-
fchluß an den kleinen Bühnensaal ebenfalls
die Anlage einiger Gesellschafts- und Vor -
tragsräume geplant .

Die Spielbank stellt für diese Bauten des
ersten Bauabschnittes einen Betrag von über
% Million RM . zur Verfügung , der in dem
abgeschlossenen Pachtvertrag verankert ist.

Neues Leben in Badens Schafzucht
In zahlreichen Gemeinden des badischen

Landes haben in der letzten Zeit Versammln «-
lungen stattgefunden, in denen nachdrücklichst
auf die Notwendigkeit der deutschen Schafzucht
hingewiesen wurde . Von behördlicher Seite
wurde davon Kenntnis gegeben, daß es gelin -
gen müsse, durch die Erweiterung der heimi -
fchen Schafzucht die Wolleinfuhr des Auslands
nach und nach einzuschränken, zumal diese all-
jährlich etwa 500 000 Zentner betrage .

Es hat sich nun inzwischen eine Reihe von
Gemeinden zum Ankauf von Schafen zusam -
mengeschloffen,' sc werden die 11 im vorderen
Murgtal gelegenen Gemeinden zusammen eine
Schafherde von 120 Tieren auf die Weide ichik-
ken und ständigen Weidebetrieb einrichten .
Zum Ankauf gelangen nur die bewährten ver -
edelten württembergischen Landschase.

Sämtliche badischen Landwirte , die schon
bisher Schäfereien unterhielten , sind um Ver -
größerung ihrer Schafhaltung angegangen
worden , wobei ihnen Reichsmittel in Aussicht
gestellt wurden . Neben den privaten Schaf -
Haltungen werben jetzt in steigendem Maße
auch die Gemeinden Schäfereien einrichten .

Auch auf dem Hochschwarzwald , wo sich um -
fanareiche naturgegebene Weideplätze befinden ,
ist die Anregung einer Vergrößerung der
Schafherden auf fruchtbarem Boden gefallen .

Bahnumbau im Säckinger Bezirk
Der Bahnkörper der Wehrtalbahn erfährt

seit dem letzten Monat einen durchgreifenden
Umbau , und zwar auf der Strecke vom Bahn -
Hof Oeflingen bis zum Einbiegen in die Ge-
leise der Rhcintalbahn hinter Brennet . Die
erste Teilstrecke bis zu dem vor kurzem wieder
für den Verkehr geöffneten Bahnhof Brennet -
West ist bereits fertiggestellt . Die Geleise
wurden verstärkt , damit es auch auf dieser
Strecke möglich ist , die Fahrzeiten durch Be -
schleuuiguug der Züge zu verkürzen . Die Ar -
betten werden noch etwa zwei Monate in An -
spruch nehmen .

Schweizer Rheinhafenpläne
Die Pläne einer modernen Hafenanlage in

Brugg nehmen nun greifbarere Gestalt an.
Wie auf der letzten GV . des ostschweizerischen
Schiffahrtsverbandes vor einigen Monaten in
Laufenburg angekündigt wurde , hat nun der
aargauische Wasserwirtschaftsverband den be -
kannten Wasserbauingenieur Boßhardt und
Direktor Grosschopf beauftragt , ein generel -
les Projekt für den Schiffabrtsbafen an der
Mündung der Aare i» den Rhein bei Brugg
auszuarbeiten . An den Kosten der Projektie -
rung beteiligten sich auch der Kantcn Aargau
und die Stadt Brugg .

Die Lachse springen bereits
Bekanntlich kommt der Lachs aus der Nord -

fee und setzt seinen Weg im Rhei » fort , um
zu den Laichplätzen am Oberrhein zu ziehen .
Bei diesem etwa sechs Wochen andauernden
Lachszug streben die Fische stets dem Son -
nenausgang entgegen , suchen also nur die Ost-
gewässer auf . Zu diesen gehört auch die Kinzig .
In den letzten Tagen haben sich schon einige
Exemplare beim Neumühler Kinzigwehr ge-

zeigt , das in prächtigem Sprung von den Tie -
ren übersetzt wird . Am WillstLtter Wehr ist
den Tieren die Weiterreise verwehrt , da sie
dieses nicht überspringen können . Am neuen
Kinzigwehr bei Neumühl sind rechts und links
Lachstreppen eingebaut , die ein Vorwärts -
dringen bis Willstätt ermöglichen , wo die alten
Lachsfischer mit freudiger Erwartung ihrer
harren .

Schuhhüttenbrand im Hohlohgebiet
Die Raukhütte , eine Schutzhütte auf der

Strecke von Reichental im Murgtal nach Kal -
tenbronn gelegen , ist in einer der letzten
Nächte niedergebrannt .

Die Brandursache ist nicht einwandfrei fest-
stellbar , doch wirb vermutet , daß auswärtige
Wanderer in der Hütte nächtigten und ein
Feuer entzündeten , durch welches die Hütte in
Brand geriet . Es kann noch als ein Glück be -
trachtet werden , daß der unmittelbar anlie¬
gende Hochwald vom Feuer nicht ergriffen

wurde . Die R ^nkhütte hat für viele Hohloh -
wanderer als Stützpunkt gegolten . Man
hofft , daß die Hütte an der gleichen Stelle
durch den Schwarzwaldverein wieder aufge -
baut wird .

Lahrer Oiebesquartett gefaßt
In der Zeit von Oktober 1933 bis September

1934 wurden in Lahr , im Amtsbezirk Lahr , im
Bezirk Offenbnrg und Emmendingen 15 Ein¬
brüche verübt.

Von den Tätern wurden die Orte Alten -
heim , Sexau , Goldscheuer , Offenburg , Retchen-
bach lAmt Lahr ) , Hesselhurst , Odelshofen und
Mllnchweier heimgesucht. Den Einbrechern sie -
len im ganzen etwa 1000 RM . Bargeld , große
Mengen Rauchmaterialien und Lebensmittel
sowie umfangreiche Gegenstände in die Hände .
Durch die umfangreichen Ermittlungen der
Kriminalpolizei konnten sämtliche Diebstähle
aufgeklärt und die Diebe in Haft genommen
werden . Es handelt sich um zwei aus Lahr

stammende , zum Teil schwer vorbestrafte junge
Männer , ferner um einen gefährlichen Ein -
brecher aus Weier <Amt Offenburg ) , sowie um
einen Weber aus Steinen bei Lörrach : sämt -
liche vier hatten Unterschlupf bei einem in Lahr
wohnhaften Schuhmacher gefunden , der wegen
Hehlerei ebenfalls in Haft genommen wurde . _

Das den Einbrechern auf ihren Streifzügen
in die Hände gefallene Geld wurde zum Teil
in Lahr , in der Hauptsache in Karlsruhe ver -
braucht , so daß nichts mehr zu retten ist.

Oer Hugstetter Postdiebstahl
vor Gericht

Aus der Kaffe der Postagentur in Hugstetten
entwendete Leop . Zimmermann aus Freiburg
den Betrag von 4500 RM . und brachte sie in -
nerhalb weniger Wochen mit Straßendirnen
in einigen Großstädten Deutschlands durch.

Zimmermann stellte sich selbst der Polizei ,
da er nicht einmal das Reisegeld mehr besaß,
um in die Heimat zurückkehren zu können .
Wegen Diebstahls erhielt Z . zwei Jahre Ge -
fängnis , wovon zwei Monate Untersuchuugs-
hast abgehen , sowie drei Jahre Ehrverlust .
Als Helfer war ihm Ernst Martin Eberwein
aus Freiburg bei der Flucht behilflich , wes -
halb dieser vier Monate Gefängnis , abzüglich
vier Wochen Untersuchungshaft, erhielt .

Oer erste Spatenstich ist getan
Die pfinz Gaalbachkorrektion ist in Angriff genommen / Das größte Werk feit Tullas-Rheinregullerung

Wiederaufbau durch eigene Krast
Heller Sonnenschein begleitete am Freitag -

vormittag den Arbeitsbeginn zur Psalz -Saal -
bach -Korrektiou .

Das denkwürdige Ereignis gab Anlaß zu
einer eindrucksvollen Feier am Kreisweg
zwischen Grötzingen und Hagsfeld in unmit¬
telbarer Nähe der Landstraße Durlach —Wein -
garten . Der Platz war gekennzeichnet durch
hohe Flaggenmasten und war von einer gro -
ßen Menschenmenge umringt . Punkt zehn
Uhr traf der Reichsstatthalter in Begleitung
des Ministerpräsidenten Köhler und des
Unterrichtsministers Dr . Wacker ein und
wurde von Gauarbeitssührer Helff begrüßt .
Der Reichsstatthalter schritt unter den Klän -
gen des Präsentiermarsches die Front des
Arbeitsdienstes und der Ehrenstürme ab , wor
auf die Feier mit dem „Festhymuus " von
Silcher , gespielt von der Arbeitsdienstkapelle ,
ihren Ansang nahm .

Unter den Ehrengästen bemerkte man den
Bezirksleiter der DAF . Südwest , Fritz Platt -
ncr, den Kreisleiter Worch , den Kreisvor -
sitzenden Schmidt , Bretten , ferner Landrat
Wintermantel , die Bürgermeister der be
teiligten Gemeinden , ebenso den Oberbürger -
meister der Landeshauptstadt , Jäger .

Ministerpräsident Köhler
erinnerte in seiner Begrüßungsansprache
daran , daß er vor 1 % Jahren vom Reichs¬
statthalter freudigen Herzens den Auftrag
entgegengenommen habe , alles zu tun , um die
Bodenverhältnisse der badischen Heimat zu
verbessern . Bei einem Rückblick könne man
mit Befriedigung feststellen, daß in der kur -
zen Zeitspanne Leistungen vollbracht wurden ,
die früher unmöglich gewesen wären .

Der Ministerpräsident nannte in diesem Zu -
sammeuhaug die Schutter - und Kraichbach-
Regulierung , die Sandbach - und Federbach -
Regulitzrun » den Riedkanal , den Malscher
Landgraben und die neuen Rheindämme ,
alles Etappen auf dem Wege zur Schaffung
neuen Kulturbodens . Dabei mußten wir uns
ganz auf die eigene Kraft verlassen .

So stehe» wir heute wieder vor der Er-
iissnuug eiuer neue« Ausgabe, die die
größte ist. seit der Tullascheu Rhein -

korrektiv».
Ausgehend von dem Gedanken , daß sich die

Meliorationsarbeit nicht im Kleinen er -
schöpfen darf , sondern ganze Flußgebiete ein -
zubeziehen hat , ist man auch an dieses Pro -
jekt der Durchregulierung des großen Fluß -
gebietes der Psinz herangetreten . Der Redner
verwies an der Hand von Zahlen auf das
gewaltige Ausmaß der Arbeiten und ihre nn -
geheure volkswirtschaftliche Bedeutung . Er
knüpfte daran den Dank an alle , die das
große Werk ermöglicht haben . Vor allem war
es die Rentenbankkreditanstalt in Berlin , die
in vorbildlicher Zusammenarbeit mit dem
Lande , die Finanzierung sicherstellte. Weiter
sind zu nennen der Leiter der Landwirt -
schastsabteiluug des Ministeriums , Ministerial -
rat Ulrich , ferner die Männer , die die tech-
nischen Vorbereitungen erledigten . Oberregie -
rungsrat Nesselhaus und seine Mitarbeiter ,
nicht zuletzt der nationalsozialistische Arbeits -
dienst , dessen gedeihliche Zusammenarbeit sich
auch bei dieser gewaltigen Aufgabe segensreich
auswirken wirb .

Regierungsbaurat Dr .- Jng . Köhler erläu -
terte dann die Aufgaben unb Ziele der Kor -
rektion . Nach ihm ergriff

Reichsstatthalter Robert Wagner
das Wort . Er wies darauf hin . baß keine
Nation von den Folgen des Weltkrieges ver -
schont geblieben sei . Gegenwärtig ringe das
deutsche Volk um seine innere Neugestaltung
und seinen Wiederaufbau . Auch die anderen
Völker werden gleiche Wege gehen müssen,
wenn sie aus dem Unglück herauskommen
wollen , das der Weltkrieg unb die liberali -
stisch -marxistische Gesinnung hervorgebracht
haben .

Uns Deutschen war es vergönnt , unter der
genialen Führung Adolf Hitlers rechtzeitig
unsere Kräfte zu sammeln , um uns dem Ver -
fall und Niedergang entgegenstellen zu können .
Dem Herrgott sei Dank , daß er uns den
Führer gegeben hat , der uns lehrte , alle Kräfte
einzusetzen für die Verwirklichung des Ge-
dankens des Wiederaufbaues aus

Kraft , aus den Werten des Blutes und des
Bodens . Heute ist die Zeit des hemmuugs -
losen Welthandels vorbei . Die Völker Müs-
sen sich auf ihre eigenen Werte und ihre Kraft
besinnen , wenn sie leben wollen .

Der Reichsstatthalter fuhr fort : Als vor
W* Jahren der Nationalsozialismus die Ver -
antwortung übernahm , war es uns klar , baß
die wirtschaftliche Belebung und der Aufstieg
nur möglich sein werden , wenn der Kampf
bei der Mutter Erde beginnt . Diesen Weg
haben wir mit unerbittlicher Folgerichtigkeit
zäh und erfolgreich verfolgt . Ich danke der
Landesregierung unter der Führung des
Ministerpräsidenten Köhler dafür, daß sie den
Weg des Wiederaufbaues über unser Bauern -
tum und unsere Landwirtschaft genommen hat .
Unb dieser Kampf ist nicht erfolglos geblieben .
Auch bei uns in Baden ist es möglich , neue
Werte zu erschließen . Und unser unverrück -
bares Ziel wird sein,

weitere 10 000 selbständige bäuerliche
Existenze«

zu schaffen . Dazu dient auch das heute zu be -
ginnende Werk .

Der Reichsstatthalter danke dem Minister -
Präsidenten für die Wahl gerade dieses Pro -
jektes unb gedachte außerdem dankbar der
Kameraden vom Arbeitsdienst , die sich, wie
in allen Fällen in uneigennütziger Weise zur
Verfügung stellen , um ein großes Werk der
Vollendung zuzuführen . Alles geschieht für
unser Volk unb seine glückliche Zukunft .

Der Reichsstatthalter tat darauf den
ersten Spatenstich.

Man sang je eine Strophe des Deutschland -
und Horst -Wessel- Liedes , worauf ein wir -
kungsvoller Sprechchor „Das schaffende Volk"
folgte .

Nachdem die Arbeitsdienstkapelle den „Oberst -
Hierl - Marsch" gespielt hatte , sprach Bürger -
meister Scheid für die am Bauvorhaben be-
teiligten 33 Gemeinden . Er erinnerte an die
furchtbare Hochwasserkatastrophe vor 355 Iah -
ren , und stellte fest , daß man freudig auf -
atmete , als der Führer Adolf Hitler zum
Reichskanzler berufen wurde , weil dadurch
auch die Hoffnung näherrückte , daß jetzt die
Rettung aus Not und den Folgen solcher
Naturkatastrophen energisch betrieben wird .
Der badischen Regierung soll durch dieses
Werk ein unvergängliches Denkmal gesetzt
werden . Diese Arbeit werde den Segen brin -
gen , den wir uns erzwingen , wenn wir zu
unserem Gott und Volke stehen.

Ueber den Platz klang alsdann das Arbeits »
bienstlied „Wir sind die Werksoldaten " . —
Darnach hielt Gauarbeitsführer Helff eine
Ansprache , in der er Sinn und Zweck des
Arbeitsdienstes auseinandersetzte .

Es folgte nun der feierliche Moment des
Aufziehens der Arbeitsdienstflagge inmitten
des Platzes . Nach der Flaggenparade gab
Gauarbeitssührer Helff das Zeichen zum Be -
ginn der Arbeiten und eine Arbeitsabteilung
machte sich sofort ans Werk .

Kleine Rundschau
Bruchsal. fDer Schnlentlaßjahrgang 1935)

ist bekanntlich der zweite geburtsstarke Nach-
kriegsjahrgang . 1233 Jungen und 1305 Mad -
chen werden in den Kreisen Bruchsal und
Bretten an Ostern 1935 aus der Schule ent -
lassen. Der Berufsberatung des Arbeitsamts
ist es gelungen , einem großen Prozentsatz
Lehrstellen zu vermitteln . Auch in der Land -
Hilfe fand eine beträchtliche Anzahl Knaben
und Mädchen Unterkunft : so wurden u . a . 45
Knaben als Hütejungen in den Hochschwarz-
wald mit den besten Erfolgen vermittelt .

Bruchsal. (Seine « Verletzungen erlege « ) ist
der 40 Jahre alte verh . Wießmann von hier,
der Sonntag nacht auf der Straße von Unter -
grombach nach Bruchsal mit seinem Klein -
motorrad auf einen Personenwagen gestoßen
ivar.

Landeskirche .)Bruchsal. lAus der evang
Als Nachfolger des nach Pforzheim - Brötzingeu
versetzten Stadtpfarrers Schuler wurde Pfar -
rer Albert Kramer in Meißenheim nach
Bruchsal berufen .

Mingolsheim (bei Bruchsal) . lGlückwünsche
des Führers .) Anläßlich der Diamantenen
Hochzeit der Eheleute Johann Gottselig hat
auch der Führer und Reichskanzler Adolf Hit -
ler in einem Schreiben dem hochbetagten
Paar feine Glückswünsche nebst einer schönen
Geldgabe übermittelt .

Forst bei Bruchsal. lDie Erdölbohrungen )
der Internationalen Tiefbohr AG . Kassel ha-
ben bereits eine Tiefe von 900 Metern er-
reicht. Man hat eine Schieferlagerung durch-
bohrt und darauf ein Oelvorkommen festge -
stellt. Es soll aber bis auf 1400 Meter Tiefe
gebohrt werden .

Pforzheim . jMit dem Fuß «»ter die Dreh -
türe gerate» .) Hier wollte ein sechsjähriges
Mädchen ein hiesiges Warenhaus durch die
Drehtür betreten . Hinter ihr kam ein Lehr -
junge , der mit solcher Gewalt in die Drehtür
raste , daß das Mädchen eingeklemmt wurde .
Die schwere Vierslügeltür stand aus dem Fuße
des Kindes , das schrecklich jammerte . Der
Lehrling ergriff die Flucht . Das Kind mußte
eine halbe Stunde warten bis es aus feiner
sehr schmerzlichen Lage befreit werden konnte .

Bischweier lbei Rastatt ) . lDer Führer als
Ehrenbürgers . Dem G ^meinderat ist folgendes
Schreiben zugegangen : Die Verleihung des
Ehrenbürgerrechts von Bischweier erfüllt mich

. . mit aufrichtiger Freude . Ich nehme die Ehren -
eigener bürgerfchaft an unb bitte , dem Gemeinderat

meinen ergebensten Dank sowie meine besten
Glückwünsche für das Blühen und Gedeihen
von Bischweier auszusprechen zu dürfen . Mit
deutschem Gruß ! Adolf Hitler ."

Rad . Peterstal . fNamensänderung ) . Der
Gemeinderat hat beschaffen . zusammen mit
dem Verkehrsverein Schritte zu unternehmen ,
um die Abänderung des Ortsnamens Bad .
Peterstal «Renchtal ) in Bad Peterstal
lSchwarzwald ) zu erreichen.

Kehl. lMit dem Blutorde » ausgezeichnet.)
Herr Karl Härder jun ., Sohn des Bauunter -
nehmers Richard Harber hier , wurde mit dem
„Ehrenzeichen 1923 der NSDAP ." , dem so«ie»
nannten Blutorden ausgezeichnet . Härder
war 1923 als Student in München und betei -
ligte sich an bem Marsch zur Feldherrnballe .

Marlen , bei Kehl. (Schwerer Motorrad »«,
fall . ) Am Mittwoch stürzte ein Motorradfah -
rer aus Kehl infolge Bruches der Borderrad -
gabel seines Motorrades . Er erlitt erhebliche
Kopfverletzungen und mußte ins Krankenhaus
nach Kehl gebracht werden .

Gengenbach. jStrandbad .) Der BezirkSrat
Offenburg hat der Stadtqemeinde Gengenbach
die baupolizeiliche Genehmigung zur Errich -
tung eines Strandbades an der Kinzig er -
teilt .

Denzlinge « . lSelbstmord .) Ein 72 Jahre alter
Landwirt wurde in feiner Scheune erhängt
aufgefunden . Ein schweres Leiden dürste die
Ursache zu diesem Schritt gewesen sein.

Achdorf (bei Donaueschingen ) . <Verä «der «ng
i« der Amtsgerichtszugehörigkeit ) . Durch Ver »
ordnung des Staatsministeriums ist die Ge-
meinde Achdorf vom Amtsgerichtsbezirk Bonn -
dorf losgetrennt und dem Amtsbezirk Donau -
cfchingc « zugeteilt warben.

Konstanz. fEhrenvolle Berufung .) Herr Otto
Reif . Konstanz , der . wie vor kurzem berichtet ,
zur Vorbereitung für den diplomatischen
Dienst nach Berlin berufen worden war . hat
feine Versetzung an die deutsche Gesandtstbast
in Asuncion (Paraguay ) erhalte « . Herr Reif
wird sich Mitte Januar nach Paraguay ein -
schissen .

Edenkoben. fBienentob durch Arfenbekämp-
f»»g . ) Auf der Jahresversammlung des hiesi -
gen Bienenzuchtve . eius wurde vom Vorsitze»-
den mitgeteilt , daß , wie in den letzten zwei
Jahren , auch 1934 die Verluste au Bienen -
Völkern katastrophal waren . 338 Völker sielen
in den letzten brei Jahren innerhalb des
kleinen Vereins der Arsenbekämpfung der
Wingerts zum Opfer.
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Der Sport t
Drei Länöerbegegnungen — im Hockey , Rin -

gen und Radsport — werden am Sonntag ent -
schieden . Dann stehen noch die vier Zwischen -
rundentreffen um den Deutschen Handball -
Pokal und das Internationale Eishockeytur -
nier im Rahmen der Reichs - Wintersport -
Werbewoche im Berliner Sportpalast bevor .

Im Fußball
werden in fast sämtlichen Gauen die Punkte -
spiele fortgesetzt .
Gau Württemberg : Sportsr . Stuttg . — VfB .

Stuttgart ? SC . Stuttgart — SV . Feuerbach :
Sportfr . Ehlingen — Stuttgarter Kickers ?
Ulmer FV . ö-t — SV . Göppingen .

Gau Bayern : Bayern München — Schwaben
Augsburg : Wacker München — ASV . Nürn¬
berg : BC . Augsburg — 1. FC . Nürnberg :
SpVg . Fürth — Jahn Regensburg : SpVg .
Weiden — FC . 05 Schweinfurt .
Der Gau Baden verzeichnet nur drei Spiele .

Das einzige Treffen in Karlsruhe bestreitet
Mühlburg — 08 Mannheim .

Für Mühlburgs Elf gibt es hier nur ein
ehernes Muß ! Den Gegner unterschätzen ,
wäre gleichbedeutend mit einer leichtfertigen
Auherhandgabe der für Mühlburg so dringend
benötigten Punkte . Der heroische Endkampf
der Mannheimer im Wildparkstadion gegen
Phönix möge für Mühlburq ein Mene tekel
sein . Die Parole lautet : Offensive und Sieg
von vornherein , um dem sicher zu erwartenden
energiegeladenen Endkampf mit entschlossener
Ruhe zu begegnen . . .

VfR . Mannheim — SV . Waldhos ,
zwei Lokalgegner , die schon im Vorjahr bis
ins Ziel hinein heiß um die Meisterschaft strit -
ten . Waldhof geht zwar etwas aussichtsreicher
in den Kampf , ein Unentschieden liegt aber
ebenfalls in greifbarer Nähe .

FC . Freiburg — FC . Pforzheim
Die Breisgauer dürften wohl als Sieger

hervorgehen , da die Pforzheimer Angriffs -
waffe nicht so schars ist , um durch das harte
Freiburger Abwehrbollwerk eine Bresche zu
schlagen .
Bezirksliga Mittelbaden , Gruppe 1 :

Baden - Baden — Sportfr . Forchheim

es Sonntags
Frankonia Karlsruhe — FV . Rastatt
Viktoria Hagsfeld — FB . Beiertheim
Die Platzvereine dürften die Punktehren

den Gästen kaum entreißen .
Gruppe 2 :

FC . Eutingen — SC . Pforzheim
BSC . Pforzheim — FVg . Weingarten
FB . Niefern — FC . Birkenfeld
VfR . Pforzheim — Germ . Brötzingen

Kreisliga , Gruppe t : Knielingen — Südstern ?
Olympia — Postsportverein : Welschneureut
Reichsbahn : Rüppurr — Daxlanden : Grün -
winkel — Karlsruhe 1328.

Gruppe 2 : Ettlingen — Durlach - Aue ? Klein¬
steinbach — Rintheim : Söllingen — Busen¬
bach : Jöhlingen — Wössingen : Berghausen
— Wöschbach .

Spiele der Jugeud ( 10 Uhr morgens ) : FC .
Südstern — FV . Beiertheim : FV . Mühl -
bürg — FV . Daxlanden : FC . Phönix —
Frankonia Karlsruhe : Germ . Durlach —
KFV .

Im Handball
steigt die Pokal - Zwischenrunde . Nur noch acht
Mannschaften stehen im Kampf .
Maunheim : Baden — Bayern (Baden mit

günstigen Aussichten ) :
Berlin : Brandenburg — Ostpreußen ?
Minden : Westfalen — Schlesien :
Barmen : Niederrhein — Nordmark .

Im Gau Baden findet nachmittags , ebenfalls
in Mannheim , eine Handballtagung statt , an
der auch der Reichsfachamtsleiter Hermann ,
München , teilnimmt .
Sviele der Bezirksklasse Mittelbade « :

Tv . 46 Rastatt — Polizei Karlsruhe
Tbd . 7g Pforzheim —7 Tschft . 46 Durlach
Tv . 46 Bruchsal — Tbd . Rotenfels
DJK - Kronau — Tv . 46 Karlsruhe
Polizei Pforzheim — Tgd . Daxlanden

Kreisklasse I :
Tv . Linkenheim — Tgd . Mühlburg
Tgd . Neureut — Nordstern Rintheim
Tv . Grünwinkel — Tv . Ettlingenweier
Tv . Mühlburg — Tv . Grötzingen

Kreisklasse II :
Tv . Etzenrot — Reichsbahn Karlsruhe
Tv . Friedrichstal — Tv . Blankenloch

Tv . Wössingen — Tv . Berghausen
Tschft . Beiertheim 2 — Polizei Karlsruhe 2
Tschft . Beiertheim 8 — Ettlingenweier 2

Frauen :
Germ . Weingarten — Wolff & Sohn 1
Wolff & Sohn 1a — Graebener Mühlburg

Im Schwimme «
finden allenthalben Olympia - Prüfungs - Wett -
kämpfe statt , so auch in Karlsruhe , veranstaltet
vom KSV ., denen als besondere Würze
die hochspannenden , und immer eine ungeheure
Anziehungskraft ausübenden

Staffelkömpse der Karlsruher Schulen
angegliedert wurden . Am Sonntag nachmittag
wird also im Vierordtbad schwimmsportlicher
Hochbetrieb herrschen .

Im Ringe «
nimmt der in Ludwigshafen zum Austrag
kommende Länderkampf gegen Ungarn das
Hauptinteresse der Schwerathleten in Anspruch .
Die Ungarn haben ihre Mannschaft sehr sorg -
fältig auserwählt . Trotzdem glauben wir an
einen Sieg der deutschen Ringer , die sich vom
Bantam - bis Schwergewicht wie folgt auf die
Matte begeben werden : Fischer (Zweibrücken ) ,
Hering München », Schwarzkops (Koblenz ) ,
Schäfer (Schifferstadt ) , Neuhaus (Essen ) , Sie -
bert (Darmstadt ) und Hornfischer ( Nürnberg ) .

Zum Schauturnen des KTB . 46
Heute gehört es nicht mehr zu den Selten -

Helten , daß turnerische Veranstaltungen Re -
kordbesncherzahlen aufweisen und ausver -
kaufte Häuser haben . Wer die 5. Deutschen Ge -
rätemeisterschaften in Dortmund verfolgte ,
wird diese Feststellung gemacht haben . Es darf
auch hier in Karlsruhe anläßlich des Großen
Schauturnens des Karlsruher Turnvereins 46,
das am Sonntagnachmittag 15 .30 Uhr in der
Festhalle stattfindet , ebenfalls die Tatsache fest -
gestellt werden , daß sich die Veranstaltung
großen Interesses erfreut . Hat doch auch dieses
Jahr der KTV . 46 ein Schauturnen zusammen -
gestellt , das sich weit über den bisherigen Rah -
men heraushebt . Etwa 800 Teilnehmer stellen
sich in den Dienst der guten Sache , läuft doch
die Veranstaltung zuguusteu der Winterhilse ,
und da soll das Beste gerade gut genug sein .

Die Jugend wird die Vorführung eröffnen .
Das weite Gebiet des Fraueuturueus schließt

sich an . Das Turueu des Ma « « es bildet dit
dritte Gruppe des Großen Schauturnens .

Ueberwältigende und packende Momente
wird das Sprechspiel „Des Turners Geist und
Ziel " bieten , das den Beschluß bilden wird .
Dieser großzügigen Veranstaltung wäre ein
volles Haus zu wünschen .

Sonja Heuie , Norwegens Weltmeisterin im
Eiskunstläufe » , wird ihre Absicht, nach USA .
zu sahreu , doch nicht verwirkliche » . Die Nor -
wegen « will aus alle Fälle noch bis zu den
Europa - Meisterschaften i» Europa bleiben , um
sich für die Kämpfe iu St . Moritz gründlich
vorbereite » zu können .

Wetternachrichiendienst
der Württembergischen Landeswetterivart «

Stuttgart
Die Wetterlage ist immer noch wesentlich

beeinflußt durch das über Südfrankreich ^und
dem westlichen Mittelmeer befindliche T « f>
druckgebiet . Auf seiner Ostseite werden nach
wie vor , unterstützt durch ein kräftiges , über
Rußland liegendes Hochdruckgebiet , verhält -
nismäßig feuchtwarme Luftmassen nordwärts
geführt , die über Mitteleuropa mit den nur
wenig kühleren , aus Südrußland zufließenden
Luftmassen zusammentreffen . So bestehen über
Mitteleuropa immer noch Luftmassenunter -
schiede , die auch bei uns das Auskommen von
Bewölkung , jedoch ohne nennenswerte Nieder -
fchläge bewirken können .

Voraussichtliche Witterung für Württemberg
und Baden bis Samstag abend : Zeitweise
aufheiternd , Frühnebel , meist trocken , Tempe -
raturen taMiber wenig verändert , Nachtfrost .

Wetterdienst des Frankfurter Universität ?»
Instituts fiir Meteorologie und Geophysik

Aussichten für Sonntag : Noch vielfach
neblig , aber meist trocken , im ganzen etwas
kälter .

Rhein -Wasserstände . morgens K Uhr
Nheinselde » . 16. Nov . : 203 cm : 15. Nov . : 201 cm.
Breisach . lfi . Nov . : 106 cm : 15. Nov . : 110 cm .
« cSI . lfi . Nov . : 216 cm : 15 . Nov . : 220 cm .
Maxau . 16 . Nov . : 35g cm . 15 . Nov . : 962 cm ,

mittaas 12 Uhr : 859 cm , abends 6 Uhr : 361 cm.
Mannheim . 16. Nov . : 296 cm ; 15. Nov . : 243 cm .
Caub . 16 . Nov . : 150 cm ; 18. Nov . : 158 cm.

Unsere

Damen - Kleidung
hat idealen Sitz ,
vollendete Linie

Die Auswahl ist reichhaltig und von
unübertroffenem Geschmack . Die
Preise sind durchaus niedrig

JOS . GOLDFARB
Kaiserstraße 181

Gewlnnauszug
2 . Klasse 44. Preubisch -Sübbeulsche

(270 . Preub ) Staats . Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hob « Gewinne gefallen , und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

2 . Ziehungstag 15 . November 1934
Li» der heutigen Bormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M , gezogen >
2 Sucinite zu &OÜO M, 1703 ?
2 Getmmte ,u 3000 M. 187727
4 ffieminne ju 2000 3K. 115275 173243
8 ©uotnn« ju 1000 !D!. 74655 91317 105469

889967
20 ffieiotnne »u 800 «Dt. 50389 69962 73933 93920

117074 219171 231170 307475 328860 347623
78 ßeminne zu 500 M 12903 20895 23550 34861

86780 54465 69397 105720 110676 128393 128972
131759 145418 151808 160337
169911 170525 193864 240959
259320 273793 279997 287922
326918 337984 343309 347235
371044 391390 395435 396107

188 w-winn - , u 300 M 1834 5387 10261
15633 15896 21068 34067 36216 40571
44346 47169 62737 69510 71951 72162
83608 85949 86921 91843 91972 92625
105233 107111 108681 109826 112697

125569 126371
150284 153997
168761 189178
208617 213211
234290 234942
247147 248075
271375 272430
285923 291307
328500 329257
342477 372749
397279

121020
139655
165438
201299
227622
243544
268542
283980
318033
336426
385690

122640
146473
166463
203871
233509
243578
269617
285724
328314
342255
392166

161387 164917
244908 249350
296847 298070
362222 359842

13665
42346
83279

103367
116414
138227
161500
199115
220828
242859
258307
282099
317434
334914
377642

129491
160673
189417
216076
240991
254864
275712
314189
332998
377273

Sn der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 M . gezogen

2 Gewinne zu 100000 M. 12111
2 Gewinne zu 3000 M. 324006

10 Gewinne zu 2000 M.
839646 347033

10 Gewinne zu 1000 M.
816037 262362 *

10 Gewinn« J11800 M , 11376 69944 201473 236866
384128

17457 323674 325606

60191 188227 213146

38 Gewinne zu 500 M , 50897 65902 70723 103373
138448 171042

230979
176715
231264

180402
252805104983 138445 149832

191513 226384 227582
802143 304666 324598

194 Gewinne ,u 300 SR. 1339 2371 3073 6100 11193
14630 15167 22883 23268 37706 38481 43051
48295 56986 58797 80719 64258 65129 65369
66306 67110 74679 76447 7978a 80137 89130
93680 95976 96893 97487 102883 106496 110020
110144 115579 115686 133827 134435 -
144295
171813
183975
201976
230656
263834
294761
332811 -
363574
380014

151572
175770
184959
214170
242336
268430
297854
335992
365441
380694

151595
176521
188180
218620
242785
270041
300802
336383
366103
395740

161984
176627
193175
226063
244500
273865
309878
340233
369279
396798

166530
179954
194557
229052
249651
278353
312247
340329
375747

140984
168590
181463
201399
230505
258729
280579
326762
361934
379536

20 Tagesprämien.
Auf sede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu se
1000 NM gefallen, und zwar je eine aus die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II :

7965 96004 171346 237376 244432 288918 307822
314672 320144 362230

Die Ziehung der 3. Klasie der 44 . Preußisch -
Süddeutschen (270 . Preußischen ) Staats - Lotterie
,{inbet am 12. und 13. Dezember 1934 statt .

-f n .

( ICH Ai 'fd - deSfiaUb ic -patent ,
ioeitiufi dutSmkt nkmrfi hkmwt .

MZMetvich
THH. SUuk - .85

um
aller Art , von Meisterhand in eigener
Werkstätte ausgeführt , gewissenhaft und
preiswert

Friedrich Abt
Uhren . Gold - u .Silberwaren , Ecke Kaiser - u .Waldstr .

Mnter -Mtfswerp des
0eutrdjett$foi&$1Q34 35

w
Ausgabe mWnlarten süttieMeilisteheiAn

die Küchen des
— GruppeF -

Xlt Ausgabe von Essentarten für
Wtnterhttsswerks erfolgt in der

Baumeisterstraße SS für die NS . -Kilche
Ertprinzenstraße 5 für die Küche des Evang . Jugend »

und WohlfahrtSdienstes , Herberge , Hardtstratze
Scheffelftrahe 37 für die Küche des Roten Kreuz
Tophieni'iraste ZZ für die Küche des "Caritas -Verbandes,

Sophienstratze SS
Bopbienstraste ZZ für die Küche des CaritaS-NcrbandeS,

Waldhornstrahe SS .
Ausgab « , eiten :

Samstag , den 17 . November 1934, 9—12 Uhr .
Samstag , den 17 . November 1934, nachm . 3—5 Uhr .

Ter Preis des Essens beträgt IS R»f .

Kadisches Swatstheater
Spielplan vom 17 . bis 25. Nov . 1934

Im Ltaatstheater :
SamRo « . 17 . Nov . C 8. Th .-Gem . 2 . T - Nr . Die

Jungfrau von Orleans . Trauerspiel von Schiller .
1S.Z0 bis 22 .45 (3,90)

Sonntag , 18 . Nov . Bunter Tanzmorgen . 11 .IS bis
gegen 13 .15 (0,60— 1,50) . Nachmittag « : 4 . « or -
stellung der Sondcrmicte sür Auswärtige : Tie
kleine Nachtmuslt . Tanzspiel von SDlojatt. Hier¬
auf : Das Naamagcr in Aranada . Oper von
Kreutzer . 15 .IS bis gegen 17 .45 (0 .50—3,20) .
Abends : 8 8 . Th .-Gem . »Ol — 1000. Aida . Oper
von Verdi . 19 .30 bis gegen 22 .Z0 (5,—) .

Montag , 19 . Nov. NS .-Kulturgemeinds . Die Pfingst -
orget. Bayerisch« Moritat von LiPPI . 20 bis
nach 22 .30 (0,80— 1.70 ) .
Der IV . Rang ist für den allgemeinen Verkauf
freigehalten .

Dienstag . 20 Nov. E 8. Th .- Bem . 1 . L .-Gr . und
1601 —1550. Zum TodeStag Heinrich von Kleist.
Amvhitrhon. Lustspiel von Kleist. 20 bis 22 .15
(3,90)

Mittwoch . 21 . Nov . A 7 (Mittwochntiete ) , « 2 , 3 .
Tb .-Gern, 1— 100 . Die Heimkehr des Matthias
Bruck . Schauspiel von Sigmund ®raff. 20 bis
gegen 22 (3,90 ) .

Donnerstag . 22 . Nov. NS ..>Kulturgemet »de. * }t
Pfingftorgel . Baverische Moritat von Lippl . 20
bis gegen 22 .30 (0,80— 1,70) .
Ter IV . Rang ist sür den allgemeinen Der «aus
freigehalten .

Freitag , 23 . Nov . F 9 ( Freitagmiete ) und StaatS -
jugend - Ersatzmiete III , Th .- Gem . 101 —200 . Gre¬
gor und Heinrich . Schauspiel von E . ® . Kolben-
heilet . 20 bis 23 .30 ( 3,90 ) .

Samstag . 24 . Nov . G 9 und Staatsjugend - Ersatz¬
miete III , Th .- Gem. 201 —300 . Tou <5arl »s .
Trauerspiel von Schiller . 20 bis 23 .30 (3,90 ) .

Sonntag , 25 . Nov . Morgenfeier : Friedrich Blunik
lieft aus eigenen Werten. 11 .15 bis 12 .30 (0,60
bis l .SO) ,
Abends : C 9 . Th .- Gem. 3. S .-Gr . 1. und
2 . Hälfte . Neu einstudiert : Der Ring des Nibe-
lungen . Dritter Tag : Götterdämmernug. Von
Wagner . >7 bis 22 (5,—) .

Auswärtiges Gastspiel:
Dienstag . 20 . Nov. In Osfenburg : Die Bohime .
Anmeldungen für die JahreSvlatzmiete , Platzstcherung

und Sinfonielonzerte werden bei der Theaterlasse
entgegengenommen .

Borverkaussftellen :
Werktags: Badisches Staatstheater , Tel . 6288 ( 9 .30

bis 13, 15 .30—17 Uhr ) : Musikalienhandlung Fritz
Müller , Kailerstr . 96, Tel . 388 ; Auslunstsstelle
des Verkehrsvereins , Kaiserstr . 1S9 , Tel . 1420;
Ligarrenhaus Brunnert , Kaiferallee 29 , Tel . 43S1;
Kaufmann Karl Holzschuh. Werderplatz 48 ,
Tel . 503 . — In Durlach : MustkhauS Karl Weiß,
Adols-HiUer -Straße , Tel . 4S8

Sinntags : BadischeS Staatstheater , Tel . 6288 ( 11 BIS
13 Uhr ) .

eh* c&mtyfaduf •
Konditorei - Kaffee Kaiser

am Grenadierdenkmal " Telefon 445/46

Spezialität : SAHNETORTEN

lidikFUllfederhalter̂ fmir mit Namensgravur
versehen . Deshalb kaufen Sie Ihren Halter bei

KARL FUCKERT
zwischen Amalien - und Sofienstraße

Meisterwerke der Kunst

Originalgemälde - Radierungen

Oder gute Drucke «— kaufen

Sie preiswert in der Kunsthandlung
klAAC Kaltaritraa « 1S7
nUUI Elg. W « rkit *tt « für BII<Ulnr *hmunf «n

Handarbeiten / Wolle
Damenstrümpfe , Taschentücher
empfiehlt

C . A. KINDLER

Pelzlacken
in allen Farben und Preisen , sowie

Füchse u . Frauenkragen
staunend billig .

Zirkel 32
Verkauf nur 1 Treppe hoch ,

w . Lehmann Ecke Ritterstraße
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BEOTT ROMAN VON CARL
OTTO WINDECKER

RUS seHftKSKW
(10. Fortsetzung .)

Endlich hatte Stan in der ungewohnten Um -
gebung den Lichtschalter gefunden . Das fahle ,
nackte Licht der elektrischen Glühbirne zeigte
ihm ein heilloses Durcheinander . Sein Koffer
war umgestürzt und aufgegangen , — seine
Waffe war vom Tisch gerutscht , das Wasser -
glas gesprungen . Was war passiert ?

Stan trat auf den Gang hinaus , hörte Gri -
nells fluchende Stimme .

„Was ist denn los ? Zum Donnerwetter ?"
Ein Offizier des Schiffes lief vorüber . Stan

versuchte ihn am Arm festzuhalten , aber der
Mann machte sich ungeduldig frei und rannte
weiter .

„Wir sind ausgefahren, " rief er hastig .
Grinell erschien in der Ncbentür .
„Das ist ja zum K . . . . 1" schimpfte er . „Ich

hatte gerade von meiner Großmutter ge
träumt ." Grinell machte immer Witze . Man
sagte von ihm , daß er sogar im Sarg die
Menschen noch zum Lachen bringe .

„ Wir sind aufgefahren, " erklärte Stan , „aber
aus was und auf wen , das weiß ich nicht ."

Er trat in seine Kajüte zurück und nahm
seinen Uniformmantel über den Pyjama .

Auf Deck herrschte ein chaotisches Gewimmel .
Der Aufprall des Schiffes hatte alle Schläfer
geweckt . Die indischen Soldaten auf dem
Achterdeck schrien und gestikulierten voller
Angst . Die Pfeife des wachhabenden Offiziers
schrillte .

Stan schlängelte sich näher .
„ Was ist passiert ? "

„Wir wissen es selbst noch nicht . Wir sind
aufgefahren ." Mehr war nicht herauszu
kriegen .

Leutnant Grinell hatte sich in die Nähe eines
Rettungsringes postiert . Er winkte Stan .

„ Wissen Sie , Capt 'n , ob es hier Haie gibt ?"

„Ja, " nickte Stan ernst . „Man hat extra
für Sie einige mitgebracht . Die werden los -
gelassen , sowie Sie über Bord springen ."

Grinell grinste .
„Ich hatte gerade von meiner Großmama

geträumt ."

„Das haben Sie mir bereits erzählt ."

„Ja . Aber ich träumte , sie hätte mich zu
ihrem Universalerben ernannt, "

„Ist sie denn so reich ?"

„I wo . Sie besitzt Witwenpension ."

Nun mußte Stan doch lachen .

Sir Stanlay , der Commander des Kreuzers ,
hatte ein Boot aussetzen lassen , um die Ursache
des Anpralls zu untersuchen . Das Schiff war
dicht , aber es hing fest . Eine Viertelstunde
verging , bis der Offizier des Bootes wieder
auf Deck stieg . Stanbury stand zufällig in der
Nähe .

„Was ist es ?" fragte der Commander .
Der Offizier hatte ein zorniges Gesicht . „Die

Meldungen stimmten also . Die Gelben haben
ein paar alte Schiffe auf Minen auflaufen
lassen und so die ganze Fahrbahn versperrt .
Wir hängen im Mittelteil eines Wracks ."

„Goddam "
, fluchte der Commander . „Neh -

men Sie nochmals das Boot , Smith , und
untersuchen Sie die ganze Barriere . Wir
müssen durchkommen . Sie gehen dann als
Lotse zum Steuermann .

"

Der Offizier türmte über die Reling zurück .
Wieder verging eine unendlich lange Zeit .

Fowler , Stan ' und Grinell standen zusammen
und unterhielten sich leise über den Unfall .
Mit den Schiffsleuten konnte man kein ver -
nünftiges Wort reden . Die sausten alle ner -
vös durch die Gegend und hatten keine Se -
künde Zeit .

Bis das „Boot ahoi " der Wache von einer
unerträglichen Spannung erlöste .

Gleich darauf begannen die Befreiung ? -
manöver . Die Schiffmaschinen brummten auf
und gingen aus volle Kraft rückwärts . Das
Schiff ruckte und ruckte — hob sich — nichts .
Von neuem begannen die Maschinen zu heulen

wieder ein Ruck — ein Knirschen vorne am
Bug — noch ein Ruck — dann fiel alles zu
Boden , was sich nicht vorsichtigerweise an -
geklammert hatte — das Schiff war frei .

„Gott sei Dank, " atmete Stanbury auf .
Hundert , zweihundert , dreihundert Meter

lief das Schiff rückwärts . Dann stoppte es
plötzlich ab . Die Trillerpfeife des Wachhaben -
den schrillte , die Matrosen flitzten über das
Deck , alle nicht niet - und nagelfesten Gegen -
stände wurden verstaut und angesurrt . —

Die drei Landosfiziere waren zusammen -
geblieben und beobachteten mit wachsendem
Interesse die Vorbereitungen .

„Sir Stanlay hat Courage "
, stellte Stan mit

Anerkennung fest . Fowler und Grinell stimm -
ten zu .

Nun begannen die Maschinen wieder zu lau -
fen . Mit Volldampf voraus . Mächtig wogten

« ophrilHt 1933 »l> dotl Otto Wind- ck»!

die Bugwellen hoch, die Gischt spritzte den
Offizieren ins Gesicht .

„Hurra "
, brüllte Grinell .

Es war inzwischen heller geworden . Die
ersten Sonnenstrahlen im Osten vergoldeten
den grauen Morgenhimmel . Die drei Ossi -
ziere gingen nach dem Bug , um das kommende
Schauspiel besser zu sehen .

Mit höchster Geschwindigkeit raste das Schiff
auf die heimtückische Barriere zu , deren Vor -
handensein kaum ein paar kleine Wirbel und
raschere Wellen im Wasser verrieten . Nun
waren es noch hundert Meter — noch fünf¬
zig . —

„Festhalten . . . !" schrie jemand mit sich
überschlagender Stimme .

Im nächsten Augenblick bäumte sich das
Schiff im gewaltigen Anprall — wurde hoch-

gehoben — rutschte ab — nochmals — unter
dem Bug knirschte und splitterte es mit ohren -
betäubendem Krachen , — der „Nelson "
schwankte wie ein Betrunkener — dann wgr
er durch .

Weit hinter ihm wirbelte das Wasser Bal -
ken , Planken und Holzsetzen hoch, — der zer -
splitterte Kiel eines versenkten Dampfers
starrte hoch aus den aufgewühlten Wogen her -
aus . Es hatte geklappt .

Ein strahlend schöner Morgen erwachte und
ließ das gelbe Wasser des Flusses glänzen , als
der „Nelson " weiterdampfte .

Der Funkspruch des Schiffes hatte in Han -
kau einige Aufregung ausgelöst . Eine sich
drängende , johlende Menschenmenge stand am
Bund , als der „Nelson " festmachte . Mit zu -
sammengezogenen Augenbrauen betrachtete der
wachhabende Offizier die Menschen , während
seine Matrosen den Landungssteg an die Re -
ling rollten .

„Wünsche Ihnen alles Gute , Gentlemen . ."<
meinte er grimmig zu den drei Offizieren , die
ausgerüstet , den Tropenhelm aufgestülpt ,
neben ihm standen und auf die Landung war -
teten . „Ich empfehle Ihnen , die Soldaten
vorgehen zu lassen ."

„Das wäre noch schöner, " knurrte Stan .
Er sah nach der europäischen Kolonie hin -

über , deren weiße Gebäude im hellen Sonnen -

Fahrt ins Dorf / Thomas Kamppen
„Und denn noch eins , K îrl , ich hätte es bald ver -

gessen —" Aber da fuhr der Zug an . „Auf Wie -
dersehen ! Alles Gutel schreibe baldl " Die Freunde
winkten und riefen und sahen ein wenig traurig
aus .

Karl blickte noch einmal kurz aus dem Fenster
und winkte ab . Die hatten gut wünschen , sie blie -
ben hier . Aber er ? Er zog die Scheibe hoch und
setzte sich mißgelaunt in eine Ecke Was ging es
ihn noch an , was sie ihm noch schnell zu sagen hat -
ten ? Ihre Großstadtsorgen konnten nun für Jahre
doch nicht mehr die seinen sein . Er mußte ja jetzt
aufs Land . Dorfschulmeister , dachte er bitter . AuS -
gerechnet er , der die Großstadt mit allen Ginnen
geliebt hatte , der nicht leben zu können glaubte
ohne Kino , ohne Theater und ohne die vielen
Freunde . Gewiß , jetzt hatte er eine Stellung , aber
auf dem Lande . Er , der Großstadtmensch , sollte
nun mit wortkargen Bauern zusammenleben , sollte
ihre gutgenahrten und schlecht lernenden Kinder
unterrichten und sollte die St " dt , die ihm Heimat
war , höchstens einmal besuchsweise wiedersehen .
Nein , lieber arbeitslos zu Hause — halt , so konnte
man nicht denken . Das zermürbende und auf -
lösende Leben ohne Arbeit hatte er lange genug
gekannt , das wollte er doch kein zweites SPfal durch¬
machen . Aber mußtet ? gerade ein Dorf sein , mit
Häusern ohne Bad , ohne fließende » Wasser , mit
ausgeweichten Wegen und Menschen , die man nie
verstehen würde ? >

Er zündete sich eine Zigarette an und betrachtete
die Mitreisenden ; Bauern mit Körben und Markt -
geraten und Frauen mit Kopftüchern und klei -
neren Körben füllten das Abteil . Ihre Sprache
verstand er kaum . So würden also auch feine
Bauern aussehen und reden , denn diese hier stiegen
bald aus , sie fuhren nicht so weit wie er . Er fühlte
sich einsam unter ihnen . Aber je leerer der Wagen
wurde , um so verlassener kam er sich vor . So fuhr
er schließlich ganz allein Stunden durch da? frühe
Winterdunkel . Da wurde auf einer Station die
Tür geöffnet , ein kleiner Junge von vielleicht acht
Jahren stieg ein , und eine Frauenstimme bat Karl ,
darauf zu achten , daß er richtig aussteige . Sie
nannte das Dorf , in dem er morgen seinen Dienst
antreten sollte . Bevor er antworten konnte , fuhr
der Zug weiter .

So , daß saß ihm nun also ein Bauernjunge
gegenüber , sicher einer von den fünfzig seiner
Schule . Genau so hatte er sie sich vorgestellt , stäm -
mig , strotzend gesund und — nein , dumm sah er
nicht aus . Mit großen leuchtenden Augen und
einem Lächeln , das Neugierig und zutraulich zu -
gleich war , betrachtete er Karl : so blickt niemand ,
der dumm ist . So brauchten sie nicht einmal alle
zu sein , und es machte doch Freude , mit ihnen zu
arbeiten , dachte Karl . Er mußte lächeln . Der
Junge nahm das als eine Aufforderung . „Sind
wir gleich da ? " fragte er .

,Nein , wir haben noch viel Zeit , ich werde dir
schon rechtzeitig Bescheid sagen . WaS willst du
denn dort ? "

.Ich wohne doch da . Heute habe ich meine Tante
besucht, die hat Geburtstag .

" So kamen sie inS
Gespräch , und Karl mußte mit Erstaunen wahr -
nehmen , daß er dabei auflebte und alle Trauer
vergaß . Er kannte bald alles , waS den Jungen
und seine Kameraden bewegte , vor allem , daß sie
morgen einen neuen Lehrer bekämen und « gent¬
lich etwa ? Angst hätten . Denn der sollte aus der
. tadt kommen und wäre sicher sehr strenge . —
Das wäre doch erst abzuwarten , meinte Karl .

Als der Zug in die kleine Station einlief , waren
sie die beiden einzigen , die ihn verließen . In Karl
kam die alte Trauer auf , als sie auf die Straße
traten . Es war stockdunkel und nirgends war ein
Licht zu sehen . Schweigend suchte er sich auf dem
Wege zurecht , den er sich von dem Bahnbeamten
hatte bezeichnen lassen .

„ Warum sind Sie denn mit einem Male so
böse ? " fragte ihn eine Stimme . Da merkte er erst ,

ß d ?r kleine Junge neben ihm ging .

„Weil man hier nichts sehen kann , weil dies ein
scheußliches Dorf ist, und weil ich hier jetzt woh-
nen muß ! " Karl hätte es in die Luft geschrien ,
wenn ihn niemand gefragt hätte . Der Junge ließ
sich aber nicht beirren . „Es ist doch schön bei uns .
sehen Sie mal alle die vielen Sterne .

"
Karl sah zum Himmel auf und blieb plötzlich

stehen , erschreckt und erschüttert von der Weite .
Ja , da waren sie alle wieder , die Frennde , die in
die Dachkammer des Studenten geschienen hatten ,
Perseus , Andromeda , Pegasus da , Siebengestirn
dert , die Eapella hier , und dann die vielen ande -
ren , die er liebte , die er in den engen Straßen
aber nie gleichzeitig hatte sehen können . Ehrfurcht
vor dem Großen und Gewaltigen überkam ihn
wieder und damit das Bewußtsein von der Klein -
heit des Menschen im Angesichte der Unendlichkeit .

„Kennen Sie die Sterne ? " fragte da der kleine
Junge neben ihm .'

„O ja , sieh mal da , die sieben großen Sterne ,
das ist der Große Wagen , und der da , gerade über
dem Baum , ist der Polarstern , und dort — und
hier —" Karl zeigte ihm alle Sternbilder , die er
kannte und erklärte ihm , wie ihre Namen zustande
gekommen waren . Der Junge konnte gar nicht
genug bekommen . Schließlich sagte er : „ schade ,
daß Sie nicht unser Lehrer sind , Sie wissen so-
viel Bei Ihnen möchte ich gern in die Schule
gehen .

"
Karl sah plötzlich die Großstadt vor sich, am

Abend und hell erleuchtet . Aber die tausend Lichter
verblaßten schnell vor dem ewigen Schein der
Sterne . Und vor ihm stand ein kleiner Jnnge , der
sich freuen würde , ihn zum Lehrer zu bekommen .
„Und wenn ich es wäre ? " fragte er .

„O , fein , dann bin ich der erste , der Sie getrof -
fen hat . Kommen Sie mit , ich zeige Ihnen , wo
die Schule ist. " Der Junge ergriff feine Hand und
Karl fühlte , wie ein Stern des Zutrauens und
Verstehens zwischen ihnen zu fliehen begann . Er
ließ sich mitziehen .

Nun wußte er , daß die Großstadt hinter ihm
lag . Jetzt ging er inS Dorf .

III!

licht glänzten . Es war nicht weit bis zu de«
Stacheldrahtverhauen .

„ Good by, " sagte er zum Wachhabenden und
schüttelte ihm die Hand . „Bleiben Sie hier vor
Anker ?"

„Vorerst ja ."
„Denke , baß wir bald wieder einen Brandy

miteinander trinken werden ?"

„Sicher ! By . . by . . !"
Der Landungssteg war fest . Die Chinesen

drängten vor , bildeten eine dichten Kreis grin -
fender Fratzen rings um den kleinen Platz vor
der Brücke .

Stanbury ging als erster vom Schiss . Ihm
juckte es in allen Fingerspitzen . Er hatte eine
heillose Wut in sich.

„Platz da . . ,
" machte er , als sich einer der

Kulis zu weit nach vorne wagte und stieß ihn
mit der Faust vor die Brust . Die Menge
murrte unwillig . Von hinten wurden drohende
Rufe laut .

Gelassen drehte sich Stan nach dem Schiff zu .
Er hatte die Pistole in der Hand .

„Zehn Mann , — sofort !" rief er .
Zehn Soldaten liefen die Brücke herunter .
„Seitengewehr pflanzt auf !" kommandierte

Stan mit seiner hellen , durchdringenden
Stimme .

„Laden !"
Die Menge wich zurück . Die englischen Kom -

mandos waren ihr gut bekannt .
„Achtung . Kehrt !"
Zehn Seitengewehre starrten den neugierig -

sten der Kulis auf die Brust .
„Marsch !"
Langsam , sich stoßend und drängend , wichen

die Menschen zurück .
„Weiter ausladen, " rief Stanbury zum Schiff

hin .
Ruhig , wenn auch blaß , folgten die indischen

Soldaten dem Befehl .
BiS auf einen einzigen Zwischenfall oerlief

die folgende Landung glatt und reibungslos .
Einer der chinesischen Hauptschreier , ein junger
Student mit mächtiger Hornbrille / war , von
seinen Hintermännern gestoßen , gestolpert und
einen Schritt vor Leutnant Grinell auf dem
Boden gelandet . Liebevoll hatte ihn Grinell am
Brustteil seiner blauen Chinefenjacke hoch-
genommen , hatte ihm freundlich rechts und
links zwei saftige Ohrfeigen versetzt , daß die
riesige Intelligenzbrille davonflog , und ihn mit
einem väterlichen : „So , mein Junge ." seinen
drohend schweigenden Genossen zugeschickt . —
Ohne lante Begeisterung , aber mit sichtlichem
Aufatmen wurden die englischen Soldaten hin -
ter de, » Stacheldrahtverhauen der britischen
Ko » ' " "v,i begrüßt .

(Fortsetzung folgt )

Humor
Zu

nach
kostspielig . Sie : „Wenn sich die Männer
der Hochzeit ebenso benehmen würden

wie
'

während der Verlobungszeit , dann würde
es nur halb so viele Scheidungen geben !" Er :
„Ja , und doppelt so viele Konkurse !"

*
Gemälde . „Das ist hier der einzige Rem -

brandt . der auaenblicklich in Europa zu haben
ist !" „Sagten Sie nicht . Sie hätten zwei — ?"

„Ja , aber der andere ist noch nicht ganz fer -
tig !"

*
Nicht übertragbar ! Max Bomm hat von

e inem guten Freund eine Kinofreikarte be -
kommen . „Nicht übertragbar !" steht darauf »
und Max möchte nur zu gern wissen . waS
das bedeutet . Schließlich fragt er Bomm .
„Ganz einfach "

, sagt der , „wenn du nich sel -
Iber gehst , lassen sie dir nich ' rin !"

Stahleck — die deutsche Jugendburg am Rhein
Die alte Hohenstaufenburg Stahleck bei Bacharach am Rhein wird zur größten deutschen
Jugcndburg ausgebaut . Am 18. November wirb der Grundstein für den Ausbau gelegt ,

der den im Bilde links sichtbaren Teil der Burg umfassen wird .
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Rätsel- und Schachecke
Feuerleiter

1 lf>

2 rt
3 18

19

5 20

6 21

7 22

S 23

9 2*

10 25

n 26

12 27

113 28

1t 29

15 30

Fülle bie Felder links und rechts neben der
Leiter mit Wörtern nachstehender Bedeutung
»uä :

f . Vorraum , 2 . scharfer Beobachter , 3. Him¬
melskörper , 4. Ausbildung , 5. Fahrbahn , 6.
verband , Ring , 7. Längenmaß , 8. Nadelholz ,
S. Kleinkinderbett , 10. Rest von Getränken , 11 .
Papstname , 12 . Edelsteingewicht , 13 . Milch-
drijse, 14 . Dichtwerk von Goethe , IS . südameri -
tauisches Gebirge , IS . Stroh - , Getreidehaufen ,
>7 . morgcnländischer Herrscher , 18. Mönchs -
kleid , 19. Prophet , Wahrsager , 20. Futterplatz ,Trift , 21 . Himmelsrichtung , 22. Gegner , 23.
Schwarzer , 24. Hebewerkzeug , 25. stereometri -
[cfie Figur , auch Teil eines Kugelspieles , 26.
Getreidebündel , 27. Bühnenwerk , 28 . Verlobte ,29 .' Gebärde , Miene , 30. Kaste, auch Verkaufs¬
stelle.

Je zwei gegenüberstehenden Wörtern ist
dann eine gemeinsame Buchstabengruppe zu
entnehmen und auf die in der gleichen Höhe
liegende Leitersprosse einzutragen . Diese Wort -
sragmente ergeben bei richtiger Lösung , hinter -
einander abwärts gelesen , einen Ausspruch
von Körner .

Silbenrätsel
Aus den Silben :

a — as — ap — bein — bi — bi — bog — bra
— dern — di — dis — e — el — er — fekt —
fen — flau — ga — ge — gen — gi — i — ib
— jü — ka — kau — kus — le — li — Iis —
mem — mi — na — ne — ni — ni — ni — ni
— no — pa — pa — phi — rat — rin — fen —
Ii — so — fpa — fus — ta — te — ter — thü

— tur
find 18 Wörter zu bilden , deren Anfangs - und
Endbuchstaben , beide von oben nach unten ' ge-
lesen, ein Zitat von Georg Ebers ergeben
Ü = i ) .

Bedeutung der Wörter :
1 . Alpengebirge nordöstlich des Schwarzen

Meeres , 2. heftige ^Äemütserreguug , 3. Schall -

dose , 4. größter italienisch . Geigenvirtuose +,
5 . Nordfeelandschaft , 6. griechische Sagengestalt ,
7. Europäer , 8. mitteldeutsches Land , 9. Gift -
pflanze , 10 . Vorrichtung , Gerät , 11. Musikstück ,
12. Wurfscheibe , 13 . Reifeprüfung , 14. unechter
Stein , IS. Substanz des Elefantenzahnes , IS.
Stadt in der Mark , 17. italienischer Polar -
forscher, 18. nordischer Dichter .

Bilderrätsel

Waagerecht : 1 . Genußmittel , 3 . Spott , 5.
Blutgefäß , 8. bedeutender deutscher Baumeister ,9. Senkblei , 10. Heidekraut , 12 . Ausspruch , 14.bekannter englischer Rennplatz , IS. kansmänni -
scher Ausdruck , 18 . chemischer Grundstoff , 21.
Schreibgerät , 23. Wasserlilie , 2S . poetisch :
gegen , 26. türkischer Titel , 27. Erscheiuungs -
form des Sauerstoffes , 28. Stadt in der
Schweiz , 29. russische Münze .

Senkrecht : 1 . Schanktisch, 2i persisch . Teppich,
3. Spielkartenfarbe , 4 . ntederl .- ostindische Ge-
würzinsel , 6. mißliche Lägs , 7. Voranschlag , 10 .
Aufsehen , Skändal , 11 . Baumfrucht , 121 Pelz¬
tier , 13. Gefolge , 15 . römischer Sonnengott , 17.
Palmenmark , 18. spanisch: Herr , Gebieter , 19.
Erfinder des Dynamits , 20. Verfall , Zusam -
menbrnch , 22. türkische Kopfbedeckung (alt .
Schreibung ) , 24. Küstenfluß in Spanien .

Wortspalterei
Aus den folgenden 17 Wörtern sind , nur

durch andere Trennung , sonst ohne Umstel -
lung , 30 andere Wörter zu bilden . Wie hei-
ßen sie ?
Run — Engel — Dolmetscher — Atom —
Astralleib — Sendung — Litze — Buechsen-
kaliber — Nachtfalter — Ohrenzwang — Ei -
gelb — Andernach — Ornament — August —

Avis — Landratte — Emeute .

Auslösungen der letzte« Woche
Kreuzworträtsel : a ) von links nach

rechts : 1. Kar , 8. Hub , 5. Bagatelle , 7. Pol , 8.
Gips , 10. Muse , 12. Tank , 14. Wabe . IS. Ida ,
17. Guatemala , 18. Rat , 19. Sog . b) von oben

nach unten : 1. Karikatur , 2. Raps , 3. Helm , 4.
Blasebalg . 5. Bug . 6. Ede . 9 . Pan . 11. Ufa . 12.
Tag , 13. Kitt , 14. Wams , lö . Eta .

Rösselsprung : Eine jede Arbeit , welche
den vollen Menschen in Anspruch nimmt , macht
den Menschen still und bewirkt , daß er sich in
das gesellschaftliche Gefüge an seiner Stelle ein -
ordnet . Paul Ernst .

Silbenrätsel : 1. Eduard , 2. Harlekin ,
3 . Reliquie , 4. Erpressung , S . Ilmenau , 6 . Salz -
kammergut , 7. Theater , 8. Delikatesse , 9. Is¬
land , 10. Erkältung , 11 . Bügeleisen . 12. Efeu ,
13 . Lektion , 14. Offenbach = Ehre ist die Be«
lohnung der Tugend .

Vexierbild : Bild kopfstellen, dann im
Erdreich des Hügels eingebettet !

Karlsruher Schach - Tagblatt 1934
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Weltmeister Dr. Aljechin kombiniert
Anläßlich der hiesigen Simultanvorstellung von

Dr. Aljechin erinnert sicfr jeder Schachfreundder genuß¬
reichen Stunden, die ihm die vielen Kabinettstücke
höchster Schachkunst dieses Genies schon bereitet haben.
Es bleibt ein Geheimnis des Weltmeisters, wie er es fertig
bekommt, weit häufiger als jeder andere Meister Gegner
von anerkannt großer Spielstärke in wenigen Zügen über
den Haufen zu rennen. Er selbst gibt, nach diesem Ge¬
heimnis gefragt, die lakonische Auskunft : „ Ich zwinge
meine Gegner, bei jedem Zuge selbständig zu denken!"

Eine Probe solcher Überrumpelung sei hier wieder¬
gegeben.

Spanische Partie
Weiß : Dr. Aljechin Schwarz: Hulscher

1 . e2—e4
2 . Sgl —f3
3. Lfl —b5
4 . d2—d4
5 . Lb5xc6
6. Sbl —c3
7 . Ddl xd4
8. Lei —g5
9 . 0—0—0

e7—e5
Sb8—c6

d7—d6
Lc8—d7
Ld7 Xc6

e5xd4
Sg8—f6
Lf8—e7
0—0

10 . h2—h4')
11 . Sc3—d5 ! l »)
12 . Sd5xe7t
13 . h4x g5
14 . 7hl —hS
15 . Tdl —hl
16 . Sf3—eöll 6)
17 . g5—g6 ! ! l

h7—hp
hx6g5

Dd8xe7
Sf6xe4 ")

De7—e64)
f7—f5
d6xe6

Schwarz gibt auf; denn nach Dxg6 entscheidet
Dc4x nebst Th8± .

Stellungsbild
abedefgh

abedefg h

Anmerkungen
2) Nachdem alle Figuren ideal postiert sind — was

man z . B . von der schwarzen Dame nicht behaupten
kann — geht Weiß zum unmittelbaren Königsangriff
über; Bauernsturm unter dem Schutze der eigenen
Türme ist eine der schärfsten Angriffswaffen.

*) Erzwingt die Annahme des Opfers auf g5, da
Le7 nach einem Springerabzug zweimal angegriffen ist.

*) Sh7 bot offenbar mehrVerteidigungsmöglichkeiten.
*) Dies führt zur Katastrophe, aber bessere Züga

gibt es auch nicht; der Vorschlag eines Glonators, nach
Rückgabe des Springers auf g5 mit f6 dem König zur
Flucht zu verhelfen, ergibt dasselbe Debakel, nämlich
14 . . . . Sxg5 ? 15 . Sxg5 f7—f6 16 . Th8t Kxh8
17 . Dh4t Kg8 18 . Dh7± .

®) Ein zweites Figurenopfer bringt den Sieg ; der
König darf auf keinen Fall über f7 entweichen, koste ec,
was es wolle.

Studie

abedef g h
Weiß am Zuge gewinnt.

Gottesdienstordnung
vom IL . November 1934

Evang . Stadtgemeinde
Ttadtkirche : M>10 Uhr Professor Dr .

Knevels -Heidelberg . 11 Uhr Pfarrer
Wondon .

Kleine Kirche : %9 Uhr Sitae Unholtz .
10 % Christenlehre , Pfarrer Löw , llVi
Uhr Kindergottesdienst , Silot Unholtz .
6 Uhr : Vilar Unholtz ,

« aitositirche : lg Uhr Vikar Leinert ,
11-14 Uhr Kindergottesdienst , Vilar Lei ,
nert . 8 Uhr Pfarrer Brandmaier ,
Braunschweig ,

Johannistirche : 8 Uhr Vilar Lang . ,
%9 Uhr Christenlehre . Psarrer Hautz ,
WO Uhr Pfarrer Hautz, H Uhr Kin -
dergoltesdienft , Wlar Lang , S Uhr
Vilar Volz ,

(5hristuskirche : 8 Uhr Vilar Dr ,
Schneider , 10 Uhr Pfarrverwaller
Jörder , 11 ^ Uhr Kindergottesdienst ,
Pfarrer Braun , llVi Uhr Christen¬
lehre im Ludwia -Wilhelm >-Kranlenheim ,
Pfarrverwaller Jörder , 8 Uhr Vilar
Köhler ,

Mariuspfarrei , Gemeindehaus Blü -
cherstr. 20 : 10 Uhr Vikar Dr , Schnei -
der , 11 4̂ Uhr Kindergottesdienst ,
Vilar Dr , Schneider .

Lutherkirchr : WO Uhr Kirchenrat
Renner , %li Uhr Christenlehre . Pfr ,
Wasmer , W2 Uhr Kindergottesdienst ,
Vikar Wörner , 6 Uhr Vilar Wörner .

Matthaustirche : 10 Uhr Vikar Füller .
11 *4 Uhr Christenlehre . Psarrer Hem -
wer , 6 Uhr Vikar Lang ,

Beiertheim : V2IO Uhr Pfarrer Dre¬
her , Villi Kindergottesdienst , Psarrer
Dreher ,

Weiherseld : 8 >4 Uhr vormittags Pfr ,
Dreher , >412 Uhr Kindergottesdienst ,
Psarrer Dreher .

Tiakonissenhauslirche Karlsruhe -Rüp¬
purr : Vorm , 10 Uhr Misstonsdirektor
Kroeler , _Lialonissenhauskirche . Karlsruhe . To »
sienstrafte : Vorm , 10 Uhr Missionar
Ruf ,

Städt . Krankenhaus : 10 % Uhr Pfr
Ulzhöfer .

LudwiqWilhelm -Krankenheim : 5 Uhr
Psarrer Ulzhöfer ,

Kurl -FriedrichMedächtniSkirche : 8 U
Vikar Ludwig , VilO Uhr Pfarrer » im -
mermann , %11 Uhr Christenlehre .
Pfarrer Zimmermann , W2 Uhr Kin >
dergottesdienft , Psarrer Zimmermann

Luka»pfarrei ( Molikestr , 18 O, Ein ^
gang Kutzmaulstr, ) : 9 Uhr Vikar Lud >
wig , 11 Uhr Kindergoliesdienst ,

Tarlanden ( Turnhalle ) : S Uhr Vikar
Volz , 11 Uhr Kindergoilesdienst ,

Gemeindehaus Albsiedlung : 10 Uhr
Vifer Volz ,

Rüppurr : WO Uhr Pfarrer Schmidt ,
%11 Uhr Christenlehre . 11 ^ Uhr
Kindergottesdienst .

Rintheim : g Uhr Christenlehre , Pfr .
Fehn , 10 Uhr Psarrer Fehn , ny t u ,
Kindergottesdienst , Pfarrer Fehn

Kapelle Lutherpta « : 10 Uhr Pfarrer
Schmidt , anschl . Gemeindeversammlung ,
Atittwoch , 21 . November Bust . und
Bettag : 10 Uhr Pfarrer Schmidt : Mit -
Wirkung von Solisten und Kirchenchor ,
anschl . Abendmahl .

Mittwoch , den 21 . November 1934
Büß - und Bettag

Stadtkirche : WO Uhr Pfarrer Löw ,mit hl . Abendmahl (Kirchenchor ) . 6 U.
Pfarrer Mondon,mit hl , Abendmahl ,Abends 8 Uhr Butztaglonzert ,

Kleine Kirche : H9 Uhr Vilar Unholtz ,',410 Uhr Pfarrer Glatt , mit hl . Abend -
mahl , 6 Uhr f . Siadtkirche .

Schloßkirche : 10 Uhr Pfarrer Mäher -
Ullmann , mit hl . Abendmahl . S Uhr
Vilar Leinert .

Johannistirche : 8 Uhr Psarrer Hautz .>410 Uhr im Gemeindehaus Pfarrer
Hautz , >410 Uhr in der Kirche Pfarrer
Streitenberg , mit hl . Abendmahl , SU ,
Vilar Volz .

Chriftuskirche : 8 Uhr Vikar Köhler ,
10 Uhr Psarrer Braun , mit hl . Abend -
mahl 6 Uhr Pfarrverwaller Jörder ,

Mariuspfarrei , Gemeindehaus Blll -
cherstr. 20 : 10 Uhr Pfarrer . Seufert ,
mit hl , Abendmahl ,

Lutherkirchr : WO Uhr Pfarrer Was¬
mer , mit HI. Abendmahl 6 Uhr Vikar
Bär ,

Matthäuskirche : l0 Uhr Pfarrer
Hemmer , mit hl , Abendmahl ( Kirchen -
chor) . 6 Uhr Mkar Füllet , mit hl ,
Abendmahl .

Beiertheim : WO Uhr Pfarrer Brand -
maier -Braunschweig und Pfarrer Dre -
her , mit hl , Abendmahl ( Kirchenchor ) ,
5 Uhr Vikar Ludwig .

Diakonissenhauskirche Karlsruhe -Rüp -
purr : 10 Uhr Pfarrer Brandl ,

Liakonisseuhauskirche Karlsruhe , To -
flenftraste : 10 Uhr Kirchenrat Hinden .
lang , W Uhr abends Feier des hl ,
Abendmahl « ,

Stöbt . Krankenhaus : lO '/i Uhr Pfr ,
Ulzhöfer ,

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 8 U ,
Psarrer Ulzhöfer .

Karl -Friedrich -Gedächtniskirche : 8 II,
Vikar Ludwig , V410 Uhr Pfarrer Sic .
Benrath ( Kirchenchor ) , mit hl . Abend -
mahl , 6 Uhr Pfarrer Zimmermann ,

Daxlanden ( Turnhalle ) : 9 Uhr Pfr ,
Kovv , mit hl . Abendmahl ( Kirchen -
chor) .

Gemeindehaus Albsiedlung : 10 Uhr
Pfarrer Kopp , mit hl . Abendmahl
( Kirchenchor ) .

Rüppurr : WO Uhr Kirchenrat Stein¬
mann ( Kirchenchor ) , Kollekte ) , 11 u ,
Kindergottesdienst , 8 Uhr Gottesdienst ,
anschließend Abendmahlsseier ,

Rintheim : 10 Uhr Pfarrer Fehn , mit
hl , Abendmahl , 7 Uhr Pfarrer Fehn ,

evangelische Freikirchen
Zlonskirche ( Beiertheimer Alle 4) :

9 .30 Uhr Prediger Fröhlich : 10,45 Uhr
SonntagSschul »! 19 .30 Uhr Prediger

Fröhlich , — Mittwoch ( Bub - und Bet
tag ) : 9,30 Uhr Prediger Fröhlich ,

Methodiftenkirche (Karlstratze 49b ) :
9,30 Uhr Prediger Schwindt : 11 Uhr
sonntagsschule : 17 Uhr Prediger Keh -
rer , — Mittwoch ( Butz . und Bettag ) :
9,30 Uhr Prediger Schwindt

Wochengottesdienste und Bibel -
besprechungen

Kleine Kirche : Donnerstag , abend «
8 Uhr , Pfarrer Mondön ,

Matthäuskirche : Donnerstag , abends
8 Uhr , Pfarrer Hemmer .

Beiertheim : Donnerstag , abend « 8 %
Uhr , Bibelstunde , Psarrer Dreher ,

Ludwig -Wtlhelm -Krankenheim : Don -
nerstag , abends 8 Uhr , Pfarrer Ulz -
höfer .

Stadt . Krankenhaus : Freitag , abend «
8Vt Uhr , Pfarrer Ulzhöfer .

Rüppurr :: Die Bibelbesprechung am
Freitag fällt au « .

Kathol . Stadtgemeinde
St . Stephan : 6.16 Uhr hl . Messe :

S Uhr HI, Messe : 7 Uhr HI, Messe und
MonalSkommunion : 8 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt : 9,30 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Predigt u . Hoch,
amt : 11 . 16 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt : abends S Uhr Volkschristen -
lehre (Mädchen - und Muttergottes -
andacht . — Mittwoch I Fest Maria
Opserung : Tag der Caritas ) : der Got -
tesdienst ist wie an Sonntagen : der
Hauptgottesdienst ist besonders sllr die
Armen : abends 8,30 Uhr ist Predigt
sllr die Männer und Jungmänner
durch den H, H, Pater Haup « 8 , J .
aus Stuttgart ,

St . Binzenliuskapelle : 6 .30 Uhr
Frühmesse mit Austeilung der hl ,
Kommunion : 8 Uhr Aml , Betstunden
vor ausgesetztem Allerheiligslen : 6,39
Uhr Andacht zum allerheiligsten Altar -
salrament und Segen , — Mittwoch
( Caritasfeiertag ) : 6,30 Uhr Frühmesse
mit Austeilung der hl , Kommunion :
8 Uhr Amt , Betstunden : 6,30 Uhr An -
daäit zur lieben Gottesmutter und Se¬
gen .

St . (Elisabeth : 6 .30 Uhr Frühmesse :
8 Uhr Singinesse mit Predigt : 9 .30 II.
leb . Hochamt mit Predigt : >1.16 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt : nachm .
2.30 Uhr Kinderandacht : abends 6 U,
Vesper , Komplet , Segen , — M i 11 -
w 0 ch ( Fest „ Mariä " Opferung und
CaritaStag ) : s Uhr Gemeinschaftsmeffe
mit Ansprache : 10 Uhr Thoralamt :
abends 7,30 Uhr Andacht zur Mutter
Gotte « und Weiheerneuerung der Kon -
gregation ,

Liebsrauenkirche : 6 Uhr Frühmesse :
7 Uhr Kommunionmesse mit Monat «-
kommunion : 8 Uhr Deutsche Singmesse
mit Predigt : 9,30 Uhr Hauptgottes -
dienst mit Hochamt und Predigt : 11,16
Uhr KindergoUe «dienst mit Predigt :
1,46 Uhr Christenlehre für die Mäd -
chen : 2,30 Uhr Miffionsandacht ( Magn ,
S , 414 , — Mittwoch «CaritaSfeiertag ) :
S Uhr Lrühmill »! 7 Uhr Kommunion -

messe : 8 Uhr deutsche Singmeise : 9,30
Ha « pt« ottesdienst mit Hochamt und
Predigt : 11 .16 Uhr Kindergottesdienst ,Sl . Bernhard : 6 Uhr hl , Messe : 1 U.
hl , Messe mit Monatskommunion :8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt :
9,30 Uhr Predigt und Hochamt : 11,16
Uhr SchülergotleSdienst mit Predigt :2 Uhr Christenlehre sür die Mädchen :
2,30 Uhr Herz -Mariä -Andachl , —
Mittwoch ( CaritaS - Feiertagl : 6 , 7 ,8 Uhr hl , Messen : 9,30 Uhr Predigt
und Hochamt : 11 . 16 Uhr Schülergottes -
dienst .

S ». Bonifatius -Kirche : 6 Uhr Kom¬
munionmesse der Schwestern : 7 Uhr
Kommunionmesse der Jungfrauen : 8 U ,
Singmesse mit Predigt : 9,30 U, Haupt -
gotleSdienst mit Predigt und Hochamt :
11,16 Uhr Kindergottesdienst mit Pre -
bißt ; 2 Uhr Christenlehre für die Mäd -
chen : 2,30 Uhr Bruderschasl vom guten
Tod mit Segen : 3 Uhr Jungsrauen -
kongregation mit Predigt und Segen ,— Mittwoch : 9,16 Uhr Predigt
und Hochamt : 20,16 Uhr kirchenmusi -
kaiische Andacht , Ausführung der Nel -
sonmesse von Hahdn .

Herz -Jesu -Kirche : 9,30 Uhr Sing -
messe mit Predigt : 14 .30 Bruderschaft
vom guten Tod mit Segen ,

St . Peter und Paul : 6 Uhr Früh -
messe und Beichtgelegenheit : 7 Uhr hl ,
Messe mit Monatskommunion : 8 Uhr
deutsche Singinesse mit Predigt : 9,30
Uhr Hochamt mit Predigt : 11,16 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt : 1,46
Uhr Christenlehre sür die Mädchen :
6 Uhr Herz -Mariä -Andacht mit Segen ,
— Mittwoch ( Caritasfeiertag ) :
6 Uhr : Austeilung der hl , Kommunion
und Beichtgelegenheit : 7 Uhr Kom >
munionmesse : 8 Uhr deutsche Sing -
messe : 9,30 Uhr Hochamt mit Predigt ,
zugleich für den Matterverein .

Heilig -Aeist .KIrche : 6,46 Uhr Korn -
munionmesse : Monatskommunion : 811 .
Frühmesse mit Predigt : 9,30 Uhr Pre -
digt und Hochamt : 10,46 Uhr Christen -
lehre : 2 Uhr Herz -Mariä -Andacht mit
Segen , — Mittwoch ( Feier der hl ,
Elisabeth ) : 6 Uhr Kommunionmesse :
8 Uhr Frühmesse : 9,30 Uhr Predigt
und Amt : 2 Uhr Rosenkranzandacht
mit Segen ,

St . (Jhrinfui ttttb Laurentius (Bu¬
lach ) : 6 Uhr Beichtg - Iegenh - it : 7 Uhr
Frühmesse mit Predigt und MonatS -
kommunion : 9,30 Uhr Hochamt mit
Predigt : 11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt : 1,30 Uhr Christenlehre : 2 Uhr
Herz -Mariä -Bruderschaft mit Segen , —
Mittwoch ( Feier des Feste « der
hl , Elisabeth : 6 Uhr Beichtgelegenheit :
7 Uhr Frühmesse mit Predigt : 9,30 u ,
Hochamt mit Predigt : 2 Uhr Andacht
für den Hl , Vater ,

St , Michaelskirche Beiertheim : 6 Uhr
Beichtgelegenheit : 6,30 Uhr Frühmesse
mit Monalskommunion : 8 Uhr deutsche
TingMiss » mit Predigt ! 9,30 Uhr

Hauptgottesdienst mit Predigt u . Hoch-
amt : 11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt : 1,30 Uhr Christenlehre sür die
Mädchen : 2 Uhr Herz -Mariä -Bruder¬
schaft mit Segen : 6 Uhr Andacht zu
Ehren de« hl , Bruders Konrad mit
Predigt und Weihe der Bruder -Kon -
rads -Statue , — Mittwoch ( Cari -
tasfeiertag ) : 8 Uhr deutsche Singmesse
mit Predigt : 9,30 Uhr Hochamt mit
Predigt : 2 Uhr Andacht .

Weiherseld -Tammerftoll : 8 .30 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt ,

St , Josesskirche , («rünwinkel : Kom -
munion : 6 Uhr Beichte : 7 Uhr Früh -
messe : 9,30 Uhr Amt und Predigt :
Christenlehre sllr Mädchen : 2 Uhr An -
dacht zur Mutter Gottes , — M i 11 ■
w 0 ch ( CarttaSseiertag ) : 8 Uhr Sing -
messe .

Hl, Kreuz-Kirche Knielingen : 6 Uhr
hl , Kommunion : 8—8,30 Uhr Beichte ;8,30 Uhr Christenlehre : 9 Uhr Amt
mit Predigt , MonatSkommunion : 1.30
Uhr Rosenkranzandacht . — M i 11 •
w 0 ch : 9 Uhr Amt mit Predigt .

St . Judas -Thaddäus -Kapell » Teutsch -
neureut : Dienstag : 1 Uhr hl ,
Messe , abendS 6 Uhr Rosenkranzan -
dacht,

St . Antoniuskapelle Sggenftein : 7 U ,
hl , Kommunion : 10,30 Uhr hl , Messe
mit Predigt : nachm , 5,30 Uhr Rosen -
kränz ,

St . Theresien -Kapelle Linkenheim :
Donnerstag : 7 Uhr hl . Messe
mit Beichte und hl . Kommunion .

Kuratie St . Konrad : 6,30 Uhr Beicht -
gelegenheit : 7 Uhr Frühmesse mit Mo -
natslommunion : 9,30 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt : 2 Uhr Andacht
zur hl , Familie mit Segen , — Tag -
l i ch : 6,46 Uhr hl , Messe . — M i t t .
w 0 ch : 7 und 7,30 Uhr Austeilung
der hl , Kommunion : 9 .30 Uhr Hoch-
amt mit Predigt

St . Nikolaus Rüppurr : 6 Uhr hl ,
Beichte : 6,30 Uhr Frühmesse mit Mo -
natslommunion : 8 Uhr deutsche Sing -
messe mit Predigt : 9,30 Uhr Haupt -
gotleSdienst mit Predigt : 11 Uhr Kin -
dergotteSdienst mit Predigt , Abends
7 Uhr Andacht zur Hl . Familie mit
Segen , hernach Christenlehre sür Jüng -
linge und Mädchen , — Mittwoch :
Gesetz!, Butz - und Bettag und Caritas -
tag sür die Erzdiözese : 7 Uhr Früh -
messe und 9 Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt ,

St . MartinsNrche Rintheim : 6 .30 II .
Beichtgelegenheit : 7 .30 Uhr Frühmesse
Monatskommunion : 9.16 Uhr Amt mit
Predigt : Christenlehre : 2 Uhr Jubi -
läumsandacht . — Mittwoch : 8,30
Uhr Amt mit Predigt ,

AuserslehungSkirche (Hertzstraße Z) :
10 Uhr deutsches Amt mit Predigt , —
Mittwoch (21 . November Butz . und
Bettag ) : 10 Uhr deutsches Amt .

irrste Kirche Christi , Wissenschzfte «,
Karlsruhe . Kriegsstr . 84 , VortragSsaal ,
Sonntag « 9 .30 Uhr Gottesdienst : Mitt «
woch, 20 Uhr : Versammlung . — Lese»
zimmer KriegSstr . 128 : Mon ., ®Mttm„
EamSt , 16—19 .30 U., Don . 16 - 21 U.

Am Mittwoch , den 21 . Novernbe »
findet morgens um 10 Uhr der Dank »
sagungSgotteSdienst statt .

Vfermcfif
inseriert

?gf keinen
Kunden*
diensH

Nach ruhigem Schlaf «
pünktliches Erwachen durch eln«n

Zentra -Wecker
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Verkaufsstelle der Zentra>Uhren.
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Berliner Wertpapierbörse
Stimmunksbericht vom 1k . November

Renten freundlich, Aktien schwächer
An der k>cuti « en Börse bröckelten Aktien weiter

ab , während das Interesse für Renten anhielt . Die
Flüssigkeit .des Geldmarktes und die Knappheit am
Diskontmaterial hat ein weiteres Abwandern flül -
siaer Gelder in die Rentenmärkte aut Aolae . da
hier die Ver ^ insnna erheblick aünstiaer ist . wenn
man bedenkt , daß sich Privatdiskonte mit nur 8%,
daneben Reichsschuldbnchforderunaen mit über
6 Prozent verzinsen . Industrieobliaationen waren
v,S0 Prozent . Altbesitz % Prozent höher . Aktien
waren übcrwieaend schwächer . Die Rückaänae ainacn
aber kaum über Prozentbruchteile hinaus . Mar -
Hütte und Laurahütte ie 0,50 Prozent höher . Bu¬
biaa aewannen 2 Punkte . Sonst waren Abschwä -
«Hungen von 1—2 Prozent die Reael . Kali Chemie
aaben den aestriaen Gewinn von 1.50 Prozent wie¬
der her . Farben bröckelten weiter ab . Gessürel
und Tchuckert 1 Prozent , Schlesische Elektrizität 1 .5V
acdrückt . Maschinenaktien waren aut achalten . Ban -
werte aaben um 1 Prozent nach . Reichsbank 0 .50
Prozent höher . Braubank abaeschwächt ..

Im Verlauf bröckelten Aktien weiter ab . Rente «
taaeaen laaen allgemein freundlich . Pfandbriese
besserten sich meist um 0,25 . daaeaen waren Kom -
munalobliaationen nicht aanz einheitlich . Rhein .
Hnvothekenbank aewannen 0.50 Prozent . Land¬
schaftliche Pfandbriefe konnten um 10—20 Rvf . an -
ziehen . Länderanleihen wurden %— Ys Prozent
höher notiert . Dollaranleihen wurden vielfach wie -
der manaels Anaebot aeftrichen . Die arohen Ztttcke
der Wer Dollarschatzanweisunaen waren daaeaen
1 .7T Prozent niedriaer . Von Industrieobliaationen
«rmäßiaten sich Daimler um 1V» . s^ arbenbonds flin «
cen um 0,2S Prozent zurück .

Der Schlnb war lustlos . Nachbörslich , waren
kaum noch Kurse zu hören , warben 135% . Der
llassamarkt war weiter aedrückt . Von Steueraut -
scheine » notierte die S5er k̂ älliakeit 8 Rvs . , die
Wer und 38er Fälligkeit % . und die 37er Fälligkeit
0,25 höher . Taacsgeld lag mit 3%— \ % etwas
knapver als am Vortage . Valuten waren wenia
verändert . London —Kabel stellte sich aus 4,99K .

Frankfurter Abendbörse
freundlich

Frankfurt . I« . Nov . lDrahtbericht . I An der Abend -
börse herrschte weitestgehende Geschästsstille . indessen
war die Tendenz etwas srcnndlichcr . Lebhafteres
Interesse fanden festverzinsliche Paviere . Am
Aktienmärkte kamen zunächst nur färben mit 136
nach 13S% und Klöckner mit 70% nach 70,75 Pro¬
zent zur ersten Notiz . Im Verlauf blieb das Ge -
schäft weiter ena bearenzt . lediglich färben konnten
sich nochmals leicht befestigen . Am Rentenmarkt
entwickelte sich lebhaftere Nachfrage für Stahlver -
«tnsbonds . die mit 83% —83% umaefetzt wurden , so -
wie sür späte ReichSschuldbuchforderungen . die bis
97,50 anzogen . Im übrigen waren die Kurie am
Rentenmarkt wenig verändert und etwas behauptet .
Nachbörslich nannte man Karben mit 136,25 , späte
Reichsschuldbuchsorderunaen mit 97,50 und Stahl¬
vereinsbonds mit 85,50 Prozent .

Schuldverschreibungen : Altbesitz . 1—00 000 , 103% ,
Ver . Stahlbonds 85% —85% , 6proz . franks . <M . 1
Gold von 1S26 86.Z5 , kiproz . Franks . <M . i wertbest .
Anleihe von 102« S?i% , 5 >-proz . fsn ». Hvp . Golb -
pfbr .

° Liaüi . 93% . Kproz . Rhein . H »» . Bank R . 94,
Lissabon . Stadtanl . von 1886 52% . Ankereuropäische
Staatspapiere : Sproz . Mexikan . abgeft . 4 % . 4vroz .
Rumänen vereinhtl . Rente 4 Br . Bankaktie « : Com -
merz , und Privatbank 67 , Deutsche Bank und D18 »
konto 69, Dresdner Bank 71 , Reichsbank 142,5.
Deutsche Kolonial - und Bergwerksaktie « : Gelsen -
kirchener 55 .5. Harpener 101,25 . Ilse Bergbau Ge -
nutzscheine 115,6 , Kali Aschersleben 10S .5. Klöckner -
werke 70% , Rhein . Stahl 86,75 , Laurahütte 18 .5 .
Iudustrieaktien : Allg . Kunst Unie lAku ) 57,75 . Be «
kyla 139. JG . Chemie volle 157 , dito .50proz . 127.
Conti Gummi 131,5 , Daimler Motoren 44', Deutsch «
Gold - und Silber -Schd . 208 . Clektr . Licht u . Krast
116.25, IG . färben 136- 136 .25 . IG . farbenbonds
119 .5 . Ges . sür Elektr . Untern . 105. Tb . Goldschmidt
87,5 . Ph . Solzmann 73,75 , Gebr . Iunghans Stamm
58 % . Metallges . franksurt 80 . Moenus 76.5 , Schuk -
kert Nürnberg 91 , Westd . Kaufhof 80,25 , Zellstoff
Waldbos 45. Transvortanstaltcn : Deutsche Reichs -
iahn Vz . 113% . Hapaa 26 .5 . Nordd . Lloyd 28 .75 .

Sandblatteinschreibuna . In Bruchsal fand am
Donnerstag eine Verkauksfitzuna des Landesver -
ba ' ides badischer Tabakpslanzcrfachlchastcn statt , bei
der rund 4500 Zentner Sandblatt aus den Anbau -
gebieten des Neckar - und Elsenztals , der Hardt ,
des Bruhrains , des Kraichgaus und der Bergstraße
südlich des Odenwaldes zur Einschreibung aelang -
ten . Die Svitzenpreisc der letzten Schwetzinacr Ein¬
schreibung wurden zwar nicht erreicht , doch zeigen
die erzielten Preise , datz man ante Qualitäten au¬
erkennt . An der Spitze liegen die Örte des Elsenz -
tales Mauer , Meckesheim , Sossenheim , Hukcn -
Hausen usw . ) , von denen Mauer mit 60,85 RM .
den höchsten Preis erzielte . Im übrigen bewegen
sich die Preise zwischen 58,00 und 69,85 RM . — Von
Heddesheim wurden 166 Zentner 1933er Hauvtaut
zu 73 RM . je Zentner abgesetzt .

Die Besserung im Außenhandel
Günstiae Answirku » g des Neue « Planes

Alles spricht dafür , Satz der Neue Plan für den
deutschen Außenhandel sich aünstia auszuwirken be -
ainnt . Nachdem schon im September ein aerinaer
Ausfuhrüberschuß erzielt wurde , hat sich , wie mit -
geteilt , diese Entwicklung im Oktober noch deutlicher
fortgesetzt , so daß ein Aussuhrvberschnß von 16.5
Mill . RM . erzielt werden konnte . Da » ist ae -
messen an den Ausfuhrüberschüssen in den Bor -
fahren nicht viel , aber es ist viel , wenn berück -
sichtigt wird , daß im Januar 1934 der Wechsel de»
Ausfuhrüberschusses tn einen Einsnhrüberschntz ein¬
setzte mit Ausnahme des Monats März , der einen
knappen Ausfuhrüberschuß brachte . Der Neue Plan
wurde deshalb eingerichtet , um diese Entwicklung
zu unterbrechen . Das war und ist einstweilen nur
zu erreichen , wenn Einfuhr und Ausfuhr aufein -
ander abaestimmt werden , wenn es also aelinat ,
jede überslllllige Einsuhr zu drosseln . Daß diele
Einrichtung nicht sofort in vollem Umfanae wirk -
fam werden konnte , war zu erwarten , zumal Er -
fahrungen über die Technik eines solchen Einfuhr «
planes noch nicht vorlieaen . Besonder « bedeutsam
ist es . daß der Aussuhrüberschuß durch eine Stei -
geruna der Aussuhr vo « fertimoare » erzielt wer -
den konnte , während bei der Einführuna die Dros -
seluna hanvtsächlich bei den Rohstoffen erfolgte . Das
Ergebnis wäre noch besser ausaefallen . wenn im
Oktober nicht eine unverhältnismäßig hohe Ein -
fuhr von Lebensmitteln eingesetzt hätte .

Die Oktobereinsuhr an Lebensmitteln in Höhe
von 101 Millionen RM . aeaen 75 Million RM . im
September erklärt sich daraus , daß im Oktober in
der Regel erhöhte Einfuhren von Obst und Süd -
früchten vor sich gehen . Es ist wahrscheinlich , baß
das im November schon nachläßt , so daß . wenn sich
die Aussuhr aus gleicher Höhe erhält , ein erheblich

größerer AuSfvbriiberschuß z» erwarte » ist. Da »
ist sür die Devisenpolitik nützlich und notwendia .
denn ohne Ausfuhrüberschuß kommen wir nicht zu
einer Anreicherung des Goldbestandes der Reichs -
bank . Wie der Reichsbankvräsident Dr . Schacht die -
ser Tage erst wieder mitgeteilt hat . denkt die Reichs -
regierung nicht daran , von der WährunaSseite der
der Wirtschaft einen künstlichen Austrieb zu aeben .
ES bat sich doch bisher gezeigt , daß dieser Austrieb
durchaus normal mit Maßnahmen zu erzielen ist,
die im Rahmen einer gesunden wirtschaftlichen Ent -
wickluna liegen . Daran können und werden wir
auch in Zukunft festhalten , zumal der Außenhandel
unter dem Neuen Plan die Hoffnung zuläßt , nicht
nur den Goldbestand der ReichSbank wieder an «
reichern zu können , sondern auch die Ausfuhr selbst
mengen - und wertmäßig zu steigern . Aller Berrus
der deutschen Ware « im Auslände hat « icht viel ae -
nutzt . denn die deutsche Ausfuhr hält sich unaesähr
auf der Höhe , die ihr regelrecht zukommt . Soweit
ein Rückgang im Vergleich zu den Vorjahren zu
verzeichnen ist . eraibt sich dieler Rückaana zwanaS «
läufig aus der i» ter « atiouale « Wirtschaftskrise .

*
Rückläufige Aussuhr « ach Holland . Der deutsche

Ausfuhrüberschuß im Handelsverkehr mit Holland
ist von 94 Mill . RM . im dritten Viertel 1933 aus
32 Millionen RM . im dritten Viertel 1984 ae -
fallen . Bei Einschluß des Außenhandels mit den
holländischen Kolonien ist der deutsche AuSfuhrüber -
schütz auf 3 Mill . RM . einaeschrumpst . In holländi¬
schen WirtschastSkreisen verweist man darauf , datz
diese Wenduna im deutsch -holländischen Waren » « -
kehr eine beträchtliche Schwächung der holländischen
Position in den weiteren Cleartnaverhandlunaen
mit Deutschland bildet .

Reichsbahn und Wirtschaft
Erhöhung der Z « »Sgeschwindiakeite « — für 1067

Millionen Reichsmark zusätzlich « Busträge
Der Stellvertreter des Generaldirektors der

Deutschen Reichsbahn . Kleiuman » , teilte in einem
Bortraa in Berlin mit . datz im Interesse einer
raschen Güterbeförderung die zulässige Geschwindig -
keit sür Güterzüge aus 65 Kilometer in der Stunde
festgesetzt worden ist . in besonderen fällen auf 75
bis 90 Kilometer . Der Behälterverkehr erlangt im -
mer arötzere Bedeutung . Im Personenverkehr sei
dos nächste Ziel , allgemein auf 120 Kilometer Stun -
dengcschwindiakeit für die Schnellzüge zu kommen .
Der Uebergana zum Triebwagenbetrieb foll den
Schnellstverkehr übernehmen und damit eine Bs -
fchleuniguna und Verdichtung des Perlonenzugver -
kchrs herbeiführen . Ein weiteres Ziel ist . den
fernverkehr entweder auf der Schiene oder mit den
bahneigenen Kraftwagen zu bedienen , ie nachdem eS
für Wirtschaft und Eisenbahn von größerem Nutzen
ist. Im Schnellverkehr hat die Reichsbahn beben »
tcnde fortschritte gemacht . So besördert sie z . B .
fischzüge von Weiermünde nach Basel in
25 Stunden .

Im Kampfe gegen die Arbeitslosigkeit steht die
Reichsbahn an erster Stelle . Neben dem jährlichen
Grundprogramm von 1000 Millionen RM . wurden
seit der Machterareifung sür 1067 Millionen RM .
zusätzliche Austräae an die Wirtschast aegeben . Da -
mit konnten jährlich 700000 Menschen beschäktiat
iberden . An der Gesamteinfuhr der deutschen Wirt¬
schaft . von rund 4 Milliarden RM . ist die Reichs -
bahn mit nur 25 Millionen RM . beteiligt . Sie hat
Schritte ergriffen , um noch mehr ausländische Roh -
Produkte zu verdränaen .

Deutschlands Aluminium
Bcrdreisachuna der deutsch «» Erzeugung

Nach einer Mitteilung des Zentralverbandes der
Deutschen Metall - . Walzwerk - und Hüttenindustrie
wird die deutsche Alumininmerzeuguna Ansana des
nächsten Jahres 54 000 Tonnen erreichen , nachdem
die Gesamtproduktion im Jahre 1934 rund 33 000
Tonnen und im Jahre 1933 18 400 Tonnen beträgt .
Gegenüber 1938 ist somit eine Berdreisachuug der
Aluminiumproduktion Deutschlands eingetreten .
Diese autzerorbentliche Steigerung der Aluminium »
erzeugung ist auch zum Teil aus die Erweiterung
der Betriebe im Zuge der Bestrebungen zur Sicht -
rung der deutschen Aluminiumvcrsorauna und der
Ersatzbeschasfuna sür andere , vom Ausland bezogene
Metalle , vor allem Kupfer , zurückzuführen . Durch
die LeistunaSsteiaeruna der deutschen Aluminium¬
industrie kann nunmehr der Bedarf in vollem Um -
sanae in Deutschland selbst aedeckt werden . Nach -
dem bereits Ansana November eine Ermätziguna
der Alumininmvreise um 10 » . H . eingetreten ist ,
besteht Aussicht , daß infolge der stark erhöhten Aus -
Nutzung der Kapazität der deutschen Aluminium -
werke in absehbarer Heit eine weitere Preissenkung
sür Aluminium vorgenommen werden kann .

Im Posticheckverkehr wurde im Oktdber die bis -
her höchste BuchuuaSzahl mit 69,5 Millionen Bu -
chungcn erreicht . Umgesetzt würben 10 781 Millio -
nen RM . . davon 8874 Millionen RM . oder 82 3
v . S . bargeldlos . Das Guthaben auf den Postscheck-
konten betrua am Monatsende 528 .8 Millionen
RM . . im Monatsdurchschnitt 556 .0 Millionen RM .

Wirtschaftliche Rundschau
Dviegelmanusaktur Waldhos AG ., Mannheim -

Waldhos . In einer a . o . SV . der Gesellschaft , deren
Aktienkapital von 4 Mill . RM . sich aanz im Besitz
der Manusactures des Glaces et Produits Chimi -
aues de Saint Gobain . Chaunv et Cirey . Paris ,
befindet , wurde als weiteres Mitglied in den Auf -
sichtSrat gewählt Generaldirektor Dr . jur . Toni
Perrin . Paris .

Porphqrwerk « Weinheim — Schriesheim AG .,
Weinhei « . Die Gauptversammluna beschloß , von
dem im Geschäftsjahr 1933 erzielten Reinaewinn
von 6002 (1084) RM . 4278 RM . dem aesetzlichen
Reservefonds zuzuführen und 1724 RM . aus neue
Rechnuna vorzutragen , für das laufende Geschäfts¬
jahr kann wieder mit einem kleinen Gewinn ae -
rechnet werden . Die Gesellschaft erwartet durch den
Bau der ReichSautobabn einen größeren Auftrags¬
eingang .

Erneut « Preisermäßigung sür Linoleum . Auf
einer gemeinsamen Besprechung der deutschen Lino -
leumfabrikanten ist beschlossen worden , mit foforti -
ger Wirkung eine abermalige Preisermäßiauna um
5 Prozent eintreten zu lassen . Dies « erneute Ser -
absetzung der Verkaufspreise , von der sämtlich « Li -
nol -eumsorten betroffen werden lmit Ausnahme
einiger aanz billiger fabrikatei . sei den Werken auS
dem Grunde ermöglicht worden , weil in den letzten
Monaten der Konsum nicht unerheblich zugenommen
habe und die Betriebe durchwca voll beschäktiat sind .
Es würde sich hier um die sechst « Preissenkung keit
Ausbruch der Krise ' bandeln , nachdem im Gesolae
der Konzentration die Linoleumpreise einen recht
hohen , vielsach angefochtenen Stand erreicht hatten .

Di « Maschinenindustrie im Oktober . Die seit
einer Reihe von Monaten anhaltende reae Anfrage -
tätigkeit der Inlandskundschaft ersuhr im Oktober
eine weitere Steiaeruna . Erfreulich war , daß in
diesem Monat auch das Ausland in stärkerem Um -
sänge mit Ansraaen auftrat . Der AuftraaSeinaang
aus dem Inland nahm weiter zu , während er im
Auslandsgeschäft unverändert war . In den mei -
sten Zweigen des Maschinenbaues konnten Neueiii -
stellunaen vorgenommen werden .

Märkte
Magdeburg . 16 . Ron . Wciüzncker seinschl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ! innerhalb 10 Taaen — ,
Nov .-Dez . 81,40 , Tendenz : ruhig . — Terminpreis «
für Weißzucker linkl . Sack frei Seeschiffseite Sam -
bura sür 50 Kilo netto ) : Nov . 8.60 B . . 8 .50 G . .
Dez . 8.60 B . . 3 .50 G . . Jan . 1935 3.70 B . . 8,80 G . .
fevr . 3,80 3,70 © . , Mär , 3,90 8,80 G . . Mai
4,10 B . , 4 ,00 G . . Aua . 4,40 B . . 4 ,80 G . . Tendenz :
ruhig .

Bremen . 16. Nov . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middlina Universal Standard 2A mm loko
per engl . Pfund 14,61 DollarcentS .

Berlin . 16 . Nov . sfuukspruch . j Metallnotieru » .
aen sür ie 106 Kg. Elcktrolqtkupser 89,50 , Oriainal -
hüttcnaluminium , 98—99 Prozent , in Blöcken 144,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren 148. Reinnickel ,
9*—99 Prozent 270 . feinsilber (1 Ka . kein » 45.75
bis 48 .75.

Weinheim , 16 . Nov . Obstgrotzmarkt . Birnen 8
bis 10, Aepsel 4— 12. Kastanien fl Rvf . Anfuhr
300 Zentner . Nachfraae aut .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 1« . Nov . lfuuksprnch . j Amtliche Pro -

duktennotierungeu lfür Getreide und Oelfaaten ie
1000 Kilo , fönst ie 100 Kilo a ) frei Berlin , b ) ab
Station , ölhaltige futtermittel einschl . Monopol -
abgab ?) . Weizen : märk . , 76—77 Kn . . al 240 , 6 ) —,
gesetzl . Erzeugerpreis sür die Preisaebiete W . \
198, W . VI 194, W . VII 195, W . VIII 196, W . IX
198, W . XI «Berlin ) 200. gesetzl . Mlihlcneinkauss -
preiS plus 4 RM . An Auswuchs - . Besatz - , Bruch «.
Schmachtkorn und Rost sind zusammen 8 Prozent
zulässig . Stetig . Roaaen : märk . , 71— 73 Ka . . a >
164 , b) — . aesetzl . Erzeugerpreis für die Preis -
»ebiete R . V 108, R . VI 154 . R . VII m , R . VIII
156, R . IX 158, R . XI (Berlin ) 160 . aesetzl . Müh .
leneinkaufspreis vlu » 4 RM . An Auswuchs - und
Schmachtkorn , Besatz und Bruch sind zusammen
2 Prozent zulässig . Stetig . Meiste : Braugerste ,
neue , seine a ) 212— 219 . b ) 208—210 , dito oute a )
202—211 . b) 193— 202 , Sommer - und Indnstriegerste
a) 195—200 . b ) 186— 191 . fest. Kutteraerste . 59 bis
60 Ka . . aesetzl . Erzeugerpreis sür die Pre ' snebiet «
G . V 158. G . VI 154. G . VII 156. G . VIII 159.
G . IX 161. Bei Lieferung von Sommer - futt ?»
gerste kommt ein weiterer Aufschlag von 5 RM . für
die Tonne hinzu . Hafer : märk . , 48— 49 Ka . , a ) —,
b > — , gefctzl . Erzeuaerpreis für die P ^eis ^ebiete
S . IV 147 , H . VII 151, H . X 154 . H . XI 166 , H .
XIII 159, H . XIV 161 , gefragt . Weizenmehl :
ohne Ausland , Type 790 iBasiS ^ yne ) . gck " t,l . Er¬
zeugerpreis für die Preisgebiete V 26 .65. VI 26.80,
VII 26,95 , VIII 27 .10, IX 27.40 , XI «Berlin ) 27.70.
mit 10 Prozent Ausland 1.50 RM . . mit 20 Prozent
8 RM . Aufgeld , ruhig . Roggenmehl : Tvve 997,
gesetzl . Erzeuaerpreis für die Preisgebiete V 21 fiS,
VI 21,75 , VII 21,90 , VIII 22 ,05 . IX 22,85 , • XI
«Berlin ) 22,95 , zuzügl . 0,50 RM . fraStauSaleich .
ruhig . Klei « : Weizenkleic , aesetzl . Mtthlenver -
kaufSpreiS kür die PreiS »ebiete V 11 .10 , VI 11,15.
VII 11,20 , VIII 11,25 , IX 11,40 , XI «Berlin ) 11,50,
Weizennachmehl . Preisaebiet XI «Berlin ) 17 — 19 50 ,
Weizenbollmehl . Preisaebiet XI «Berlin ) 18,75 bis
14,25 , gefragt . Roggenkleie . aeletzl . Miihlenverkaidks -
preis für die Preisgebiete V 9,58 , VI 9,60 , VII
9 .70. VIII 9 .75, IX 9,90 , XI «Berlin ) 10, zuzüal .
0,30 RM . Ausaleichsbetraa je 100 Ka . . aefragt .

Viktoriaerbfen 35— 87. Ackerbohnen 11 .50— l " ,50,
Wicken 11,50-—19. Lupinen blau « 7,25— 7,75 , dito
aclb « 9,75 — 10,25 , Leinkuchen . Basis 87 Prozent , ab
Hbg . 7,65 . inkl . 1 .80 MZ . . Erbnußkuchen . BafiS
50 Prozent , ab Sba . 7 .25 . inkl . 1 .45 MZ . . Erdnuß ,
kuchenmehl , deutsche Mahluna 7.60. Trockenschnitzel
ab Fabrik 4 .35 ertrah . Sojabohnenschrot . neu .
45 Prozent , ab Hbg . 6 .50 . dito ab Stettin 6,70 . inkl .
1,55 MZ . . Kartosselflocken , Parität Stolp 8,60 , dito
Parität Berlin 9. 15 .

Devisennotierungen
Berlin , 16 . November 1934 ( Funk. )

Kairo 1 ig . Pt.
Buen .-Aire « 1 Pes
Brüssel 100 Big.
Rio del 1 Mllr
Sofi 100 Leva
Canada 1 k . D.
Kopenhagen 100 Kr .
Danzlg 100 Gl .
London 1 Pfd.
Reva lOO estn . Kr .
Helsgfs . 100 l. M.
Paris 100 Frcs .
Athen 100 Dreh
Amsterdam 100 G.
Island
Italien
lapan
lugosla *
Riga

Oslo
Wien

100 I. Kr .
100 Urs

1 Yen
100 Din .
100 Lats

100 Litas
100 Kr .

100 Schill .
Warschau 100 Zloty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanier
Prag
Konstant .
Uruguay 1GoldPeso
Neuyork 1 Doli
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

100 Lei
100 Kr
100 Fcs.
100 Pes .
100 Kr .
1 t . P.

Geld
16. 11.
12.73
0 .63?
58 17
0 .?04
3 .047
2.549
55 .46
81 .07
12 42
68 .68
5 .485
16.38
2 . 354
168 .01
56 .21
21 .30
0 .724
5 .694
809 ?
41 .76
62.41
48 .95
46 .95
11,275
2488
64.04
80.76
34.00
10 .375
1 .971
1 .049
2 .489

3' /.
3'/.

Brie )
16. 11
12.76
0 .636
5829
0 .206
3 .053
2 .555
55 -58
81 .23
1245
688 ?
5 .495
16.42
2 358
168 .35
56.33
21 .34
0 .726
5 .706
81 .08
41 .84
62.53
49 .05
47 .05
11 .295
2 .492
64.16
PO.92
34 .06
10 .395
1 .975
1 .051
2 .493

4' /.

Geld
15. 11
12.725
0.6?9
58.17
0 .?04
3 .047
2.552
55 .44
81 .07
12 .415
68.68
5 .485
16.38
2 -354
168 .10
56 .19
21 .30
0 724
5 .694
80.52
41 .76
62.39
48 .95
4695
11 .28
2 .488
64 .0?
80 77
AK
1 .971
1 .049
2 .490

Brief
15. 11.
12.755
0.633
58.29
0 .206
3 .053
0 558
55.56
81 .93
12.445
6P .«2
5-495
16 .42
2 .358
168 .44
56 . 31
21.34
0 .7?6
5 .706
81 .08
41 84
62 51
49 .05
47.05
11 .30
2 .49?
64.14
80.93
34 .06
10.395
1 .975
1 .051
2 .494

3%- 4
3V.

Reichsbankdiskont 4 %

Berliner Devisennotierungen an Usanceumarkt
vom 16. Nov . London —Kabel 4,99, / io > London —
Schwei , 15,38 , London — Amsterdam 7,39 % . London —
Pari » 75,81 , London —Mailanb 58,40 , London —
Brüssel 21,43 .

Züricher Devisen vom 16 . Nov . Pari » 20,28 ^ ,
London 15.37^ , Neunork 8.08. Belgien 71,75 , Ita -
lien 26.33 , Spanien 42.02H , Holland 208 .05 . Berlin
123,70 , Wien osfiz . Kur « 73.10. desal . NotenkuiS
57,00 . Stockholm 78,25 , OSlo 77,20 . Kopenhaaen
68,60 . Praa 12,85 , Warschau 58,00 , Belarad 7,00.
Athen 2,92 , Konstantinopel 2,49 . Bukarest 3.05 , Hel -
sinasorS 6,78 , BuenoS Aires 78,75 , Japan 90,00 .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 16. Nov .
1ÖS4 sür ein Gramm Keinaold 2.78357 RM .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt16 . Nov .
1934

Berliner Kassakurse
15 . 11. 16. 11.

Stauargutschain * 6(8) Reihe 14, 15
6(8) „ 20 , 21
6(7) 28

Obligationen

Gr . t CaKuri 102 .5 102 .6
Gr . ii «- II. 1934 103.8 103 .8

1935 105.9*105.9
1936103 .6*103 .7 .

.. . ! .. 1937100 .7* 101 ?1®) H° *' C
^ !?

1938 98 9* Q9 6 Krupp 27RM* * 6 (7) Stahlw .
6 Farbenb

16 . 11.

93 .5
93 .5
93-5

15. 11. 16 . 11.
Westdeutscher Boden

6(8) Relhe20
u. 22 92 92.2

6(8)Kom.21/J3 89 .9 —

Festverzinsliche
103 .4 103.4

96 -6
94 .6
85 .3
119 .7

91 .5 89 .7
95 .5 95 5
96 96-1
96 96 . 696 96

A<tbesltz
6 Reichs 2/
6 Schatzanw

DR 23
Younganl .
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thüring . 26 96 96
6 Post 3011 100 .2 100.2
Schutzgeb1908 9 .7 —

Pfandbriefe öff . rechtl .

Pr . Pfandbriefanst .
6 (8) Reihe 4 94 .7

Pr . Zentralstadtschati
6(8) Reihe 3,6 . 10 93 .5
6(8) .. f 93 .ii

Hypothekenb .- Pfandbr .
96 .4 96.4 Bsyr . Hypoth .

• u.Wechs .-B.
Bay.Verelnsb
Rh Hyp .B.Ptbr 94

Pr . Zentraiboden

92.16 18) Reihe 24
5 '/, (4V'2) Reih «

26 Uqu.
6(8)Kom .26-28

92 .2
90

Pr . Plindbrlefbsnk

6 (8) Reihe 47
6 (8) Kom . 20

92 .2
90

Rh. Weitf . Bodenkredit

6 (8) Reihe 4 u. w.
6 (8) Kom . 16

S3 .!
93.:

15 . 11. 16 . 11
Dt .Centr .Bod 72 .2 73
Dresdner
Meining . Hyp .
Reichs bank
Rh . Hypoth

Auslandsrenten
5 Mex . ab | . 12
4 ost . Gold 2 "

4 Türk . Bigd
4 Türk Zoll
4 Unj . Gold
Anatol . I. 25er

7Ü6 7 .55
33.6 33.8

Aktien
Vorkehraworte

AG .Verkehr 75 .5 74 .5

Bankaktien
Bad. Bank
Braubank
Bayr . Hyp
Bay.Vereinst
Berl . Hdlg .
Commerzbk
0 D- Bank

110 .1103 .5t
73 .5 73 .4100 100
94 93 . 767.7 67
69-7 69

.
142 1^ 9
113 113

15. 11. 16. 11 .
Dt .Cont . Gas 117. 2 117 .6

15. 11. 1«. 11.
Ungnerwerke 110 .5 111 .5
Mannesm . 71 5 71 .6
Mansield / 5 *2 74 .5
MaschB . U. DO. 54 54 .679 .7

Induatrieaktian

Accumulat
Aku .
A.E. G.
Anh .Kohle
Asch .Zellst
Augsb . NM
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
BI.Krlar . lnd

Kindl
KritLich
Masch .

Bubiag
BremBesgh
BrownBov
Buderui
Chari .Wassel
| . G.Chemie
.. 50 % Elnz .

Chem . Heyden .
Chade
ContGumm

160 160 .2
56 .3 58 -1
26 .2 26 . 1
88 .2 39 2
60.7 61 .5
62 7 61
123 123 .5
124 *5 134
116.5 115
116 .5 116 .6- 259
139.5 139 .3
105.9 106 .2
17-

8
8o !ö- 14 "

81 80.
95.2 93 .5
158 .5 155
127.1 127

SM IM
132 .5 131.7

Erdö
Linoleum
Steins .
Tonstein
Eisenh .

Düren Met
EILiefer .
EI.LichtKrlt
Enz . Union
(GFarben
Feldmühle
FeltenGuill
Gelsenberg
German !» Ptl .
Gesfüre '
Grltznei
GrOnBIII . 202 —
Harpen « w ! .1
HemmorZem 150 .2 150

2.5 42 2
3 .3 72 .6

Linoleum 56 .5
Daimler 45 .1 44 .5
Dt .AtI .1sl —

9| .5 98_

MM74 73 .6
98.2

116 .2 116 .1
967 96 5
fem

Hl 55 .5- 90
105.2 104 .5

118
58.2 58.
124 12Z-
109 .2 10 -
71 70 .9
198 198 .5
91 90 .938 —
118 .2 118 .5
98 .7 98

Metallges .
MezAG .Frelb
Miag
Neckarwerke
Orensteln
PhönixBg .
Rhein .elden
Rh Braunk .

Elektr -
Steh

RWE
Rütger ;
Salzdetfurth
Sch . Bind . Frki
Schub .Saig .
SchuckertEl .
Schulthelß -P
Siem . Halske
SinnerAG . 85 -7 85
StörKammgarr 93 .5 92
Süd .Zucker 185
Ver . Deutsch

Nickel
Ver .Glanzatcf

Stahl
Westeregem

65 65
96.2 96.283 84
44 .2 43 .9106 104
213 213
87

2
IV

101.9 102 .5
93 2 93
147.5 148 .7

- 164 .5
155.5 155 .5
92.1 91 .2
100.3 100.1
133 .7 135

185 183
102 100.7

38 37.2109 109
Zeil« Wsidho' 45 .5 45 .5

Versicherungen
A iStuttVers . 222 225
Dto Leben 200 .5 200

Keioniaiwerte
O avIMIne 11 .911 .9
Schsntunf ~ 60

Frankfurter Kassakurse
16. 11.

Festverzinslich «
6 Reichssnl . 96 .5
Bsd.Stiat % 5
6V2 HessVIksst . 96 2
Alt besitz 103 .6
Schutzg . 1901 9 .70

Stadt -Anlalhan

6 Oarnm . 26
7 Frankl . 26
6 Heldelb . 26
5 Ludwigsh 26
6 Mainz 26
i Mannh . 26
6 Mannh . 27
8 Piorzh . 26
8 Plrmas . 26
8 B -Bad if

iechwartaniaihar

(ohne Zins )

Pflll . Hypothek .»Bk

8 Reihe 2— 9 94 .7
4% Liquid , o 94 .2

Rhain Hypotheken bk

- ß. -Bad. Hotz 24
6 GroBkr .Mhm. 23 15.65
6 Mhm .5t .Kohl . 23 16.55
7 Bad.Kom . Gold .26 91
" Bad.Kom . Gold .30 -

1«. 11

Pfandbriefe
PI. Hyp .B. 6
Mein . Hyp .B. 6

2 .7

8 Reihe 5— 9
8 .. 18— 25
8 ,. 26—30
• . 31
8 35
8 Gold K.R. 4.
7 Gold R.10-11
7 Relhe17
6 Reihe12 — 18
4 % Liquid . 93 -9
6 Rh Waat -.G. Hyp 92 .7

Württemb , Hypoth . Bk
6 Serie 1v. II 95 .2

Wflrtt . Creditveretn
• Reihe 1 95 .2

15. 11 16. 11

Aktien
Bankaktien

Bad. Bank H9 119
Bayr . Hypoth .

u. Wechselb 74 .!
DD .Bank 69 <
Dresdner / I 71
R. Hypoth . 77 .5 77 .2
P« lz . Hypoth . 76 .5 77
Rhein . Hypoth 113 11Z
Wtb .Noten 100 100

Induetr 'aaktier

Lowenbrlu 205 205
Piorzheim 61,5 61 .5
Elchb W

A. E. G.
Bad. Masch .
BrownBov .
Cem . Heidelb
Daimler

0 .7 ~
26 .1

90 .7261

15 11. 16. 11.
KlemScnanz 60 60

198 198
46 .2 46
118 .2 —
87.5 -
121 121

Knorr C. H
Kons . Braun
Lahmeyer
Lechwerke
Lud .Walz/nr ,̂
Mai nkraftw
Metallges .
Rh.Elekt .Vorz

Stamm
Röder Gebr
Schnei ' Frank
Schuckeri
Seil Wolf .
Siem .&Hals * «
Süd .Zucker
Ver . Dt .Oe
Zellst .Aschat .
Zellst .W ' ldho 45 45 ^

Montanaktien
Buderui 81 3 80 .6Gelsenklrcnei 56 55 .6Harpener 102 . 2 101.5
Aschersleber 109 .5 108 .5
SalzdetscM .
Westerregein
Klöckner

60 .2 60 .7

15
108.7 108.7
45 .3 44 7

Dt . GoldSilbei 207 208 Mlnn . lmUnoieum 59 .5 5 * 7LM«

Dykerh .Wid . 100 100
EnzInjerUnior - 97
ES.. Masch 56 .5 56 .5 w *

136 136.1 Ver st»hl*
27 .5 -
200 200 Zeichenerklärung
21 21 — kein Angebot un^
109. 109 ! + keine Nachfrage

)G Farben
Gritzner
Grün -Bih.
Haid & Nr
Hoch tief
Holzmenn
Iunghans

71 6 71 6
44 .2 43 .9- 212 .2
87 .5 87 .6920 -
37.7 37.5

58
1 * repartiert
lt .exl .

I
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jldyG ^ rüniffi
für 'Damen :

Mako innen angerauht , warm #> >
und welch wie Wolle . . . . Paar —,00

Künstl .Waschseide mit
Mako plattiert , mit 4-fach. Flor- 1 QAfuß Paar l,OU

Flor mit künstl. Seide plattiert
Marke „ Elbeo " , bester Sitz O OCund haltbar Paar £ . & «}

Reine Wolle Ferse, Sohle 4 nr-
u. Spitze extra verstärkt . . . Paar 1 . 03

Reine Wolle besonder»
schwere Qualität , geeignet für f} () P
die kältesten Tage Paar C. . L. V

Wolle plattiert mit kDnstl .
Seide , Ferse , Sohle und Spitze
gezwirnt meliert . Hervor
rage
Sitz
ragend In Qualität und ft >1 C

Paar £ . 40

Große

Spielzeug -Schau
sowie bewegliche

Bilder aus

„Max und Moritz
"

ötwas Qefo
für alle Herren
die Wert auf gute Kleidung legen .

1- und 2-reihig , mit Samtkragen
33

Ulster -Paletots
erprobte Qualitäten . . . . 75 -- 58 -"

Winter - Ulster
mit angewebter Abseite ZZ .» ßZ .» T "0 *

Marengo -Paletots
A "" " ' tkrj

68 - 55 -

Loden - Mäntel
reine Wolle , imprägniert 00 er *

42 - 35 - £ 3 -50

Loden -Joppen
offen und hochgeschlossen IQ cn

23 - 16 -50 lö -50

H 'Westen u . Pullover
In reiner Woll 12 .50 9 -80 8 .75

Sacco -Anzüge
aus K' garn und Cheviotstoffen

4868 - 55 -

Sport -Anzüge
aus kräftigen Sportstoffen , 3 teilig 40
mit 2 Hosen 68 -" 53 - ■

... 32 .50Sport -Stutzer
mollig warm gefüttert . 45 - 33

I-Iaus -Jacken
praktisch und warm 18 -50 15 -50 l £ ,—~

Herren - Hosen q 75
K' garn u. Buxkinstoffe 14 -50 11 -50 ^

Herren -Sport - Hosen
Knickerbocker und Breechesform

13 50 9 80 7 . 50

5 #
für Herren -Anzüge u . Mäntel
in prima reinwollenen Kammgarn - u .

Cheviot -Qualitäten

Carl Schöpf
IK .

Badisches
Staatstheater

Samstag , ben 17 . Nobcmber 1934.
C 8 . Th . - Gem . II . g .. ®c .

Die Jungfrau oon Orleans
Trauerspiel von Schiller .

Regie : Baumbach . Mitwirkende : Er -
marth . Ervig , Genter , Paust , Baum¬
bach , Dahlen , Ernst , Gemmecke , Herz ,
Höcker , Kloeble , Kreuter , Kienscherf ,
Kühne , Mathias , Mehner , Müller ,
Prüter , Schbnthaler , Schulze , v . d .

Trenck .
Anfang 19 .30 Uhr . Ende 22 .45 Uhr .

Preise B ( 0,60 —3,90 RM . )
So . 18 . 11 . Zum letztenmal : Bunt «r

Tanzmorgen . Nachmittags : Die kleine
Nachtmusik . Hieraus : Das Nacht -
lager in Granada . AbendS : Aida .

Museum
Orchester FRITZ WOLLNER mit
Opernsänger ERH . WILLY VOGEL

Tanz - Abend im oberen Cafe

Samstag ,
Sonntag

HW9uu >eh 'er
Kaiserstrasse 102

Gelegenheitskauf !
Schlafzimmer

eichen voll gesperrt , nußb . abgesetzt ,
Rundecken , Schrank 3 tlg . , Frisko usw .
moderne Ausführung , nur 295 -̂ bei

KUiimmol Schreinermeister
. numiliei Rudolfstraße 21

Ehestandsdarlehen • Teilzahlung

Bei Frostgefahr
sollten such Sie an die An¬
schaffung Ihrer neuen Kleidung
denken . Hiller bringt für Herren
und Knaben eine staunenswerte
Auswahl in den begehrten Stoff¬
arten und Formen . Die Qua¬
litäten , die modische Eleganz
und die Preiswürdigkeit bei den
gewissenhaften Fachleuten ist
stadtbekannt

Winterulster u . Paletots
110 . . 88 .- 68.- 48 .- 38. - 28. -

Sportstutzer
58. - 54 .- 48 .- 44. - 38. 32.-

Lodenmäntel
48 . . 44 .. 38. - 34 .- 28 .. 24 ..

Karlsruhe
KalserttraQe 74 (Adolf - Hltltr - Placz )

Sämtliche

Jagd waffen
Sportwaffen
Verteidigungs¬

waffen
Munition
Reparaturen
Solinger

Stahlwaren

P.Sthäfer
KARLSRUHE

Erbprinzenstraße 22
Gegr . 1840

RCabaretoland
Prelle der
( prechende

Hund die
Attraktion

Leeres , schönes
Mansarden - Zimmer
m Ofen u . elektr .
Licht , in gut . HauS ,
an ruhige , allein -
stehende Person aus
1. Nov . zu vermie¬
ten . Näh . daselbst .

Karl -Wilhelm -Ztr .
Nr . SV, I . St .

des Berliner
Wintergarten !

und weitere
prominente
Künstler

Morgen Sonntag
nachm . - Vorstellung

Famillen-Cabaret
llllllllllllllllllltllllllllllll

Annerl
Echte

Oberbayerin
Geschwister

Pajuwo
bekannt vom
Südwestfunk

Alt- Wien

Lissl Jackel
rheinische

Humoristin

Uli Fu Ischen
orig . chinesische

Seltenheiten

Hnnerl u . Lolsl
Münchner

Vorstadt - Typen
iiiiiiiiimiiiiiiiniiiiiiiiiii

Heute
nachmlttags -

Uorstellung
Kleine Preise

»IMPBlUin Kauf - Mlntnb . i
I Scheller

B Kalserstr .36
III. Stock

JjHSf Stets gebr .
M Pianos am Lager

Vermietungen

Bialhystrahe 42
Sonnige

43 . - MhllNg
mit Bad , sofort zu
vermieten . Näheret
im 3 . Stock .

LADEN
In guter Weststadt -
läge — auch für
Filiale « . Büro ge -
eignet — gllnst . zu
verm . (evtl . mit 2
Zim -Wohg . u . Bad ) .
Näh . DraiSsir . 18 . II

1—2 möblierte

Zimmer
an berufstät . Dame
od . Herren zu der -
mieten .
Porholzstr . 15 III .

M ' und

SeiniisMten
30 Ar , m . ©arten -
Geschirrhaus,Draht -
zäun u . Brunne »
beim Albtoibahnhof
Karlsruhe -Rllvpurr
gelegen , sofort zu
verpachten .
Rowackanlage 3 II .

Mielgeiuche

JgS ., kinderl . Ehe¬
paar , berufstät .

Akadem . , sucht aus
12 . 34 für 1—2

Mon . möbl . Schlaf -
zimmer , evtl . auch
Wohnz ., Bad , Jen -
tralhz ., sauber , ru -
hig , ohne Frühst .

Eilige Preisange -
böte unt . Nr . 4003
ans Tagblattbitro .
Junger jiaufmann
sucht

m96L3tmmei
Angebote m . Preis
einschl . Frühstück u .
Nr . 4009 ans Tag -
bkattbiiro .

Offene Stellen

Besseres , durchaus
selbständiges

Mädchen
oder Stlltie für so-
fort gesucht .

Ang . u . Nr . 4010
ans Tagblattbitro .

Ehrl , »uverlälsig .
Angestellter sucht
gegen 500 M . Kau -
bion

Oss . u . Nr . 4011
ans TagblatHbüro .

Und Sams

0
$

Damen -Strümpfe
Kunstseide , plattiert Paar " .95
warm und weich , weil Innen . . .
gerauht Paar 1 .1 0

reineWolle , Sohle verstärkt , Paar 1 -80

Damen - Handschuhe
1 . 20gestrickt , mit bunter Stulpe

gestrickt , reine Wolle , mit ge- - _ _
strelfter Flauschstulpe 1 . 70
Kunstseide , durchgerauht , .

Schlupfform 1 .40

Kinder - Handschuhe
gestrickt , buntgemustert . Gr . 2 " 45
Größensteigerung . . 5 Pfennig

Baby - Fäustel
reine Wolle , weiß . .

Gr . 1

Paar - .35 - .40 - .45

luüdtod

Sohn -
fuhren

mit 1,5 To .-Liefer -
wagen , preiswert
u . zuverlässig

Eis -G .m .b.H.
Karlsruhe , Kaiser -
allee 51 , Tel . 7S88

Verkäufe

Fast neues

Wohnhaus
l ^ stöckig . sofort zu
Verls . Wilferdingen ,
Hildastr . 0 .

Opel-
tieferwagen

4/20 ? S .. u . gllnst .
Beding zu verlaus .
Sin » u . Verkauf »,

genosseuschast
Bad . Blinder ,

Kriegsftraiie 200 .

2ll
1 schöne Küchen
einrichtung m . Gas
backosen Junier &
Ruh,Eitzbade wanne ,
Dezimalwaage und
Verschiedenes weg
Ausgabe des Haus >
Halls . Zlorckstr . 26
bei Safner .

Serrensahrrad
gebraucht , billig zu
Verläufen .
Karlstr . 50 , 4 . Et .

Ausruf zur Merspende !
De .r Appell an die Karlsruher Bevölkerung im Frühjahr dieses

Jahres , Freiquartiere für die SA . zur Verfügung zu stellen , hatte
dank der Opferwilligkeit der hiesigen Bevölkerung großen Erfolg .
Die bewährten Kämpfer der nationalsozialistischen Bewegung erhalten
einige Wochen kostenlos Unterkunft und Verpflegung zu ihrer Er -
holung .

Die von der Obersten SA . -Führung in München den einzelnen
Quartiergebern aus allen Teilen Deutschlands zugewiesenen SA .-
und TS . - Kameraden waren voll des Lobes über die Gastfreundlich -
feit , die ihnen in der Landeshauptstadt Karlsruhe von ihren Quar -
tiergebern zuteil wurde . Um nun weitere bedürftige SA . - oder
SS . -Kameraden in den Genuß eines solche » Erholungsaufenthalts
zu bringen und den Kameraden vom Lande und von den kleineren
Städten einmal Gelegenheit zu geben , die kulturellen Einrichtungen
der Stadt Karlsruhe zu besuchen, wird die Bevölkerung gebeten , auch
im kommenden Winter Freiquartiere zur Verfügung zu stellen .

Der neue Geist im Dritten Reich läßt erwarten , daß zahlreiche
Familien , Hotels und Gasthäuser zur Förderung des Gedankens der
Volksgemeinschaft einem SA . - oder SS . - Mann mindestens zwei
Wochen Gastfreundschaft erweisen . Ein schlichtes Bett und einfache
Familienkost wird von jedem SA . - oder SS . -Mann dankbar an -
genommen . Mit der Verteilung der Freiplätze ist, wie bisher , die
Oberste SA . -Führung in München betraut , die dafür sorgen wird ,
daß ein Austausch der Kameraden der Stadt und des Landes vor -
genommen wird .

Wir richten an die Karlsruher Bevölkerung , an die Hotels und
Gaststätten Karlsruhes und der Vororte die herzliche Bitte » sich in
ihrer oft bewährten Opferwilligkeit durch Bereitstellung solcher Frei -
quartiere auch dieses Mal nicht übertreffen zu lassen.

Ouartiermeldungen bitten wir spätestens
30. November 1934

auf unserem Büro , Waldstr . 63, Telefon 8101/02 persönlich , schriftlich
oder telefonisch zu erstatten .

Kreisleitung der NSDAP .
gez. Worch, Kreisleiter .

Radio ■
noch einige fabrik¬

neue Apv -u 'ate ,
Ausverla -usstypen ,

zri den starl herab -
gesetzt . Preisen , am
Lager . Bequeme

Teilzahlung

Monatsrate 4,40 M .
Radio - Piasecki
lCchützenstratze 17 .

Zt . gebr . KAM
48 M .. Kückenlre -
denz , Tischu . Stühle
45 SSI., Küchenschr ,
15 u . 18 M . . ält .
Zimmerbüfett . eich .
32 M ., Sofa 12 u .
16 M ., einz . Nacht¬
tische 5 M . Jäcktc ,
Schillerstraße 8 .

1 Triumph
200 ccm ,1 Triumph
550 ccm ,

alle Maschinen m .
Licht und Horn ,
preiswert zu Verl .

Gg . Schmitt ,
KriegSstraße III .

Kaufgesuche

Hausbesitzer !!
Wer verkauft
2-3 Familien -Wohn -
haus ? Gute Lage , je¬
doch nahe Zentrum .
Mögl . Heizung u .
Garage Hohe An -
zahlung . evtl . Bar -
Zahlung , Angeb . u .Nr . 4012 ans Tag -
blattbüro erb .
Gebrauchter « asten -

LieserNgen
nichf über 1500
ccm in nur aller¬
bester Verfassung
geg . bar zu kaufen
gef . Preisangeb . m .

ausführlicher Be -
schreibung u . Nr .
4013 ans Tagblatt -
biioo .

Cleopatra
Die Zauberin vom Nil

Eine der interessantesten Frauen der Welt¬
geschichte in einem unerhört spannenden

Film von gewaltigen Ausmaßen

Des großen Erfolges wegen
verlängert bis Montag

Schauburg
(£ponq. Mein Der WMM E. V. ( fidiembtinö )

29. Musikalische Abendfeier
in der Christuskirche

Sonnrag , 18 . November 1934, abends 8 Uhr

GeistlicheMusikderRomantik
Eintritt frei ! Eintritt frei !

Programm am Haupteingang erhältlich
Freiwillige Gaben zur Deckung der Kosten willkommen

Kaffee Wilßer • Konditorei
Wilhelmstraße 19, Telefon 4078

das beliebte Familien - Kaffee der Südstadl
bis 1 Uhr nachts geöffnet
Ausschank von Kaffee,Südweine , Liköre , ff.Weine
und Fidelitas -Bier
Feines Kaffee - u. Teegebäck , Kuchen u. Torten

Pralinen eigener Herstellung in allen Preislagen

Inserieren
bringt

Gewinn !

Guteingesllhrte

t'
noch ausbaufähig , umständehalber so-
sort zu verkaufen .

Zu erfragen im Tagblattbllro .

WjnteWMÄwerH des
deutschenÄowesiqZ425

Pfundsammlung
Volksgenossen » nd Volksgenossinne » !

i . ?P lncn Einzcichnungslisten für die Pfundsammlungme bisher noch nicht abgeholt wurden , bitten wir , am
Sonntag , de » 18 . November 1934 , den polit . Leitern an
Iäfjlich der 2 . Einto ^ sammluna ausgefüllt abgeben ) •
wolle «. Ter KrMbcauKrggte des WHBj .

»u
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